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XVI. 'iihi-g. Mittwoch, deu 15. Januar 19 KJ 
No !2 

..Keiiif Macht der Welt w iid cs wageii, an deu 
Hau lies Xicarajíua-Kaiials zu deukoii,'" crklarte voi' 
woiiiiíou Woclioi -Mr. Tlioinpsoii, eiucr der iiiit lüOO 
líollars besoldetoii Milimer d<'i' Schadeiiersatz-Koin- 
iiiissioii Xieai-ciíjuas. Das (íespeiist der Müglichkeit. 
das luaii iii dei' gellieii Presse DeutschlaiKt aiidicli- 
u-ie, be.steht Irotzdein weitei-, Tm iiiit ilun aidzii- 
líiuiiieji, inszciiierte iiiaii die ;^-esetz\vidrif;i' l'rasideii- 
teiiwahl Xicara_^''uas, die holinvolle DawsoiiscJie Kon- 
ieiition. -Man wuíJte, daü die übei'\valtii;ejide Kiiiwoli- 
nerzahl Xicai-aguas lii)eral war, uiid (Ias soy. ,,koii- 
scrvative" Hlement verliaBt. Dei' Fhiiio-ei-snol im 
l.aiide sali luaii g<>fühllos zu. I.ebeiisinittel uiid Ai'- 
lu'it fehlten. Der Zeiiliiei' Melil stief;- iii weiiigen Ta- 

vou lõO auf HOO Pa.pierjie.sos (20 Dollars), Hoh- 
iieii, .Mais, Seliiiialz iii ^leiclieii unheiinlicheii Pi'0- 
j.ortiouen, Kiii I,inbutl)iote]ieii vou 2 Tiizeu war 
nielít uurei- WJ 70 Ceutavos zu erlialteu. Und was 
lat die Laudesregienuifí' dieseiii Eleud<' ^e^^ciiübci'? 
l utei' deu .\ugeu fies (íesaudteu der \'ereiuíiíteu 
Slaateu, Mr. Weitzels, erklãjlen die Hegieruugsoi'- 
.yaiie, daB die lioheii Preise eiue veruielute Koukui'- 
renz uud vergrüüerte Laudeskultur uiit wieli briu- 
,ueu würdeu! Mau wollte das Volk zur Verzweifluiií;- 
l)i-iug-eu. Ks garte, abei' dabei blieb es. Seharfere 
Mittel wareii imíig. Der uiit deu láberaleii liebiiu- 
.ueliide (ícnei^al Mezia sollte bes.^itifit werdeu. Xacli 
eiu<"i' \'isit(^ des aiuerikauischeii C!esaudteu iui \'a- 
tionaipaiais lieü aiaii ilm uiclit uacli deiu ti-uppeu- 
jrefüllteik „Caiupo de Marte" zuiüek, sondem er- 
Ul;"u1e ilui für ^efaii^cu. Auf das \'ersprecheu, in = 
uerhalb 24 Stuudeu seine Deinissiou eiuzureichen, 
lielJ uuin ilm jedoeh wieder frei. Meua íriiifi' aiu sel- 
beii Tage uiit 40() Mauu uach Grauada. Hier be- 
\vachf(? (ier Soliu (Ias AVaffendepot. Di(> Revolution 
vvui'de e#kiait, Tauseiide strointeu ihiu zu, die niei- 
steii, uui vor aliem ihreii Huuger stillen zu konueii. 
Siep:reich vorwarts driiiííeiid /ring' es der Ilauptstadt 
zu. Acht Tage lang wurde sie l)ombardiert, nacli- 
dem mau vorhei' hVaueu und Freiudo aufgefordert 
liatt(;, .Maiia^ua zu vcrlasseu. Tebei' tauseiid Tole 
lageit tagelaug uuter der Tropeusouue uubegraben, 
eiue }?eute der Haubvogel. Die Stadte Leon. ("hiuaii- 
dega, Ma.ssaya wurdeii leiclit genoiumen, die Re- 
uiei-uiig sah sich verloreu, uud v andte sich um Hilfe 
iiitteud íiaeli Wa.sliiugton. Dort war mau liiug.st da- 
lauf \orhereitet. Im Xu war eine Aiizalil aiiieiika- 
lúschei- Schlaeht-, Traiisport- iuid'Kohlensoliiffe da. 
Souator Shei-inau protestierte uuisonst gegeii die lu- 
tei-veution. Taft seliob Humauitátsi-iiek.sieliteii voi"! 
.\ngesiclits dei- Amirchie (?) liatte jede Macht die 
1'fliehl, eiuzugreifeii. So zogeii deim die amerikaui- 
selieu Truiiyen iu Nicarqgua ciu. Die Hafeu 8au 
.luaii dei Sur. Corinto. Bhiefields wimuielu vou '.>ra- 
1'iiietruppeu .uud .\i-tillerie. Tebei' deu gesehlosso- 
u»'u Zollhâu.seru uud Komuiaudantureii Xiearaguas 
weht das vSterneubanuer. Fatri)uilleu zieheu Tag uud 
Xaelit dureh die laugst verlas.seneii Hafeuorte. Sehou 
vordeui besudelteu uud zeri-issen Itetruukeiie Aíue- 
rikauei- die Xatioualflagge iui „Club luteruacioual" 
vou Matagalpa. .Ariues Laud! Die fruehtbareii Kbe- 
ueu, die reielieu Miueii siiid dem Yankee willkoni- 
uiene I^eute, das Invasiouskouto wird ais Bezahluug 
ilieiu'n. Xuu liat mau sieli auch der Route des er- 
■steii Kanalj)rojektes veisichert und braueht die au 
;i:ei)iiclieu 1'lane des deutscheu Mieliels nieht mehr 
zu fiuchten. Xicaragua winl mit Hilfe der ameri- 
kauiseheu Truj)pen ameiikanisiort uud auuektiert? 
Xeiu! .,Wir l)rauchen keino Laudererwerbuugeu 
luehr, nui- di<' Kontrolle" (zu deutseli das Protek- 
torat), ei-klarle Mr. Throiupson dem Redakteui- der 
,,lnforu!aci()U" in C^osta Riea. 

. Tud uachherV Der von deu .Vmerikanerii pi-o- 
tegierte Ivstiada ('abi'era sollte sicli aui .Jabresfage 
der Iude])endeucia, am 1.'). Septemt)er, ais Pi-asideüt 
der /eutralamerikaiú.seheu ['nion erklíiren. iu tlie- 
>em l)lutbefleckt<'u Tyiaunen sieht Knox eiu erge- 
benes Werkzeug. Sahador, heute das reieiiste Land 
Zeuti-alamerikas, wii'd ebeu.soweuig wie das vortreff- 

Peuilleton 
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Romau von Maximilian Bõttcliei'. 

47. Fortsetzung.) 
Tnd Platlie autwoi'tete: ,,XatürIieli . an Hurem 

Cutergaug liegt uns ni.sclit. Sag' Deiiiem Mauu, icli 
will ilun noch zwõlftauseud Mark auf die Wirtschaft 
iie)au.szahlen . . . natürlich mit aliem, was drauf 
ist; mit Pferdeu, Wagen, Vieh und ]\ia.scliiuen 
Avenn er freiwillig geht. Und iu Ramlow 
stíinde die Rraune'sche Kossaten.stell<í zum Verkauf. 
Wenu ej- da zelmtausend aiigibt, liat er sie weg und 
l)ehalt uoCli zweitauseud zuiu ÁVirtseliaften in den 
Fingem. Sag" ilun, ieh wiire niorgeu so wie so zu 
ilun gekouuiieu, um ilnn das vorzuselilagen. Wenu 
al)er hart für hart geheu sollte, wenu zum Subhasta- 
1 ionslei'miue keiue Iviiufer da siud ais wir nnd 
das habrn wir in der Haud wei' will uns zwin- 
gen, uusere Jiypotliek voll herauszubieten? Uud dann 
bleibt er sehliei.!li(;h noch uiit 'nem gehorigen ResI 
bei uns haiijf;cu und liat zeitiebens keine Ruhe vor 
dem Ck'richtsvollzieher!"■ 

Trude eilte heim. beinahe stolz auf das, was sie 
zuwegc gebraelit hatte, míd rieht(>te (íottfriiMl die 
Rotsçhaft aus. 

Dei- aber lachte, laehte mit dem scharfen, hòh- 
nisehen Lacheii, das seit seiueni Besuch bei dem (i(>- 
treidehaudler allzuoft von seiiieii Lii)pen sprang. 

..Sieli an! Meiu Ungíüek will ei- uicht IHahaha! 
.~>ein gut<^s Ilerz zeigt sich wieder 'mal in seinem 
gauzen CManzl" Und dann iu heftigstem Zorn, feiier- 
i-()t im Uesicht: ,,P>angc hat er, der Schuft, ich konut' 
futweder alle.s, was beweglich ist auf meinein Grund 
uud P)Odeu, verkaufen, od(>r es luõchten sich zum 
Sublm.stationsteriniu doch iioeh uiivorhergeselieue 
lüeter oinstellen, die ihm und dem andei-eu llalun- 
keu die Wirtschaft teuer machcn!" 

.,\Venn er auch wjrklich so denkfu inag. Friedel. 
sei doch veriiihiftig, weiche dei- Gewait . . . briuge 
ims uicht uiik den sehnn(;u .\nfaug zu eiiier nenen 
F.xistenz, die sich uns eiu (Hiiek in aliem Un- 
ulück so unverhofft bietet!" 

,,Xeiu!" .schrie (.íottfried da. ,,neiu! Was ver 
stelist I).u'denu von dem alleu? Was kiiinmert mich 
das pliindiig-e Cíeld'.'' Meiu Heeht will ieh, mein 
Reeht! Und wenu wir alie darüber zugrmifie ge- 
hcm!" 

Die Rodenauer schüttelteu die Kopfe uud fiii- 
sterten (íottfried ins Ohr, er wiire schõu dumm. 
Für w(m (juale er sich eigentlich von früh bis sprit, 
für wen bestelle er seiiicn Acker mit ciuor Grüud- 
liehkeit. ais ob er seiner Klitsche den Ruf eincr 

lieli vei-waltete und hochzivilisierte Costa Riea. die 
kleine' Scliweiz Zentralamerikas, das Regime eines 
dei-artigeu Bundesprasidenten ertragen wollen. Das 
wird den Yankees ais willkomiiieiier Vorwaiid die- 
nen. um auch in diesen Rcpubliken zu iiitervenie- 
reu. luid dann hat mau unbestritten die Kontrolle 
über"Zentvalamerika. 

In Nicaragua wurden den Yankees Bahnen und 
die Schiffalin auf den Inneuseen g-eschenkt. (iua- 
teinala, zedierte dem Oiltrust die Xordbahnliuie, au- 
deren das Monopol der Minenterraius. Deii ^'erkehr 
küutrollieil die A'erwaltuuj>- der Zollhausei-, die mau 
in Hãndeu hat. Das ist das Ziel! Hat mau daiin die 
Aufsicht über Zentralanierika sieher, so wird mau 
es gegen Mexiko loslassen, so daB mau auch mit 
diesem inzwischeii erschopften Lande eiu leichtes 
Sjiiel hat. Xordauierika. wie das Bulletiirder Pan- 
american Union schon heute die Autilleu und di(> 

^ Lander bis Paiiama himuiter neuut, wird dann noch 
I vor Krõffnung des Kanals die tatsaelilieliste Kon- 
.trolle besitzen. 
) Armes Zeiitralamerika! Zu sjjal sieht t«s ein, wo- 
hin die erbãrmliche Kaziken-^^'irtschaft führte. Der 
Redesclnvall, die .Vuffonlerung seiiier Heldenpoc- 
"u'n, den Yankee bis zum .Me.-ss<'r zu beUriegeu, ist 
ein leeres Cieschwatz geblieben. 

Yon Euroj)a aus wird Zentralanierika ais (^uau- 
tité negligeable behandelt. Morgen aber wird .sein 
llandel aul 1000 Millionen steigen, und dann wird 
es für eiu FuLífasseinvollen zu spiit sein. Der Pauama- 
kanal wird die Seeniacht der U. S. doppelt verstar- 
keu, iuid der Traum von eiiieni Greater America, 
desseii Kontrolle bis zum Hornkap hinuuterreicht, 
sich leichter verwirklicheii lassen.'Heute besprengt 
man Argentinien. Brasilien und Chile mil Weili- 
rauch; besondere Klubs und offizielle Yereinigiin- 
gen in X'ew York und Washington werden eriich- 
tet. um (lie Fraternisicirung zu forderii. (Jelder, 
Kriegsmatei ia! und Panzer werdeu aufdringlich an- 
g-eboten. bis. wie in Zentralanierika. der „big stick" 
zum Yoi-sclieiu kommt. Daiin wird der Tag der Ab- 
n ehnung kommen uud die zu spate Fii'isi(^ht Fu- 
'■t»r'as. (Aus ,.Süd- und Mittelamerika".) 

Aus aller We!t. 

Die d e lU s c li e X a t i o n a 1 s p e ii d e. Xach IVr- 
hiier .Meldungen hat die (leutsch(> Xationalfhigspeii- 
(le bis jetzt im (4auzen 7.2a4.r)0(5 Mark erbracht, also 
inehr ais das J)oppelte der franzüsischen Fhigspen- 
de, (lio mit soviel Líirin in Szene gesetzt worden war. 
Die deutsche Press<^ ist über das Ergelmis hocher- 
freut und Kühint neben der wieder eiiimal in schõn- 
ster 'Weise zutagtx getix'teuen Opfcrwilligkeit des 
deutscheu Volkí^s auch iu ei-ster Keihe (iie ruliig»- 
und zielbewuBte Tatigkeit des .Uísschusses, welcíier 
dank .seiner ausgezeicluieten Organisation so GroB- 
artige,s zu vollbringen wuBte. Die„X'orddeutsche All- 
geníeine Zeitung" hebt in eiiieni .Vufsatze /iber die 
Flugspende u. à. noch be.sonders hervor, (íaB auch 
die Auslaiid-sdeulsclien, wie z. B. die Deutscheu in 
Brasilien, sich in hervorragender Weise an der 
Sanimlung beteiligt und dadurch bewieseii h.dxMi, 
daB ihnen die Interessen des Vaterlandes keineswegs 
fr(íind geworden sind. 

Die Rache der A in e r i k a n e r i n. Wie der 
,,B. Z. am Mittag" aus Paris gemeldet wird, wurde 
aul ein .Mitglicíl der bekannten Champaguerfinna 
ilunim, den 27 Jalu-e alten Walter v. Mumni, ein 
Eevolverattentat verübt. Wie jetzt })ekannt wird, 
feuerle eiue Amerikaneriu, mit der er Beziehungen 

iiinlerlialten hatte, zwei Schiisse auf den jungen ^lann 
ab. der jetzt schwer verlelzl in einer Privatklinik 
in Xeuilly bei Paris liegt. Walter v. Munmi, des.seu 
Biiider Harry der bekannte Rennstallbesitzer i.st, 
hatte seit langerer Zeit mit einer jungen Amerika- 
nerin, einor Frau Barnes, die (une g^roLk^ Scltónheit 
uud seit einigeu Monaten von ihrem Gatteu íjesehie- 
den ist, ein Verhaltnis, das vor kurzem eiiie Trü- 
bung erlitt. Mumm wollte die Beziehungen liiseu. 

Mii.sterwirtschaft und sich ein Ehreudiploni von der 
Landwirtschaftskammer erwerben wolle? Für Zie- 
then aus dem Busch cpiale er sich für sich seibsl 
doch nicht. Denn darüber inüsse er doch im klaren 
seiii, daf] er jetzt keiuen nenen Geldgeber mehi- 
fande, jetzt, wo seine Klagesache jedeu Tag spruch- 
reif würde! Warum führe er noch iinnier uach Ber- 
liii, schriebe Briefe über Briefe und g-iibe Inserate 
üb(.'r Inserate auf? GewiB, er ware ja zu bedanern, 
reiiiweg \ ouv UnglCick verfolgt wiii-c er. Platiu> al);'r 
lind dem Direktor hatte man ihre Gemeinheit schon 
liingst unler die X^ase geiieben, wenn man nicht 
fürehten müsse, es dadurch mit ihnen zu verderben. 
Da die beiden aber nuii 'mal die Hauplmacher der 
Markischen wiiren, so sei man doch schlieBlich von 
ihnen abhangig IWarum iu aller Welt er sich nicht 
so gut wi(» irgend niõglich schadlos lialte, dafür s(n-- 
g(í, daB die íjeiden Raubev ihre Beute mit leei-en 
Wãuden und kahlen Stopj)eln iu die schmutzigen 
Fiiiger bekamen? 

Und auch unter sich schwatztcu die Rodenauer: 
„pei- Friedel Reinhai-dt ist verrückt! Xun hat cr 
die llándier die Vieh-, Pferde-, Kornhandler uud 
Trõdler , die ihn jetzt wie Bienen umschwarmen, 
die g-ewiB ihr eigeiies líestes, daneben aber doch auch 
sein Be.stes wollen, gar schon in lielhM- Wnt vom Hof 
gejagt uud ihnen gedroht, er wiirde seinen Hund 
auf si(> hctzeii, wenn sie ihre Visage noch einmal 
dui-cli seiuen Torweg .stcckteiin .Ta, wem uicht zu 
rat^^' i-t, dem ist auch uicht zu helfen!" . . . Und 
G-U)-ta\ Seeger schõpfte aus dem Bruniien seiner rei- 
cheii Welterfahrung und sagte: „Es gibt Steuerleute 
und Kai)itane, die ihr Schiff auch in der hochsten 
Xot uichi im Stich lassen, die es ais eine Art Ehren- 
sache b(Mi-achten, mit ifhrem Schiff unterzugehen. 
(rott sei iMÍt ihnen; deim selig sind die Sehafskí')n- 
f(^!" 

Um die Mittags.stunde des Tages, an dem iu der 
llypothektnisache Plalhe wider líeinhardt das Ver- 
sàumuisurteil auf Zwangsverkauf und Exmission er- 
geheu inuBte liei der .Xussichtslosigkeit seiner vSa- 
che iiatte Gottfried sich erst gar nicht durch einen 
.\.nwall vertreten las.sen , kam Frau Marie Rein- 
hardt in lebhafter innerer Bewegiiug vom Hause 
des Doktorbauern lier über die StraBe geeilt und fand 
ihren Sohu, uachdein sie ihn iu TIaus und Ilof ver- 
geblich gcsucht hatte, endlich in der Rüstkammer. 
iu der er ebeii dabei_ war, sich aus einer kernfesten 
Buchenklobe. eiue neue Wagennnige ais Ersatz für 
eine alte, schadhaft gewonlene zurechtzuspalten. 

8o tief erregt war die Frau mit dem schíinen, (>ben- 
máBigen (!<\sicht, in dessen Mund- uud Augenwiu- 
keln die Sorgen und Aufregungen des letzten hai- 
beu .lahres aber doch manche feine Falte einge- 
i-itzt hatten, d;;>'. sie zuiiaehst eiin; Weile schwer 

_ALs er kürzlicli wieder auf das Thema zu sprechen 
kam, verweígerte sie rundwtig eine Treiinung, da 
sie sicher gehofft hatte, daB Munmi sie heirateu 
werde. Xach einem Disj)ut ergriff Frau Barnes einen 
llevolver und feuerte zwei Schüsse auf Mnnim ab. 
Eine Kugel traf ilm in die Magengegend, eine an- 
dere in die Veclite Schulter. Xach der Tal ergriff 
Frau Barnes die Flucht uach Eiigland. Sie traf min 
letzthin in Londoii ein. Die Faiuilie Muunns wollte 
zuer.st die .\ngelegenheif verheimlichen uud sie s(ítz- 
te die Version von einem Autounfall in die Welt. 
.\ber bald wurde der wahre Sacliveilialt bekannt. 
Die l)eiden Kugeln sitzen s>du- tief, so daB sie bis- 
iier optrativ nicht eiitfernt werden konnteii. Harry 
V, Mumm lieB unter dem Vorwand, seinem Bru- 
der .sei ein .\utouiobilunfall zuge.stoBen, seine Pfer- 
de aus dem Reunen vou Auteuil zurückzieheu. * 

\\'orme Quelleii in Heideiberg. Man be 
richtet aus Heidellierg: Zur Erbohrung einei- Thei - 
mal(pi(dle fordert der hiesig^e Magistrat vom Bürger- 
ausschuB eiiien Kredit bis zu í(K).000 Mark. Ver- 
anlaBt ist dieser .\utrag durch eine Denkschrift, 
w(d(-he vor langerer Zeit von Profe.ssor Dr. Saio- 

i moii, dem Direktor des geologisch-palaonlologischen 
I Instituis, au.sgearbeitet wurde. und welche die Ver 
mutuiig aussprícht. daB sich iiier warme (^)uellcn 
1 ;'findeu. Der (ielehrte greift auf Beoba(;htungen 
zunick, die man zur Zeit der Erdbelteu iu GroB- 

I Gerau in deu Jahren 18ül» und 1871 machte. I)a- 
mals lieferte ein Brnnnen iu der Xahe der Xeckar- 
stroinschnelle, die wahrscheinlich auf eine Verwer- 
fung der Erdkruste bei einem Erdbeben znrückzu- 
führen ist, vorüliergehend auff;illig warmes ^^'asser. 
Der Brunneii war in si>ateren .íaliren zugesçhüttet 
worden. Man sieht jetzt den Bohrungen mi't groBtem 
Interesse cntgegen, bieteii sich doch für Heideiberg 
ais Baderstadt ganz nem.' .\ussichten. 

Ein L u f t - Dr e a d n o u g h t in F r a u k r e i c ii. 
Der franzõsischen Heeresvei-waitung, die. l)ekannt- 
lich mit ihren halbstarren Luftschiffen l)isher uicht 
sonderliche Erfalu-ungen geniacht hat, liegt jetzt eiu 
Riesonprojekt für den B;ui cines starren ,,Luft-Dread- 
nought" vor, ein Luftschiff starren Sysleuis nach 
der Konstruktion des In^renicurs Raoul Pitei, das 
die Lange von nicht weniger ais 240 .Meter tialien 
soll. Die Breite des Uuftschiffes soll I52 Meter l)e- 
tragen und der groBte Durchschnitt 18. .Meter. Das 
Material, aus dem das i;erij)pe herge.stellt ist, ist 
eiue eigenartige Metallegierung, die neben groBt(>r 
Widerstandsfahigkeit selir grpBe LiMchtigkeit auf- 
weist. An dem Luftschiff sollen angeblieli 10 Mo- 
tore vou je lõO Pferdestarken angebracht sfíin. im 
gauz(-n also lõtK)» Pferde.stru ken, die ja zur selinel- 
len Fortbewegung eines jsolchen Luftschiffes am 
J'latz(í wãreii. Der Erbauer Pitet. hofft, daB er ohne 
Sciiaden für das Luftschiff Hne Geschwindigkeit von 
ll.õ bis 120 Kilonieter pro Stunde erreicheu wii-;!. 
Die Baukosteii solleu 2 Slillionen Franken b(>tragen. 
Zu diesem Pn-ise soll es die Heeres\ erw altuug über- 
nehmen. Zum Bau selb.st will .sie dem Ingeuieur 
.'>fK).0(X) Franken Uiitei-slützun^gelder beisteiierii. 

S c h 1 e i f u 11 g d e r F e s t e M a g d e b u r g. Mit 
dem 1. Gktober v. ,). hat .Magdeburg aufgeh(")rt, Fe- 
stimg zu sein. Daniit eudet ein ruhni-, aber auch 
traiienreiches Kapitel deutscher Kriegsgeschichte. 
X\'ich der Gründung der Stadt anfangs des í). .Jahr- 
huiiderts entwickelte sie sich, dank ihrer günstigen 
Lage an der Elhe, raseh. Sie trat zeiti^' dein Hanse- 
bund bei und ward in diesem ein angesehenes Mit- 
glied. Schon iu früher Zeit wurde der Ort mit Wall 
und (ii-riben umgebe.n uud wurde im Laufe der .fahr 
huiideile ein überaus wichtiger Waffenplatz. Die Fe- 
stungswerke galten für uneinnehmbar. .\us dem .Mit- 
l(dalter stammt das Sprichwort: ,,Die Metz (die 
Stadt M(>tz) uud die Magd liabeu dem Kaiser den 
Tanz versagi!" Die traurigste Zeit für Magdeburg 
fiel bekanntlich iu den dreiBigjãhrigeii Krieg. Im 
Jahre KlIU erschien Tillv, der sieji mit Pappen- 
heim vereinigt hatte, vor der Fe.stung und verlangt,- 
deren Uebergabe. Trotzdein sich iu der Stadt nur 
eine .schwaclK* schwedische B(\satzung von 2000 Sol- 
dateu befand, lelinteii die Bürgerschaft und der 

atmend, die Hand aufs Herz gepreBt, dastehen und 
sich sammelu nniBle. Dann aber sagte sie, und helle 
Freude leuclitete dabei aus ihren blanen Augeii: 

,,()nkel Jòrg hat eben seine Wirtschaft verkaufT 
au einer Berliner Bank; und Du sollst doch gleich 

an den . . . an Kon u. Co. depescliiei-en, ikijn man 
Dir weitere Kosten ersi)aren inochte; denn Du wür- 
dcft die 90.000 Mark noch in die.ser Woehe ;uis- 
zahlen!" 

(íottfried .stützte die Axt auf den Hauklotz und 
sah die Mutter mil seim^n ludlen. starren Blick 
durchdringend an. 

„.\n dem, was Du da sag.st, isi mir etwas uicht 
klar . . 

„Mein Golt," fiel ihm die Mutter, ais hatte sie 
Furcht vor seiner Frage, iiis Wort; „Der Onkel wil) 
nicht, dai3 Vaters Erbe unter den Hammer kommt. 
Darum gibt er Dir die Hypothek, nacli der Du so- 
lange umsonst ge.sucht hast. Er hatte es g(niie schon 
früíier getan; aber er konnte erst heute mit seinen 
Kauferu handel.seins werden." 

,.So . . . so!" 
Gottfried lieB die .Axt zur Erde fallen uud rich- 

tete sich mil einem lajigen imd tiefen .Ytemliolen in 
die Hohe. Ais wenn er alie Last vou seinen Schul- 
tern abschüttelte, ais wenu seine schnial und hagcr 
gewordene Gestalt .sich dehnte und wüchse, .so sah 
er aus. Der starre .Vusdruck in Rcineii Zügen aber 
wurde noch harter. sieinern g-leichsain. 

•Ach . . . Endlich! Endlich! Das ist die Stunde, auf 
die du so lange waitetest, wenn du dir's auch iiie 
ínngestandest !Die,ses Opfer, das dir der da drü- 
ben zu bringen bercit ist; ,,Selbst von Haus und Hof 
will ich gehen, dainit d u nur dein Bündel nicht 
schiiüren brauchst ..." dieses ungeheiue Opfer 
schlieBt die Kette ifes Beweises, daB er es war, der 
Strolusclichi crschlug, daB e i- es war, um den du 
ins Zuchthaus niuBtest, daB er es war, dei- dir dein 
Leben verdarb! 

DaB aber das Werk deiiiei- Vernichtung. lias der 
da drüben beganii, nun vou seinem Sohiie volleiidet 
wird, ist das min Zufall oder Füg-ung? Hat Gott das 
.so eingericht(,'t, damit durch die Schuld des Sohnes 
endlicli ;mch die Schuld des Vaters an den Tag 
kommen und ihre Sühne finden soll? Odi-r soll das 
nun die Sühne sein, da ^Bjder da drüben dir im letzten 
Augenbli(!k die Hand zur Rettung bietet? Xeiii . , . 
ein Geldopfer. ob auch noch so groB, siihiit diese 
Schuld nicht. Xur die AVahrheit k<")imte noch zu eiiicr 
.Sühne werden, das klar(> Gestandnis, das die Zuclit- 
haasschande. den Fluch. du warst ein feiger Tot- 
schlager. von dir niniint bis zum letzten Re.st. 

,,So? . . . .\lso darum will mir der Oiikel .lín-g 
die Hypothek gelien, damit Vaters Erbe nieht iu 
frenide liando kommt. Mutter?" 

schwedische Ober.st Falkenberg die Ueliergabe ab. 
Xach .sechswõchiger Belagerung. und nachdem die 
Norstíidte in Brand "i>*(\scliossen wareii, gelang es 
den Kais(.'rlicheii eines Morgens. ais die ermüdetc 
Besatzung der Walle abgezogen war, durch einen 
Handstreich die Stadt zu nehmen. Bei der darauf 
folgenden Plünderung brach eine F\Hiersbrunst aus, 
s(j daB nur wenige tieliaude erhalten blielwn. Aiudi 
die meisten' Bewohiier fielcu dem Schwerte zum 
Opfer. Die-Stadt erliolte sich aber bald. Eine unrüluii- 
liche Efiisode bildete die Uebergalx- dm- Fvstung 
an die Iranzõsischen Truj)pen im .lahre 180H. Das 
1 í). .lahrhundert brachte der Stadt eiue uiigeahnte 
industriidle Entwickluijg. IMG!) fiel die alte 'Umwal- 
hing, uiKl die Festungswerke wurdeii entsprechend 
modernisiert. Die alten Reste der ursprüiiglichen 
Mauern bildeten lange Zeit ein Hemmnis, sich uach 
bestimmteii Richtungen liiii auszudelmen. .It^tzt er- 
strel.t man auch (iie Beseitigung dei- vom (iroi.lcn 
Kurfürsten ang(degteu Zitadelle, die keiuen militri- 
rischen Wprt mehr besitzt. Xaeli Beseitigung der 
letzteu Reste der Fe.stungswerke wird Magdeburg 

^iii der Lage sein, zu seiuen schünen Aiilajíen, die 
auf den alten Wãlien entstanden sind, noch neue 
Schmuckplatze zu scliaffen. 

I 11 i V (! r s i t á t s p r o 1 e s s o r Taft. Prasideiit 
Taft liat eme Berufung an die Universitat in .lal(> 

. iils Lehrer der líechtswisseiischaften angenommen; 
(n- bezieht einen (ichalt von 20.000 Mark uud wird 

|seiue Lelutatigkeit sofort nach Ablauf seiner Pra- 
•sidentschaft beginnen. 

j Die .M e s a l í i a 11 (' e. des (; r o B f ü r s t e ii .M i - 
^ (• h a e 1 A l e X a n d r o w i t s e li. Der Bruder des Za- 
■ ren. GroBfürst Michael .Mexandrowit.sch, der sieii 
; in der serbischen Kirche iu ^^'ien mit der g(>schie- 
Ideiieii Frau des Bittiiieisters Wulfert hatte trauen 
; lassen, soll ohne Apanage oder Pension nus dem 
DienstH entlassen worde.n sein. Er sicdelt nach Can- 

i nes über. Der unehelich geborene Sohn lieiBt Xiko- 
; laj Michaelowitsch Bra.sar nach dem líittergute des 
GroBliirsten. Brassewo. Den (írafentitel .schlug der 
Zar ilein Xeffen schon vor Moiiaten ab. Der (íroB- 

•fürsi, ein ausgezeiehneter Reiteroffizier und prrich- 
i tiger Kamerad, hat infolge der Affare natürlicli auch 
'das Kommaiido über diê russischeii Gard(>reit(M- ver- 
loren. 

Die nene Ilauptstadt von Australien. 
Die neue Hanntstadt, iu die das austrcflische Parla- 
nient aus Meibourne übersicdelt. wird auf dem Pla- 
teau \()n Canberra, 700 Meter übt^r dem Aíeere, 
errichtct werdeu. .Vuf Grund eines Preisaus.schrei- 
Ikmis wurde ein amerikanischer, ein dent.scher und 
ein Iraiizosischer Vorschiag zw(^cks .\usarbeitung 
des definitiveii Planes ausgewãhlt. Die Stadt wird 
aus melireren Bezirken, deren jeder einer bestinim- 
ten T.-itigkeit,ssphare gew idmet ist, bestehen. Im Zen- 
trinn erheben sich die Parlaments- und Regierungs- 
gebãude. .Vn der einen Seite dieses Bezirkes liegen 
die Wohn.straBen, au der anderen (iebaude, welche 
(Ler (Jenieindcv.ej;\vaJt.iuig djcneii, die Universitat init 
ihren Laboratorien uiul Forsclmiigsinstituten mui 
weiter dann ein Handels- und Fabriksviertel. Die 
Eisenbahn durchschneidet die beiden letzteren und 
mündet auf einem Hauj)tbahnhof unweit des Stadt- 
zentrums. Der Bau soll .sofort in .Vngriff genom- 
men werden und in acht .laliren volle*ndet sein. 

•losef A\'ieniawski f. -losef Wieniawski, der 
Bruder des bekannten Violinvirtuoseii Henrv Wie- 
niawski. ist in Bnissel, wo er seit .lahren ais Pro- 
lessor de.s Klavicrsj>iels am Konservatoriuni wirkte, 
gestorl>eu. Er wurde am 2;!. Mai 18.']7 in Lnbliu ge- 
boren, erhielt seine .Ausbildnng im Pariser Konser- 
xatoriiim, koiizertierte daiin eine Zeitlang gemein- 
fchaftlich mit .seinem P>ruder und lieB sich, nach- 
dem er bei Liszt iu \\'eiinar und Marx in P;erlin 
si-iiie Studien abgeschlossen hatte. IStiõ aN Lehrer 
in Moskau nieder. Xachdem er 1875 bis 187(5 in War- 
scliau gewirkt hatte, siedelte er nach Brü.ssel über. 
\\'ieniawski gait ais (deganter Piani.st und. gewand- 
ter Koniponist franzosischer Seinde, der, ohne ais 
künstierische Personlichkej sein nn Bruder ebenbür- 
tig zu sein, in der Musikwelt hohe.s .Vnsehen i>-enoB. 

Frau Marie líeinhardt, die bei dem laiigen Schwei- 
gen des Sohnes Folterqualen gelitten hatte, wurde 
unter seinem Blick, der sich in ihr Hirn und Herz 
bohren zu wollen schien, lilaí^; ein leises Zittern be- 
fiel ihre Haude, und ihr Blick hafteie an der Axt, 
die auf dem Boden lag. 

Lüge, beweise noch einmal deine Kraft! 
,,Xuii ja . . . X'atürlich will »>r auch uicht. daB 

ieh iiicin Altenteil verliere!" 
„Einen anderen Grund hat er nicht, Mutter?" 
Wie schrill und droheiid die Frage klang! Lüge, 

laB mich nicht im Stich! . . . 
„Ich wüBte nicht, Friedel v was der Onkel sonst 

noch . . . für einen Gruiid liabeu sollte!" 
Mühsam brachte FYau Reiiihardt die |)a-ir Worte 

über die blassen Li|)i)eii. 
Gottfried griff die .-Vxt vom Boden auf. lieB sie 

mit wuchtigem Hiet) in den Hauklotz sau.sen. 
...Ia, dann sage ihm nur. dein Onkel .lòrg, das, 

was Du mir da bestelll ha<t, wiire für mich nicht 
Grund genug, sein Opfer anzunehmen. Die Rechnung. 
zu deren Bezahluiig mich heut(> das Zivilgericht ver- 
urteilt das sage ihm nur drückte mich nicht 
so selir wie die andere Rechnung. die ich noch beini 
Kriminalgericht einzutreiben habe. Warum sol! man 
sich ais Schuldner bedrückl fühleii. wenn man an 
aiiderer Stelle mit efiieiu nniKh^stens ebenso liolien 
Betrag 'Glaubiger ist? Und auch das sage ihm 
nur ; dadurch, daB ich meine Forderung ein- 
treibe, gedenke ich auch meine S c h ii I d an Fritzund 
Plath(> glattznmachen!" 

Frau Marie Reinliardt verstand ilires Sohnes Rede 
nicht sogleich; ab(>r eiu .Vhiien giiig ihr auf von 
dem fiirchtbaren Simi. der iu ihr verborgen lag. Eine 
wildverzweifelte .\ngsr überflutete ihr Herz tmd 
zwang sie mit gefaltetcn Handen zu fleheii: . * 

,,Gottfried !. . . (iottfiied!" , 
.,.la, Mutter!" Seine .\ugen flammten. ,,Mit mei- 

nein X'ainen habt Ihr es dainals gut getroffen. Ich 
werde ineinen Frieden mit Gott inachen und mich 
uin di(; Welt nicht mehr kümmern!" 

Da war es der F'rau, ais wollte ihr der Boden 
unter den FüBeii eutweichen. Sie brach iu Schluch- 
zen aus, und ihr Taselientuch vor Hás traneiiüber- 
stromii^ (íesicht pressend, schwankte sie über den 
Hof weg in ihre Wohnung. Zum Doktorbauer liiii- 
überzugehen und ihm ihres Sohnes .Vntwort aus- 
zurichten. fehlte ihr der Mut. War sie nicht da- 
durch, dal? sie (hm Reuigen im Frühliiig zum Schwei- 
gen gezwuiigen hatte. mm wirklieh zu seiner Mit- 
schuldigen geworden ? 

Gottfried nahm die ,\xt uud das zurechtgespalteiie 
Bucheiischeit wieder zur Hand und schickt-e sich 
an, die Wagenrunge zu voUendeii. 

•Ia . . , grübelte er. walirend Span uni Span fiel, 

sicli 
und 

viel- 

I' e h d e d e ni T a b a k t r u s t. Zwischen den inaB- 
gebendei! Faktoreii im deutscheii Reichsamt des In- 
nern uud der sáchsischen R(ígierung sind lebhafte 
Lrorterungen im Clange, welche auf die Bekiimpfung 
des amerikanischeii Tabaktrusts Bezug- haben. Der 
Trust besitzt .soweit fünf Zigaretlen"-Fabriken in 
Dresden, welches den .Mittidpimkt der deutschen Zi- 
garetteii-Indiistrie bild^^t. .Vuf dm-gauzen Linie wird 

I gcgen den Trust moliil gema(-ht. .Xachdem sieh dem 
j \ orgeheii des in Maiiiz versanimcit geweseneii \'er- 
I eins der deutschen Zigarrexih;,tndler aiu-Ii die Zi- 
j garettenhándler \'on Dresdisn uud KíHii angeschlos- 
I sen haben. ist die Agitation macht ig erstarkt. Ueber- 
I ali werden die Kunden liearbeitet, und ein unifas- 
I sender Boykott amei ikanischer Tabaktru.st-Fabrika- 
I te wird in die Wege geleitet. Trotzdein auch die Re- 
gierungi-n sich mit der Frage beschaftigen, ist es 
jedoeh unwahrscheinlich, daB gesetzli(-he MaBregelii 
werden in \'orselila,g geln-acht werden. Eiustweilen 

I bleibt der Tatigkeit (Un-deutschen Interessenten das 
Feld überla,ssen. 

j Die Macht der Uniform. Ein Mann in Ritt- 
nieisteruniforni betrat in Wien die A\'ohnung zweier 

j Fjnjíihrig-F"reiwilliger, die gerade abwe.send wareii, 
nnd erklártc dem Diener, er sei ein gutcr Bekaiin- 
ter (ler beiden Wohnungsinhab(>r und wolle ihre 
Rückkehr abwaii(jn. Dann schicktc er den Diener 
unter eiiiem Vorwande hinaus, erbrach eine Kasset- 

de, stahl vier Dosen und wollte sich davonmachen. 
I Der Diener nierkte noch r(>chtz(>itig genug den Dieb- 
stahl, um dein Einbrecher na(-hzueilen und ihn auf 

I der StraBe fe.sthalten zu kíiimen. Da cr aber nur 
, tschechisch s[»rach, konnte er den Lenteii, die 
ansainmelten, den Sachverhalt nicht aufkl;ireu 

1 si(; úm Unter.stülzung bitten. Diese glaubten 
mehr dem ,,Rittmeister", der den Diener fiir irrsin- 
nig erklart(^ und sie aufforderte, ihn von dem Maiine 
zu befi-eien. Xur ein Landsmann d(\ss(dben (>rfaBte 
die Lage. und beide hielten nun unter reichlichen 
Püffen der Uinstehenden den ,,Rittmeister" fest. In- 
zwischen wai- ein .Schutzniann herbeigeeilt. .Vis er 
die ilittineisteruniform wahrnahni, grüBte er deren 
Tráge - militiirisch, z^^■ang mit .gezogeneni .Sabei die 
beiden Tschechen, von ilirem vernieintlichen Opfer 
zu ra.s.sen und vtn-haftete sie schlieBlich. indes der 
t;amier geriiuscldos verdultete. 

1) B u t s c h e F a b r i k e n l i e f e rn k e i n P u 1 v e r 
an Frankreich. Die frauzõ.sische Regierung ent- 
wickeh in der letzten Zeit ein auBei-ordentliches In- 
teresse für deutsche Munition aller .Vrt, ohiie jedoeh. 
soweit sich wenigstens beurtcilcn liiBt, damit den 
( rsehnten Erfolg zu crzielen. \'erschiedene Spionage 
fiille sind durch die AVaclisamkeit der deutschen 
-Vmtsstellen oder die Ungcsehicklichkeif der Mitwir- 
kenden aufgedeckt worden, che dent.sche Geheiin- 
niss( in fianzíisisehe Mande gelangtcn und die Kon- 
struktion dí-r Ge,.schosse oder die Zusaniniensetzung 
des Pulvers au Frankreich verrateu war. Soelien 
wird wixler von franzõsischen Versuchen bekannt. 
sich. wo nicht in Bísitz des Herst(dhmgsreze])tes, 
so doch in den des Pulvers selbst zu setzen, nati'ir- 
lich in (I( r Erwiu-tung, daü die chemische .knal.v.sc 
gicüerei- (^uantitiUen schlieBlich auch die Henstel- 
liing cmiõglichen werde. Die franz(")si.sche Regie- 
rung hatte, um diesen Zweck zu erreichen. einen 
Umwtg eingeschiagen, ist aber auf diesem nicht 
znm Zicle gelangt. Deutsche Fabrikíni, die mit der 
H( j-stellung des Armeepulvers Ix^traut sind, erhieUen 
durch Mittels])ersonen .Vuftr.üge anf Pulverlieferun- 
gen. Den Fabrikanten erschienen jedoeh die Kauf- 
angebote verdilclitig. sie ..rochen Luníe" míd lehn- 
ten die Lieferungen glatt ab. Sie sehen in deu An- 
geboten Frankreichs zwar eine überrasehende und 
ehrenvolle .\nerkcunung der deutschen Indu.strie, 
konuten aber das Geschaft nicht mit ihrem Patriotis- 
nnis in Einklan.g bringen. Die franzõsischen Be- 
niühnngen, ein gutes SchieBpulver zu erlangen, sind 
vor aliem auf (lie trülMm Erfahrungen der franzõsi- 
schen Armee und Alarine zurückzufüliren. wo durch 
die leichte Zersetzbarkeit franzosiselun- Pulversor- 
ten, vor aliem des beT-ü(diligten ,,B"-Pulvers, zahl- 
reiche ivatastroplien verursacht worden sind. 

überall in der Bucliführung des Lebens haben Kredil: 
uud Debet dieselben Rechtc und fordern ihren Aus- 
gleich. .Jede Leistung will ilire Bezahlung, und für 
jede Bezahlung, ob sie auch auf VorschuB gegeben 
ist, muB etwas geleistet werden! Dich hat man aLs 
Totschlager verurteilt, ohne daB du ein Totschlager 
warst. .V1.S0 hast du fünf .Jahre Zuehthaus gut auf 
der Kreditseite des Lebens. 

Hieb auf Hi(^b fiel in das zahe Holz. und atis dem 
Buchenscheit, das eine Wagenrung(> liatte werden 
.solleu, wurde eine Keule. 

So! Die willst du bereit .stellen bis zu dem Tage, 
an dem Plathe oder dein V^etter kommen werdeu, 
di(>i vou deinein Grund und Ikiden zu vertreiben. 
Vi( ll(>icht kommt auch der da drüben. der liebt» Onkel 
.JOrg. um dir gut zuzured(m. Den ersten aber, der 
den FuB übei' \lcine Schwelle setzen wird,. willst 
du totsehlagen mit dehier Keuhí. Den ersten . . . 
\ ielleicht auch noch den zweit(>n daneben . . . viel- 
leicht auch gleich alie drei hintereinander! 

XV. 

So. am Hunger nach Recht und (Terechtigkeit wie 
an (-iner todbringendeii Kraiikheit leidend. fulir Gott- 
fried Reinliardt am niielisten Tag nach Berlin zu 
ler Kriminalgerichtsverhandiung wider den ..roteii 
Alwin", für die ais Hau]>tbelastungszeugen er und 
Trude geladen war(m. 

Der role Alwin hatte inzwischcn aus der geheim 
iiisvolleii Urne der mit V(M'bnn(Ienen Augeii ihres 
Amtes waltenden Frau .lustitia ein Glüekslos em 
pfan,u('n. Xachdem das gegen ihn gefiillte Todesurteil 
vom Reichsgericht aufgehobeu worden war. war es 
seinen! eifrigen T?echtsbeistand gelungen', ehien Zeu- 
gen, einen wegen betrügerischen Bankerotts uach 
IliiBlaud gííflüchteten Priegiiitzer Viehhandler, Auf- 
zustobern, der bekundete, ei- hiltte in der iu Frage 
kommenden Zeit auf der vou AVitteiiberge! nordwilrts 
führenden LandstraBe tatsãchlich .scnne Brieftasclie 
mit einem Tausendmark.sehein verloreu. .sich um die 
Wiedererlangung des GeI(I(>s ab;'r nic.ht wt>iter bc 
müht nnd .jede .Vnzeige unterlasseu. weil kein (íruild 
für ihii vorlag, die Polizei noch liesonders auf sei 
ne Spur zu locken. 

Diese Aussage hatte den G(\sehworenen des nenen 
Gerichtes, an das des r(Men .\lwin Witteuberger 
Rauhmord.sache zur wied(n holten Veriiandhmg übei - 
wiesen worden war, den. .Mut gcnommen, des armen 
Teufels Ge.schichte ais Lüge zu 'behandeln. Gegen 
den .\ntrag des Staatsaii waltes, tl(M' aucli diesmal wie 
der auf Scluildig pladierte, hatten sietlen alten Zucht 
híiusler, der nun s(^hon wieder liinger ais ein .Tahr 
in T'utersuehungshaft saB, freigesprocheii. 

(S<.'hluB íolgt.) 
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Der Balkankríe^. 

i)i'i- ruiiiíiiiisclit' Miiiistcr dcs liiiici'!!. llcrr Tiikc 
.loiifskii. iliT sicli zii (IcHi Zucckc iii Ldiiiloii aiif- 
liali, um mil Dr. n.iujV-w iilici- dic líiiMiziu-iíiilic 
nmir zii vcrliandclii. lial aii (iie lici^liiici' ..N^ossis^clic 
Zoituii^" ciiicii IJricf frcriclitct. iii ili-m ci- crkhiii, 
clal.í líiim.-iiiicii jrar iiicht dacan í^cdai'])! hal»', aii 
Biil,i;aririi cmi ritimatuin zii lirlitcii. da cs iiiclit 
dic Atisiclit seiiics Laixies sei. diircli (;t*\valt uiul 
Drolniijui-ii cfuas zu crzwiiiui'!!. Dcimiacli liahcn 
dii' Kal rllntzcii ja wicdcr <'l\\as aiis deu Fintrrru 
gesogt'11 und cint' -aiiz iiiiiuiti;;!' Anfre^'-imi:- vcriir- 
."'aciit. Jlat alt<'i' Hiimauicu .iii lUdizaricii kiMii Tl- 
tijiKiiuin ucfii-htct, daiiii kaiin KaistM- Fi-aiiz .ío- 
í<i'f I. aucli iiiriil vou der ..weisfii I'ulitik" íospio- 
clifii iialuMi, imd so crlfljcii wir wicdcf (.'iiiiiial, da(3 
ina'i Kaiscni imd Küni;,'-(Mi Woitc iii deu Mund 

TIa:;•^v('it(' frar niclit ahzuseluMi ist, uni daiiii 
nachtra^^lioli, naclulciii sich dic gauzc Wclt aidu'e- 
rcfít liat, zu crkhiicti, dali mau faiscli iiifortiiicii 
^cwfscii ist. 

Um uiiscrc ^•cstri^cu Auslas.suuyo) zu erklüicii, 
laüsscn wir folírcndcs iiacliscliickcn. Ais die f.ãti- 
der, dic licutc deu .-jOírenaiinten Jkilkaiihuiid bildeu, 
aii tli',.' Tiirkei deu Krieg erkliirteu i'osj). diese zui- 
J\ri(>ífHcrklaiuiiíi- j)iovozierleii, da maclitc» Uumihiicn 
bekaiiTit, dali es die sfrikteste N'euti"alit:ll wahrcu 
wcihíc.. Xaclidi'iu aber dio Bul^-^an-ii die (.ireuze iibt- 
sehritieii liaftcii uiui iliueii dt.-r Sie;r siehej- war. vr- 
iiiiierlc di(^ Hukarester Hcfjiei-uuu: das I\al)inetl in 
Sofia daiau. daü jetzt. \vo Bulfíaricu aiil' der aude- 
jcii Seile eincii hedcutcudeil debiclszuwaclis zu er- 
\vai1cu lialic, es aii l{umruiieu das vou diesem laiifrsl 
aul (iruud alter l{t'ehl 'ífeausjjrui-iite (Icbict zwi- 
.vcheii Silistrieu und \'ania abti-eten kouue. (Ueieii- 
zeitiy er>elueu iui ^^'ieuel■ ..Freiudeiibiatl" ciu Ar- 
like). iu (leiu es íiicB, dalJ Oesterreieii-l'iigai'ii da- 
i'an iiitcicssiert sei. daü Huuiauieu bei dei' zu er- 
wai-teuden aliírenieiueu Teiluui: uicht zu kiuz kom- 
nie. Was 1'nlyaricji auí die l uuiani.sclie Forderui>,ií' 
aiilwonetc, ist deiu WoHlaute luieh iiielit bekaiiiii, 
tiber mau ei-Fulu-, daü diese Antwort iu I>ukare>í 
'ielrie(lijii habe, aiso kouute si(> ciue Absafíi^ uicht 
oiillialteu habeu. (Ueieb darauf erschieu der r'hef 
<le!; i-ussiselieu uroÜeu (ieiieralstabes iu Bukai'csl, 
um Kíiiii;;- Karl deu ihm vom Zareii Xikolaus H. 
vci-]ieheucn Marseliallstab zu überreielieii. und wie- 
di*r eifuiir mau, daü z\visciu'u dem Rum-iiienkouií»- 
und dem i'ussiselteu (!i'0üfürsteu Xikolaus Xikolajò- 
wifseh (ler bekannilieli der Fiihrer der russisclieii 
Militati-artei ist. íibei- die (íreiizrogulierun^' vcrliaii- 
di']l wordeii sei und daÜ der Jíusse deu f^taadpunkt 
des Kouiiís, dei- dureh die Fmpfauiinabme des \[ar- 
seliallsl :il;es sein Kamorad fícworden, voll und ganz 
;reteill habe. Daniit scliien die Aiiíreleírenlieit auf 
das besic und friedlieliste erledifrt zu sein. Kuuuuiien 
vei-laní;ie ein Cebiet, auf das es Ansprüelic zu lia- 
beii glaubte. Bulgarien war geiieij!:l,'dieses Gebiet 
abzutretcii, und dio beideii (iroOinachfe, die an die- 
sej- Transaktíon intoressicrt waren, sagten eiiistim- 
niig .Ia und Ainen dazii. Vor etwa einer "Woche ei-- 
seliien uun der rumãnische .Miiiister des fiinern. Hr. 
Take .I;mesku, in Londoii, snchte dort deu vicltrc 
uannten Dr. Daiijew auf, uni mit ihm über di;' CIrenz- 
reiíulicrung zu verhandelii, und sofort wurde die 
Xachricht iu die \V<"lt fícsetzt, daB Huniaiiion an 
IJul^aricii ciu ritiiiiatmn gerichtet habe und ent- 
sehlosseii sei. sciue Trui)))en gegen Ihilgarien mar- 
.>('iiicren zu iassen. Tcber dieses N'01'iíehen niuüte 
mau sagcu; ,,lst das uicht eiue Dummheit, dann 
ist es ein .Malheur." Ais luiu aber nocii die Mel- 
duug kam. daü Oesterreich-I ngarn diese (hirchaus 
nunolige und auü(M'dein iioeh "luBerst gefahrliche 
I\i-aftmi'i(Mei Uiun:'iniens untei-stützen woile, da wuÜ- 
te inan wirklich uicht mehr. was mau (jazii satren 
solhe. Man hatte deu Eindruck. al.s ob die i'üütrker 
Kumaniens und Oesterreich-riigarns mit Gcwall den 
Sclnyefelfadeu anstceken wollten, der an dem eu- 
i'Oiiaisehen Pulverfasse liangt. und die yanze Well 
seluie vor Kiitsetzen auf. Tad da stellt es sieh her- 
ans, daü nian in Uukarest gar uicht daran gedaeht 
habe, ciu solehes .\ttcnfat auf die enropaische Si- 
<'lK'rheit zu bcgehen. Risníarck wüixlc über diescn 
Fali wiedei' cinrual sageii: (ielogen wie tcle^írra- 

^ihicrl. 
'(üeiclizcitifí mit dcj- Itefriedigcuden Krkliirun.ü- Ta- 

ke .lanesku-^ wird der Welt aiich bekannt gí^iuacht. 
JalV dic \ iei crortci-te Kollektivnote der Groüiniichte, 
deren Ablehmiuí;- durch dit- Pforte iíest<'ru iu aller 
Forni gemeldet wurde. noch gai- uielit abgeschickt 
wordeu ist. AIso auch hieriu liat der Telegrapli 
aohwindelt. Die Saclie vcrhalt sieh folgcn termaüeu. 
Dic \ei1rcti'r der (iroümachte auf der Fried.-uskon- 
fcrenz hatim die Boischafter iu Konstaniinopel be- 
auftraut. an dic llohe Pforte ciui> Kollektivnote zu 
richtcii. Dies<' Xote wurde abei' zuerst di-n ^'i'rir:'- 
tcni iu Loiidou vor,nele,iít, und diese habeu an der 
Form (IcisclI íMi einige Aendeninu-en vory-ciioinuipii, 
so daü sic ci'sl heule, <lcu 1."). .laiiuar, der Pforte 
vorgcicgl \\'crdeu wird. Wi^c die tclegraphisclien H/- 
riehtcr>tali( r dazu kaineii, vou einer Ablehnung der 
Xote zu sj)r<'ehen. ist ein Hatsel. Dic HeiTscliafleii 
wollten auf Kosten der <'uropaischen Xervcii viel- 
Icieht ei was Scnsatiou niachen. 

\cijrcler dei' HalkanlMider in London siiid 
dabei, Xolcii zu faitrTzicren. .Icizt habeu sic 
türkisclieii Kolletreu auf scliriftlichem \Vc,ir(> 

Milleilun.ir p-machl. daü sic. falls die Hohc l'for- 
dic Xolc der (írol.;m'iehle ablchiicn solltc <li.' 

Dit 
auch 
ihren 
,1 
t( 

al)gebrochen beirachteu und den 

' znni niindestcu (in Dinrczeii"u) ÍOO.OOO Kubiknic 
ter tiiglicJi zuführen würde. P.i> jetzt ist es al)er noch 
nicht mofilieh gewesen, voin Kongrelí die nüti^fu 
Mittel zu erlangen, dii' ncl)cnb<'i b(>mcrkt vcrhüli- 
n i s m íi l.i i g unbcdeulcnd sind, da cine selir bequcni ' 

f Fiihi ung de r Zuleitunfr inõglieh ist. Ks wird aOcr 
: hochste Zcit, euíilieii einmal an die Ausfiihrun;; ih-s 
j Plane.s zu u^^hcn, deiin die Folgen anhaltcnden \\ as 
' SCI inaufi-els in einer tíroüstaílt in tro|;ivehcn lin-i- 
; teu sind uniibcrschb.u'. Xatürlicli ist das aiK-h wic 
i dei' eine Angelcírenlicit, fiir die das Parlaiiii iit kv^iii 
; rnteresse hat. 

Die m o 11 a re h i s 1 i ; c h c Propaganda. Wir 
; lind niehnuals schon auf das übeiTascheudc Wie- 
; deraufleben der monarchistischeii Propaganda zu 
; sprechcn gekoiiiuien und lialieu darauf hingewiesen, 
welch gefahrlicher Zündstoff iu Arinec und Marine 

, vorhaníien ist. Ais beachtenswerte Krscheinung ver- 
■ dient auch hcrvor.u-ehoben zu werdcn. daü luir e'in 
I geriiiger Teil der Pres.se sieh unverhohicn gegeii dit' 
■ Btístrebungeii der Moiiarchisten wendet. Sehr grJíj.- 
IJlâtter bezeigen ihnen zienjlich deutliche Sympa- 
thien, und andere v(>rhalten sicli sehr reservieri, 

^ in der Eeserve derjeuiwn, die nicht rccht wíssimi. 
I was sic tun sollen. da'ihnen noch niehl klar isi", 
i wem die Zukunft geliõrt. Tiid gerade diescr Tm- 
' stand, daü diejenigen, die sieh iininer auf die Solte 
, der erfolgreichen Partei schlagen. sieh zõgernd zu 
riickhalten, tHnveisl, daü dio monarcliistischen He- 

, strebungen durchaus nicht für aussichislos gchall"u 
werden. AVir habeu aus unserer Ueberzeiiguug. dal.i 
wir die Monarchie fiir die einem groüeii Staatswe- 
sen angeniesseueie Hogierunysforin lialten, ni(> ein 

; Hehl gomacht. Legitimistisehe Sentimentalitatcn lie- 
• gen uns dabei ebonso ferne wie dor (;laube'au ein 
(loltesgna-deiitum der Kíniige. Ks sind rein [)rakli- 
sche Krwagungen, gestiity.t auf historiseho und jio- 
litische Beobachtungen. vou liencn wir ausgchen. 
Fm das zu ei'wei.sen, braiicht mau ja ihi-lil einmal 
auf Frankreicli otier PorUuíal zu cxemplifizieren. 
sondem kann ini eigenen Lande bh'il)cu. Das Stu- 

i diuni der brasilianischen (Jescluchte und dic Be- 
obachtung der jctzig(>n Lago dos Landes hat ja auch 

I au.s dem eifrigen I{ci)ublikaner Oliveira Lima einen 
I überzeugien .Monarchi.sten gomacht. Fnd die hell- 
; st-on Kòpfo unter denen, die dem Lande auch un 
; ter der republikauischeu Kegierungsform ihrc Dien- 
, Me nicht dauernd entzielien mochten, ein .loaiiuim 
' Xabuco, ein l{io Branco, waren zeitlel)en> der Mo- 
, narchie zugetaii. Die Offiziere vou 'Heer imd Ma- 
I rine, die di'übeu godient habeu, koimncn ais Monar 
chisteii zurück, weil sic die Huhe uiid Stetigkcii 

j der íhitwicklung in den nionarchiseli re^nerten l/ui- 
jdern Europas konnen lernton und mil ui)ser<'n liei- 
I mi.scheii Zustãnden vergleichen. Fiid eneuso wie 
j ihnen geht es d(>n zahln-ichen P>rasilianei n bürgor- 
1 lichen Standes. dio .sieh zu Slndienzwecken drü))cn 
aufgehalten habon. Wir habeu hier Dutzcnde solchcr 
Leuto kennon gelernt, gerado diejonigen, die l>ei'uf>'n 

i sind, ini geistigen Lobon Brasiliens Führerstellcu 
j einzunehnion. weil sic dom (Jros unserer .^kademi- 
; kor an Bilduiíg üiierlegcn sind. Kann dio Xoiyrung 
I dieser Kroise auf die Dauer ohne Einfhiíi auf die 
i politische Donkart bleiben? Auch darf m.'jn nicht 
vergossen. daü die Zalil dor Brasilianor, die drüben 
studiereu, vou .lahr zu .Tahr zunimmt, damit aber 
auch die Zahl der Proselyton dor Monarchie. Eine 

aus der sieh zaldroiche .\nhruiger 
rekrutieren wertlon, ist die Arbeit;^r- 
..Hepublik der Froihoif geht mil 
\'erkonnung ihror Lebensintcrcs.soii 

' Freiheit der .\rbeiter zu kuebelu, 

A'crhandlungen al.- 
11 t.'ei'führci II iiii 1'elde die Anwcisiuig gcbeii wíir- 
dcn, den \\affenstillstand zu küiidigen. Der Ifi. 
.íauu;i;' soll also der Eutsclioidungstag werden. Heule 
wird dic Kolleklivnole der Pforle ül)orreicht und 
inorgi^n muü sic sieh darübcr auüern, ob sie nach- 
gibt odor iiiclil. Im Ictztcn Falle h;iiieii di<' Fciiui- 
sehíjkciteii inuerh.ili) fiinf Ta^-en wiedcr zu liegin- 
ncn 

Bundeshauptstadt 

D i e \\ a s s e r v c r s o r g u n g v o n ){i o genügl 
dutchaus iiit'lit <1(11 .\nsi)riiehcn, die die Bevõlke- 

_xung einer Millionenstadt sicllen muü. Zwar ist in 
dl I' Xiihr' \\ as.ser gciuig vorhandcn, um die Stadt 
ausn ichciid zu versorgcu, alier Irotzdem wollon dio 
Kljtgcn über teilwcisen odor volligen ^^■asscrmangel 

■('in Elide nchuKMi. Das jctzige \\ asserlcilungsiictz 
ist vor vi('lcn .Jahreii aiiifclegl wordcn, ais weder die 
i5(;volkeruiig so groü und in so schnellein \\'aclisen 
• icgnffcn war, noch dic Fmgesialtung der Sladt den 
Üau so groü( r mui so hoher iiauscr vorausselien 
licfj. Aul.\erdeni besichl das alie Xetz fasl nur noch 
aus Fliek( 11, deiiii cjuc .Vusbesscnmg rciht sieh an 
die aiulerc. So komnit es. daü die A\asserleitung 
auch iiiclil cininal mehr .soviel Wasser liefert, ais 
sie na<'h deu in deu H<'sorvoireu vorhandeuen Mt.'n- 
gen zu hcferii im Slaiide sein sollt<'. In Straüen, 
in denen scil Aiilage des IvOitungsnotzes viole Xou- 
baul( n crfolgton. maiigelt os ebenso an \\'asser wie 
in d< n ol)crou Stockwerkon der Hauser der Inii.Mi 
ítadt. Es ist also nniimganglich notwendig, ein neucs 
Lrilungsnelz anzulegeii. Das kostel frcilich vid {ield. 
aber da das "W ass(M wcrk zu den'BetrielKni gehnrt, 
die einen schíuien Ft-bcr.schuü bringen, so jiat die 
l'><-volk<-i ung wohl ein Anrecht. die Xeuanlau'e zu 
vci langon. (íanz abgo.schcn von den Hücksichicii der 
Ii,v,ui(iie, die auch bei tMuer Defizitwirtschaft aiis- 
sehlaggbeiid S«>in inüüten. Was dann dio Vernich- 
I iiii,'-: <li s zur \ crfiigung stohenden Wassorv'olunii'ns 

'lanbclangt, so ist seit langom auch nichts nielir go- 
schí heii. Man liat- wohl oinigc cntfernte í^uelU-n ent- 

cignet, weil sie billig warcii. aber an die Aus- 
nulzunji' d(r Cachoeira (irande. fa.st mitien in der 
í^ladt, denkt mau nicht. Dab<>i hat der jetzige Di 
rcklor dos \\ assfraintes. Dr. Luiz 'van Ervcii, in 
d( 1 glcichen Stclhmg unter der Verkehrsminis|.-r 
pchafl des Herrn Lauro .Miiller. schon einoii Piau 

ausirearbcitct. der dem Bcservoir von Franca 

andere Klasse, 
dor Monarchie 
schafl. Fnsere 
merkwürdiger 
darauf aus, dir 
weil sie ja in Wirklichkcit nur eine Kepublik der 
C;oschãftcniaehei*ist. deroii (iekUxnitolintéressc auch 
die beroohtij^len .Xnsprücho der Arlicitcr nicht aii- 
erkcnneu niag. Wonn die Monarchisteii geschickt 
operioren. wird ihnen die Arbeitorschaft ieicht zu- 
fallen. Ob mau nun wirklich die Wiederhorstellung 
(for Monarchie wünscheii soll? Trotz unserer prin- 
zipiellen Anschaunugen veruiogen wir dio.sc Frage 
nicht o'hne weitcrcs zu lieaníworten. .\ii uiid für 
sieh ware cs wohl vorzuziehen, die IJepublik beizu- 
behaltcn. uaciidem wir uns einmal zwei .lahrzehnlo 
lang mit iiir aligefunden haben. denn die Be.staura- 
?iou wird kaum ohne schwere Er.schütterungon vor 
sieh geheii. Aber dazu wiire ein radikaler Fm- 
schwung in der Pra.xis der Führer orfordorliclh weil 

; bei Beibehaltung des Inshorigeii Systems der politi- 
; schc und finanziclle Zusammcnbruch des Landes nur 
j eine Frag<' dor Zcit ist. Diescr rnischwimg alier ist 
; nicht zu erwarteii, denn dio alto republikanische (.ie- 
' neratiou ist oben zu alt zur Fmkeiir. und die Junge 
ist in einem Idoeiikreise und in einer Moral aiif- 
gewachsen, der nur noch Sclilimmeres von ihr be- 
fürchten lãüt. Die Ausnahiiion. wie sie z. B. São 

j Paulo liiotet. bestai igen nur die Bogel. Doeh ist der 
Prateiident <ler gceigiiete Mann? In dom kürzlieh 

: cr>chieiii'nen Buche über seine Südamerikareise 
i zeigt cr sieh ais intclligeuter und ;rebildeler Mann 
1 und ais guter IVobachter. Di,'i'.'nigeu, dic ihu per.- 
;sonlich kcnnon, lühmeii seiiu' Kunst in der .Men- 
I &chonbehaiidlung. Aber das alies genügt niehl. Der 
; Wiederherstellor der Monarchie iu P.rasilion bedarf 
: auch einer oisornon Euergio, einer uiicrschütlerli- 
; chen Willenskrafl. I nd or darf keine .\orveu ha- 
ben, damit ('r nicht in den entscheidendi'ii Monicn- 

, ten unter (h-r Last der Verantwortung und unter 
j (ler Füllc der Schwiorigkeiten zusamnieiilirieht. .\us- 
js<'r(U'ni muü er ein durch und durch modorner 
■ Mensch seiii. der nicht an Ideeii und Fonnen aus der 
i l{uni])elkaminer des Legitismus und des ílotlcsgua- 
jdentunis hangl. sondem sieh durchaus ais ersl"u 
! Diener des Staatos. ais Ueauftragten seines Volkes 
i lietrachtet. Wciin D. Luis alio diese Ejiicnschaften 
! uicht besitzt, so ist es frcilich besser, (Itiü der Ver- 

der Uestauration nicht uiiteniommen wird, 
dann ist ihm keinc Dauer lieschiedt^n. 
gentinicu i m m<'r voran. Unsere Xach- 
die .Vrgentinier, sind uns beinahe auf allen 

(!ebictcn und besonders auf dem des Vorkehrswesens 
wcit voraus. líie argentiniseli(> HepubUk ist von 
ihren südanierika.nischen Schwestern die orsto, wel- 
che dic in .Montovideo getroffenen Vcreinbahrinijren 

such 
denn 

A r 
barn. 

hetreffend Verbilligung der iiiter südamerikanischpn 
l'ortos;Uze in Kraft gesetzt hat. Sie laulon; 

1) Für Briofo, dereii OcM'ichr '20 (iramm betragt, 
10 (."eiitavos. und Centavos melir für jed? weiteren 
20 Graniin. 

2) Für Zeilungeii und Zcitschrifien 1' - ('cuiavos 
lür jede 100 Gramin. 

íl) Für -Muster. für dic orston 100 (íramin <"en- 
|la\os und je 1'^ Ceiilavos mehr für jede 50 Círaniiu 
■ Mehrgewicht. Das iloehstgcw icht ciiier Musterson- 
I dung ist aul" 500 (Jramm festgesetzt. 

0 Für eingeschriebeuc Briefe uud E.\|)rv'üseiidiin- 
I gen wird auüor dem gewíihiilieheii Porto ein Zu- 
; .'-■elilag \oii 10 Centavos erhoben. 
I o) Bei Beklamalion von Ijusclirciliebriefen, bei 
! denen die l']m|)fangsl)estiHiguiig niehl vcrlangt war. 
; müssi'ii 10 Centavos l.czahli wci dcii. 

(!) .Auf Postkarten. (!cs' li,ilt.-pai)ierc und Druek- 
I sacheii. welche niehl iu d:c l\aíegorie der Zeituiii;'en 
■ falleii. findou die \\'eltpostvoreine .\nwendung. 

7) Tau.schblatter von Zeitung<*u. je zwei E.\eni- 
an dicsolbe Adro.sso, sind porlofr<>i, sie niüssen 

di(> .Aufschrift ,.Canje" tragou, 
lirasilien, Ecuador, Venezuela und die Guaya 
('iiieüon diese Vorteile nicht, weil die drei Í{e- 

puiiliken und die beireffend<'ii Multerliinder den \'(^r- 
,trag von Montevideo noch nicht aiierkaimt liaben. 
' Wann wird Brasilicn naclihink(Mi? 
i 11 a 1 i e n i sclie E i n w a n d e r ii n g. Fiiscre Zcit 
'uud unser Land sind reich an Kontraslon. Die na- 
' tionalistisclie Kampagiie ist noch nicht vergessen 
und schon l.ieklagt mau sieh darülier, daü ciu Land 

' die Auswanderung nach Brasilion sporreu will. Xach 
den noch vor wenigen Tagen vertrctonon .Ansichten 

' sollto man sieh eigentlich darübor freuen, denn Ita- 
lien koimnt doch nur den A\'uusch(^u entgegon, die 
man arilaülich dos l*'roindenrimimols so ofi auüorle. 
Dor Kontrast zw ischen den .Vcuüeruiigeii iui voricen 
Monat und tieii Klagen über die Maünahnieii Ita- 
liens isl "nur dadiirch zu erkl:iron, daü danials unvcr- 
antworlliclie Krakehlcr das Wort führton und jetzt 

plart- 
alier 

«) 
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wiedcr vcr>tãndigc Leute spitM^hcn, die da ivisscn. 
dali UKin von dem iin Kongj-oü und in der iiativi>ti- 
selieii Presse f;wlrosch<'nen Stroh nicht lebcn kann. 

^daü Bri(>ili<*n mehr aLs allc.> andere <les fri-mdeii 
.\rbeiterarnics benotigt und d;(ü die ^Vei^vciecrung 
der Zuw;ind<>rei cbensovicl txídeutet wie die Aiikün- 
digung eiiicr schworen wiitscliaftlichen Krisc. Der 
Slaat São Paulo ist yen der Maünahme der ilalieiii- 
schcn Hogiorung am ineistcn betroffen und deshalb 
i>t cs iiatürlich. daü hier die Protesto gegen die Hal- 
tuiig des angoblich uns selu- bcfroundeten Landes am 
lautesten sind; aber mit São Paulo ist auch ganz 
lU'asilien <lurcli die auswanderiingsfcindliche i'ro- 
[laganda betroffen. uud es ist daher nicht nielu' ais 
rccht und billig, daü die Pros<e des ganzen í.andes 
miaorem StiUito beisteht. Fasl alio ÍM-itter in líio 
de .Janeiro liaben die Ilaltung Italiens verurteilt 
und unsei'<* Regieriing aufgefoi'dert, gegeii die Pro 
jtaganda energisch Stelluiig zu nehmen. Worin al)er 
diese Stelluiigiiahme bestohen soll, darübor .yeh>'n 
die Ansichten: au-seinaiider, míd das ist sehr erklar- 

' lich, denn hier handelt es sieh um eine schwierigi^ 
Frage der internationalen PoUtik. Unserer .\iisicht 
nach hat Brasilien keiiien Grund, den Demütigon zu 
zeigeii. AVir brauchen die Einwaiiderer, das' steht 
auÜer Frage, deshalb ist aber nicht gesagt, daü wir 
sie erbitteii sollen. Alies beruht auf (íegensoitigk.-it. 

' Die italionischen Einwanderer haben Brasilien gc- 
holfen, wirtschaftlich voraiizukommen. Brasilien hat 
ihnen dafür aber ein Auskoniinen gelxiten, wie sie 
cs in der lleimat nicht haben konnteii; die Schuld 

I ist also vollkonmien ausg^eghchen und boidc Teili- 
j habeu allen Grund, miteinander ziifrieden zu soiti. 
! Wer zuerst den Unzufriedenen zeigt, der verr'it iiur, 
j daü mit ihm .schwer auszukomnien ist, denn er wciü 
, nicht, was er vcrlangt. 
1 .Vnlãülieh der Einbringung des Fremdcnauswei- 
; sungsprojektes haben wir darübcr keincn Zweibd 
' iiclassiMi, daü wir dieses Gesotz für verkchrl und 
I gefãhrlich hielten. W(>nn die Italiencr nun in der 
angebrachten Form um eine offizicllc Erklãrung cr- 

i siichoíi würden, wie Brasilion dieses Gesotz anzu- 
^ W( ndeu gedenkt, dann würdo man sieh nicht wun- 
I dem, denn sie geht es ja hauptsãchlich an; ab(M' sie 
■ habon dies nicht gctan, .sondem gegen dio .Aiiswan- 
i dcrung Gründe vorgebracht, die direkt lacherlieh 
I sind. I)er eine si)richt von Ficbern und anderen Seu- 
, clicii. der andere erzãhlt, daü die Kolonisten von 
; den Fazendeiros nicht bezahlt werden, der drittc 

N^ill erfahren haben, daü die Italiencr vor den bra- 
-iliauisclien Genchten kein Kecht fiiiden. und der 

pieric glaubt durch dio Eroffmmg. daü in Brasili.Mi 
j schon laanchor Italiencr ,.Gringo" genannt worden 
I sei, dic ganze Welt in Erstaunon zu setzen. Wie os 
i mit den Fiebern und Seuchon steht, das zeigt die 
Stcrblichkeitsstatistik: sie ist in Brasilien güiisligei' 
ais in ítalieii. AVas die Zahlungen anbetrifft, da 
braucht nur an die Einfühmng dor Lohnbücher er- 
innert zu worden. um zu sagen, daü diese Frage 
für dio Fazciidaarbeiter auf das allerbeste geregelt 
ist. Dio Behauptimg. daü in Brasilien ein ifaliener 
loichtor verurteilt wird ais oiii Eingeboroncr. wird 
durch die Freisprüche widerlegt. ül>er die mau sieh 
in Italien, wonn sie doi1 xorkãmen, mit Becht ent- 
rüsten würde, und was dio Boiiennung ,.(;ringo" an- 
bolangl. da kann man sagen, daü die Fiill.' nicht 
seltenor .sind. wo ein Italiener einen Brasiliaiicr ..Ma- 
caco" genannt hat. AV<'nn zwei .Menschon ilireni 
Bildungs- und Erziehungsgrade entsprochendo Hüf 
lichkoití n auswechsehi, dann isl dic AVelt noch lan- 
gc nicht in Xot. und dcshalli braucht man sieh auf 
der anderen Seite dos Ozeans nicht aufznreiren. 

Boi dom Auswauderung.ssti'eir isl es orfreiilich zu 
.^chcn. daü die gesamte italienischc Presse auf sei- 
ten Brasiliens .steht und daü unsertí italionischen 
.Mitbürger gegen die Ilaltung des .\uswaiidomriffsam- 
tes in ihrem A'aterlande obcn.so o.norgisch prote.sti.'- 
ren wie die Brasilianor .selbst. Die hicsigen Italie- 
ner wissen. daü sie und ihr A'aterland* durch die un- 
überlegto Ilaltung, die jetzt vom .\uswanderuiigs- 
anite (Miigenommen wird. nur geschãdigt werden 
konnen. Dor erüne Tiseh lãfit sieh aber mm einmal 
nicht iM^lehrcn; er woiü alies besser. und wonn man 
ihm \TÍdorsi)ncht. dann erklíirt cr das für oincii 
Mangcl an Patriotismus. Brasilien sollte dcutlicher 
wt'rd<'u. Es sollte dafiir sor^on, daü an Stolle der 

ins Land kommen. Aus ver- 
de-; Staates sind bei dem He- 
clíiufon, die alie die Propa- 

t lerung von .Maltescni ouiji- 
\uswog. Wonn dio Fa- 
arb(>ilcnden Maltt-sern 

llalioner andere Leul 
schiodenon Geg(>ndeii 
daktioncii Briefe e:,| 
ganda für cine Einv., 
fclilen. Das wãro 
zondciros mit den 

.schon em 
boi ihnen 

woniger geeignet ais für zendas-alior 
«irischalt. und deshalb kommen sh 
wiMiiger in F'rago. 

Hat mau aber hundcrttausend andere 

die 
für 

zufiiodon sind. dann ist das ein Zeiehen, daü diese 
'Leuti' sieh für dio Arbeit eignen und denselbeii 
Zweck crfüllcii wie die Italiencr. Die Irisol Malta 
ist kleiii. und wonn aueli dic ganze l!e\ r»lk(>ruiig 
hcrüberkãmc, dann wãrc P.i'asilicn auf die DJiuer 
nich' gedienl. aber die Maltos<'r konnen auf alie 
Fãllo dio im ei >; -n .(ahro ausbloibondcn Italien:-!' 
crsetzen. Für das nãchst - .lahr wird sieh schon Hat 
schaffon lassou. Der di ' ganze AVelt storeude Bal- 
kankriog wird zu Ende sein und man uird von 
den vom Krioge in Milleidenschalt gezogcnoii líc- 
biolen Einwanderer liokoniinen kíuinon. Dio Insein 
im .-U'gãi.M'hen Meero werden aliem .Vnscheiii nach 
d<'r Türkci vcrbloib<'n und das wird für dic dorti- 
treii Bewohncr. dic sieh üf^gcn die Hegierum: des 
Siill.ins aufgelehnt haben. ciu (írund sein. sieh hiii- 
tcr dom Ozean eine Hciniat zu suchen. Diciicn die 
Maltcs<'r nuserer Landwirtschafl. dami müsscn auch 
die B( \\oIi:;er der andtM*en gricchi.schon Insclii. die 
ihnen wesen. • ■, rw andt und fasl unter donsclbcn \\'r- 
haltni.ssen aulVewachsen sind. ebíwifalls nützlielu' 
Elcniciilc s(,in. .\uch aus Buüland wird man Ein- 
wanderer bekommcii küniien. denn inicli einer mos- 
sen Moliilisierung werden Tausende von Mcnschen 
von der AVanderlust bofallen. .Altin isl in einer «ros- 
sen Gcfahr gc\\'esen. uiul da sicher oben sicher ist, 
so .suchi man einen gulcn Abgang, bevor sieh das 
gcfãhriichc Spicl mit fJeschützon und Gewehren 
w iod('rholl; die Leuto, dio iu den A\'oizengegeiKlen 
Huülands goarlieitot hal)on, konnen koiiie .schlech- 
teu Fazendaarbeitor sein, <ienn sie liebcn das T..and- 
l<|ben uihI sie würden sieh hioi' jedenfalls wohler 
fülilen, ais zu Hauso, wo dor Hiinmel sehr hoch 
und dor Zar sehr weit ist, so daü der .Vrboitor vorn 
und hintcn bostohlen worden kann. .\uch aus 
Oestorreich-l ngarn worden mohr Lente auswan- 
dern; die üsteiToichischon .Slaweii sind für die í'a- 

Kloinland- 
São Paulo 

l']in\\ ande 
rer ins Land gebracht und habon die italionischen 
Kolonisationsweison die 1'lrfahrung gomacht, daü 
[•aulistaner Brot besser ist (ils lybischer Sand, dann 
\\'erden sic mil Knix und Ilandkuü kommen und 
froh sein, in Brasilien Aufnahme zu finden. 

\ o r k e h r s s t o r u n g. In der Nãlie von Pinda- 
monhongaba habon auf der Linie der Zontralbahn 
Erdrutschungen stattgcfund<-n, wcshalb die Züge mit 
groücr Unrcgelmaüigkcil vei'k<'hron. G(>stern hat- 
l<,'n alio Züge bedeutende A'orspãlungen. Die Pau- 
lislaner Züge kamen in der Bundoshaui>tstadt mit 
einer Vorspãtung von achi Stuinh-íi an. 

Eine Goldmine. In Matto Grosso soll cine 
groüc (íoldmine cntdeckl wordon sein. Ecider wird 
nihlc gcsagi, iu welchcr tíegend dieses uugeheuri'n 
Staatos die Eiitdeckung gomacht wurde. 

Die Foi gen der Eifersucht. In d.-r l!ua .Mat- 
toso 10 spiolie sieh ein be(}auerliches Ehe(h'ania ab, 
dessen Verlauf noch nicht vollig aufgeklãrl ist, dos- 
sen l rsache alior in der Eilersucht gesucht werden 
muü. In jenein Hauso wohiit mit seinor Fainilie 
der franzosische Alechaniki-r .José Legey. Er war 
vor 1 í .lahreii nach Brasilien gokommon uml hatte 
bald darauf eine Brasilianorin, Herciha do Paiva, 
gohoiralot. Lange .Fahre lebten die boiden in bestem 
Ein\ernoliinen. Legey. ein arbeit.samer Afoiisch, v-r- 
diente gonug zum Untorhalt der allmãhlich um fünf 
Kinder vermehrten Familie, und I). Horcilia trug 
zur Wrniehruiig des Einkommons boi, indoni sie 
schiuíidorlo. A'or etlicher Zcit aber krouzto den Wog 
Lcgcys eine aihlere Fraii. die deu Frieden der Fa- 

milie str>i1e. D. Hercilia mcrkte biild an dem v^ r 
.'inderleii Bcnohmon dos (íatten. daÜ ihu ein.' and 'le 

1 Liebe gcfessclt hal>eii niüssc, Ví'rniochle j.'docli lan- 
i gi' nicht.s Positives feslznslellen. Sciiliel.ilicli sie 
' w icdei iiolt dem Alaniie nach und Iraf üim cndiich 

am Arme der Xebenbiihlcriii. Sie tat nun das \'er- 
kehrtesic. was eine Frau in solelicii Falleii lua kann: 
^io beganu ihrem .\Iaiiac Szciicn zu maciien. Die 
Folge w ar, daü Legey sieh ihr inimor iiiclii' cnllrcm- 
det( und ilir sogar drohte, or werdi' sie \ eriassen. 
St'itdein lelile D. Hercilia in furelilbjiri-r .Vufrciiung, 
denn da ihr Tomperamcal nicht ziilieü. da'.'> sie sieh 
I eherischle. so fürchtcle sie bcsliiiuijjí. ihr .Mana 
w<'rd( seine Drohung wahrmachcn. Vorgosierii solltc 
l.ogoy eine Arbeit auf dem Dainpfer ■,.l|)iraa;,'a" be 
iíinnon und rüsteto sieh deshalb nioruons zum .Uís 
gehcn. in seinon Kofforn hei umkramond. 1). llcrci 
lia in ihror nervõsen Uelierreizung glaubte. der Mo- 
meiit hoi gokominon, wo Legey sie vorlass -a w ;'rile. 
und bcgann ihm wieder iMiie heftigc Szea • zu ma 
chen. .Allmãhlich geriet auch Legey in Wut un;t 

■ bedi-ohtc seine Frau mit dem Bevolver. Diese fi:'l 
ihm in den .\rm, und w:ihron<l sie um di.- Walf ■ 
rangeu, ging der Schuü los. Dic Kugel draiiir dem 

; Mechanikcr ins rechte Ohr. und cr-slürzic bluten.l 
zu Ikxlen. AVio von Furien gei)eits(>hl eilte D. Her- 

' cilia aus dem Hause, liof die Bua Alattoso entlang 
t)is zum Largo do Matadouro, wo sie einen Poli- 

■ zisten traf. doa sic lioim Arme crgriff und mit lau- 
ter Stimmc aarief: ^.A'crhafton Sie mich. icli bin 
cine Moitlerin, ich liabe mciaea Galtea ü-etolct." 
Der Polizist braehte sie in einem .\utomobil nach 

'ider Wachc des ló. Polizeibezirkes. wo sic ihre 
I AVorto wiedoiholto. Mehr war jedocli uicht aus ihr 
herausziibringen. in eincnt solchen Zusiaade aer- 

;\(")Scr Ucberrcizuag belaad sie si('h. Mit Mülie ge- 
lang cs. weiiigstens ihre AVohnung zu críragen. wo- 

j hin sieh der diensttuondo Polizeikommissar schlou- 
nigst liegab. Er fand Legey noch auf dom Boden lio- 
gond, l)cwuütlo.s, umgcbon von seineii ai'moa füaf 
Kinderu, dcren ãltestes 12 .lahro zãhll. wiiliread das 
jüngste drcijalirig- ist. Dio Kinder weiiiteii i»illcr- 

; lich und wuüten sieh kcineii Hat. Der Polizeikom- 
missar lieü sofort ein Amljulanzaulo rufou, das den 

; A'erwundelon nach der Santa Casa braehte. Das Ver- 
luir der Kinder und des Dieiistiirldchcns crmogliclite 
der Polizoi, den F'all so zu rekonsiruioron, wie wir 

! ilm oben dargostellt haben. D. Hercilia selb.si konu- 
t(.' noch nicht vornomnion werden. Doch lãüt sieh 

i mit einiger (ícwiüheit aniieluacn. daü es sicli wirk- 
I lich um einen Zufall handelt o. 
1 Das vornehiae Viortel der B<'ira Mar und 
; Ik)lafogo scheint jetzt mit groüer Beharrlichkeil von 
i den Diebon und Einlirechern a!s Oporationsfeld auf- 
j gesucht zu werden. Diese Zuiilt geht dabei wohl 
i von dor .Vniialimo aus. daü viole Familion w.-ih- 
: rond tler heiüen Zoit auüorhalli woilen mui daü da- 
i her aug( nblicklich in joiieui \'ierlel loichtor zu ..ar 
beitoa" sei. A'orgestera Xaehl orwischto diePoliz.'i 
aicht durch eigones A'ordionst. sondem durch Zufall 

zwei unter den schonen Spitziiamon Canivete 
und Car|>inteiro bekannte Langiiiiiíor. wie sie ebeii 
das Hans Hua Marqucz do .Uirantcs einer einirc- 
heiiden Hovision untorzogen. Sie hatton sehoa Vr» 
Milreis in bar. eine goldeno Uhr, eine Geige ua;l 
drei .Vazügc erbeutel. ais dio Polizoi ihaen auf den 

j Hals kam und ihnen dou Raul) wiedcr abjaule. P>ci 
I do Vcrbrooher wurden festgenommeii uad nach Num- 
; mor Sicher gebracht. 
j A\'a s lange w 'ilirl , . . FiiUr doa Xotiz'a :l.'s 
..Diário Olficial" faiubm wir auch die Xaclii'ii'lit. 

daü ider Direktor dos Xalioaaleigcnlums dic Pri 
■ leklur ersueht habe. ihni aalzuteih'a. ol) gcwisse lii- 
j sela w irklich zam Bimdcsdistrikl odcr ob si - zum 
! Slaat(- Rio gehorca. Er ist aãmlieli voa latercsscn- 
I teu daruia angegangon wordon. ihiien Liiiulcroiea 
j auf jener In.sol zu verpachton. Zugleich bal der Di- 
rektor di<> Pr-ifektur um eine Karto, aus der geaau 

j hcrvorgeht. wolchi> Insolii zum Bundesdistrikl g(^- 
> horen. Es ist inindestons drei Mouato her. dal.) dor 
j Dirokior dos Pairimonio Xacional in einem iilinli- 

cJ^cMi Falle gonau das gloicho Ersuclicn aa die Pra- 
: fektur richtetc. Dicscni Ersuchen ist also bis heiite 
i noch nicht onisprochon wordon. Und da s,-ii d.-m 
! li"). Xovembor ISSit beziohuiigsweiso s(-il Erlal.í der 
; A*erfas-uag schon òftois Pachtanli"ige gestelU wur- 
, den. so muü die A'erwaltung des Xalionalt)esiizcs 
' auch si'hon oficrs in der Eagc gewesen sein. ilie ií,-- 
: naucii lírenzcn des BnudcMlisti ikls keiiiiea zu müs- 
! sen. Es scliciat aber. ais ob diese Koaatnis ihr l)is 
I heule \orenthaltcn wurde. Waruiii woiil? Da kaum 
j anzuachiuen isl, daü dic Prãfeklin' die Iiirorm.dioa 
' aus reiacr Baiiimclci jahrzchntclang nicht gegeben 
;hat, so amü rnan zu dem Schius.so konimcn, daü 
si(! solbor die (Jroazen nicht keaai. Uad ;'benso wird 
('.•> der Sfaatsrcgierung vou Rio crgclu-ii. Es wiire 
alior w irklich an der Zoit. dal.i eiiu- reinlielie Selu-i- 
dung zwischen den Gcbictcn l)cid(-r Eiiil.-iu-ii iK-r 

i Union dos Bundcsdisiriktcs und dos Sia:iles Rio 
I de .laaeiro vorgoiioiiimon w ürde. 
j .,l,anler Lügon" von R i d e a m u s. Ml zahl- 
jn-ichea llhi.--lralioaea voa F.riist Deutscii.-Selilesi- 
jsehi- N^-rlag-sanslall (voriii. Scholllãadcr) (!. ai. b, H. 
lia Berliii ÀV. Ia kaiislleriscliem Umschlag 2.r)0 
jAlk., in hciiuMi gel-:nulcii )!,')0 Mk. ..Ungeh-ur.' 11 -i- 
jierkcil ist ni(-ines Lcbeiis R,'g,'l". heil.i; es in d^-m 
laltca S;adeatealied<,', und dem lu^ligca .spíii; -r. der 
.-ich hinter dem Psoudoayni l>:dea'iaN veil;'igi, ni.iü 
man giüadiichcs \'erst:'ia<lais für diese b'ir.-id-us- 
w\i'l(- Ei-beasaaflassimií zugcsioheii. Er rüekl uns 
die Din'-;e diese;- AA'ell iu ein -n (í • '.ciilswiiikcl, voii 
liem aus 1 eirachiel, auch das Uiiaiigt-aehme zum 
lu-ilcrea Ereignis wird: so erklãrt sieli der auüeror- 
dcntliclu' Eriolg. den dic Ridcamus-Bücher lril:,-a, 
dcaa wer müchtc iu diosen ernsten Zetiãuflon n ch' 
auch einmal herzlich la<-hcii. Scil Rideamus seim-ii 
Ei-ílliii;;- ..Willis Weidcgang" in dii- Wcli sclz.i-. hat 
er eine ganz(! Reihc lustiger \'ersl üclicr gcschalfea, 
uud auch der groütc Círicsgram mul.í zugci:. u. ilalí 
jcdes da\oa cia ..Schlagi-r' 'war. Wer kcnnl s:.' 
nicht. die ..1'crliiicr P>ãlle". die ..Reialãllc". die ..A\'il- 
dea Sachen" uad wie diese vcrgnünlen Sficlr-lelicn 
alie lieiBen. .ledermaaa hal sic g,-l -soa oder docli 
wcaigsleas vortragoa hõrea. deaa auch ia deu Pro- 
fíramnien dei bekanntoii A'ortragsküi;s!ler b:iden die 
[{ideamus-GcdichIo di(- Haupltr(-ficr. .Vr.ca ilas iicie 
Biich, das deu \ ielverspreclicndcn Titcl ..Lauler l,ü- 
gen" trãgl. isl seiner Vorgãnger würdig: Man lacht 
\on d(M' ersten I is zur letztcii Seite. ül)er dic lustij-ea 
imd feia poiatiertea A'crsc aicht aiiiuh-i' ais über 
Ernst Deulschs drollige Bilder. und wcna mau di- 
rül er iür cia A\'cileheu dca .Aergêr des Tag(>s ver- 
,ue-^'<'a hat. so isi der Zweck erreielil. Ais Prob.- 
,-ei hier der .Vafaag eiaes dor ia dom Baiub' eullial- 
hmeii (iedichie ,.1)01' Taucher" ang.-führl : 

Scluin-Irmgard .'■■itzl An der Oslsec Sliaad. 
Sie liãlt ihrt- Alitgift ia der Hand 
Und \'alcr und Mniter Icidcn im Meer 
Da, koiiimt eiae aiãehtigo Welle daher. 
Uad die Welle muüto wohl kurzsichiig sein., 
Denn sic schlaag die Multei' in sieh hinoin. 
l'nd sj)ic sie rückflulend bis hinl(-r den Strick. 
Dort halt sieh die Gnãd'gc und kann nicht zurück. 
Und ein Rufcii hebt an und ein wildes Geschrei, 
Selion sehieBen die Rcttungsbolo herbei 
Das lioiBl: sic machon vom Ufer los, 
Uud das daiiert (-in haII)os Stündclicn l)l()l.'). 
Der Vater ,si(>hl die Alultor von forn. 
Und er sieht sie von fern zuiiãeh.st ganz gern. 
Doch besinnl cr sieh bald und rufi; ..Meine l lerrn! 
Alcinc Herrn", ruft cr. ..koniurn Sie mal iicr! 
Meine t(-urc (íattin fiel mir in's Meer. 
Und wer mir di(^ Traulc kann w iederzoigcii 
Der iiiag sie l»chaltcu! Sii; sei seia Eigcnü" 
R c i s e b u r (-a u. Uat(-r der Firma .Vgencia de 

\ iagens Braga «.V Co. ist hier ein Reisebureau ge- 
gründ(-t worden. das am Sonntag seim- ersie (íesell- 
scdiaftsfahrt v(>ranstaltoto. Die Reise ging weder 
nach Italien, noch nach liidien, niehl einmal nach 
São Paulo, sondem war ein aehtstündigcr Sonntags- 
au.-flug, dor dem Carioca (íolegeuheil gel-.en solite, 
eiiu n Teil <ler N'aturschonheit(Mi soint-r unvv-rgleicli- 
lichcii \'alersladl kennen zu leriion. In Sp(-zialwa- 
geii der .SiraB(-nbalin fuhr maa am U Uhr inorg.-us 

n;u'h Leme, Copaealiana and Iiianoma. voa dort 
nach deni Bolanisehcn Garien und dann nach Cos 
iiic A'elho. Doi t nahm ein Exirazug di-r Coreovadi' 
Bahn dic Tcilnchmer auf und braehte sie nai-li P;i: 
iieiras. wo um 1 Uhr das Frühslück servicrt wur.; •. 
Xach (leia Frühslück wurde di»- Fahrt auf deu (;i|i 
fel des Bcrges fortgesetzt. Die Rüekfahrl erIVd;:! ' 
mil der Coicovado-Bahn bis Silvestre, von dori mil 
Soiiderwagca der FeiTO-Carril Carioca iiaeh dem 

j Largo da Carioca, wo man um 5 l/hr aalanütí-. Der 
niiclisie Aiislliig wird wahrschcinlieh na(-n Tijuea 
uelieii. Un.ser Pubiikum hat also mmmclir nebeii d< ii 
altciniic'ürgerlen sonntãglichen Ruiulfalirtt n d.-r 
('aiilareira durch die Bai auch noch (!clcií(-nheii zu 
Eanda':>,iügcn bekoninu-n. liei denen anden- ihm 
die Soruc für die Befõrderiiugs.^clogcnli.-iton abn li 

I men. Man -sichl: Rio verweltstãdliseht sieh mehr 
' und inclir. > 

4us den Bundesstaaten. 
Minas G er a e s. Dio nach der Stadt .Aluzambinho 

lührende Linie der Alogyana wurde am 12. Januar 
d(/ni \'orkeln' übergeben, Anlaülich Uiesos Ereignisses 
laiulen im Aluzambinho groÜo Fo.stlichkeitea statt. 

Am i:{. ging iiber .Juiz de Pora ein furchtbarcr 
(lowitter.sturm niod(-r. begleitot von einem AVolkcn 
l)ruchariigen Regea. Der Rio Parahybuna stieg 
schnell und am Dienstag niorgeii waren wcito I'for- 
-Ireckon übcrscliweinint. A'iele Hauser liegcn im 
Wasser. Der angcrichiete Schadcn isl sehr groü. 

In Bello Horizonte herrscht g-roBer Baiiholziaan 
gel, wodurch zahireiche Bauten still liegcn. Holzman- 
gel im holzreichsica Sta<ite Brasilien.s. . . 

In deu iiãchstcn Tag(Mi wird iu Bello Hori- 
zonte das neiie, mil allen neuzcitlichcii Einrichtun 
g(-n vcrselu-ne vSclilachthaus seinor Bestiinnmng 
üb(-i'geb(-n werden. Es kíuineu mit Eeichtigkeit tíig 
lich So Stück tIroÜ\ieh goschlachlel wcriion. 

Pernambuco. Der tiouverneur Dantas Barreto 
isl ein áuüorst sparsamer Herr. auticrdem besitzt 
er iKjch viole andere gutc Eigensehaften. dic ilin ja 
kui zci Zoit pojinlar geiaacht haben. 

Der Kongroü hatte die .\usgal>e des laufeaden 
Fiiiaazjahrcs auf 11.081):18!)«000 veran.schlagt. aus 
gcgcitcn wurdeii im ersteii Seiaesler alier nur , . . 
:i.l!t;!:jl0.-<000. Die Einn;iiini(m haben den \'oraa 
selilag wcit übcrschriltea. Sie wt-rdea sieh auf rnnd 
11000 Contos l)elaufen. Ins aeiio Semoster dürflc 
.-oniit ein Saldo von nahczii 11000 Contos übcrnoai 
men worden sein. 

Espirito San 10. In \'ictoria ranalon zwei 
" ■ '   war :-'traüenl)ahnw agen zusaiiimen. Die Kollision   

furchtbar. l)(-r Koiulukleur des einen Wageiis war 
solort tot. Es wurde ilini dor Kopf vom Kum])fe ge- 
Ircnnl. .Auüordein trug<-n vier Pa.ssagiere, darunt-r 
eiae Frau, A'erletzuag(-a davoa. 

Paraná. Dio Telegraphenlinie zwi.schen Parana- 
guá uad Guarakesab;! peht ihror A^^olleadun^' i h g.'- 
gea. Bald wird sie dína A'orkehr üborgeben werden 
kíaiaca. 

Die .,Paraná Lamber Cüinj)any" 'wird in Porio 
Pedro II. (zwi.-ichon Paranaguá uad .Vnloiiinn) (-iu 
groÜ.(^-i Holzdepol errichten. 

..Diário dos Campos" in Ponta (.irosso iteklagi 
sieh darülT. d.iü >tn jener paranácns(-r Stadt das 
Zuhãlteiiuni in luiher Blütc stolu-. Di>- Zivilisation 
schrt-ilcl also mãchiig voraa und bald wird es .lucli 
!u Palmas od(-i' gar in Irany Zuhaltor geben. 

S. Paulo. 

Noch niehl d a g c w <-s (-ii. DaÜ cia aus diT 
Haft l"]atlassciu-r dem Polizciiieamten. der ilm v -i - 
haft(-n lieü und der gegen ilm dio Untersuehung 
führte, (">lfenllich seinen Dank aussprichi. dürfic wohl 
noch in(- dagewe.sen sein. Di(>ser Tage isl das hier 
(.ler Fali g(-wesen. A\'i(- unsf-ren Lesem noch criuncr- 
lich sein wird. wurde am Ende des \origen Monals 
dor A\'irlschaf|sbositzer Xieolau Frali gefang(-n ge- 
noiaineii, weil er den Italiener Xieolau Luiipo .'r- 
sehossen hatle. AA i(» dor Fali lag. aiuülc uiiliedingi 
die Xolwehr angenommen wordon. donn Luppo hai- 
tí^-, von oineni Picknick zurückkehrend. mil seiiieii 
Kumpanen das Hans I-ratis regolrecht bi-schoss.-a. 
so (l,')'.!,sich dicser saint .seiner Familie in (|er hoch- 
slcn G(-fahr lieland und iiur zur V(M'[cidiguiig s(-ines 
Lebeas zum Cb-wcbr griff. Die Untersuehung i;\'g-n 
I-rali wurde sehr .schnell zu Ende geführt und s(-iuin 
am 1.!. ds. stand (-r xor den tíeschw()r(-aen. di - 
iha, wie nach d(-r Sac.hlag(- andeis auch nicht er- 
warlet wi-rdcn kouute, einstiminig froisprachea. Frali 
w arde soloi l aaf Irciea Fiij.! gesetzt und erli(-ü ia 
dem hiojsigen ..listado" (-iiu- Daiiksagung. in di>i' er 
versprichl, dem Deh-gado Dr. Euclydes d,'i Silva uii.l 
S(-incn (ichiin-a. für die gul(- Beliaiidhuig, <li,> sie 
ihm im Gefãngnis zu T.-il hab(-n werden lassou, clii - 
owig(- Dankbarkeil zu Ix-wahri-n V(-rsprichl. Di 's- 
Daaksaguag .soilien dicjciiigcn italienischcn Paliio- 
leii zur K'(-nnlnis iK-hmen, dio da behauptcn, daü in 
P>ra^ilicn die lialicner \'on der .lus jz >clilcciitei' b ■- 
haiideli werden, ais die Brasiliam-i'. Xieolau l'"raii 
i>l ein lialicner. Xach dem Worllaut des (b-s-Izes 
;aul.!le ei' fi'eig( sproehea werden, dc-ii Fr(-ispru(-h 
koualc al)t-r nur das Schwurgcn-ichi fãllea; solangc 
dic.ses ab(-r nicht goschehen war, kouute di(- Puli- 
zci ilni ais eiiu-n \ i-rl-n-clicr b(-handeln. Uas(-re Po- 
lizci hal ilm aber zuvorkomiiK-nd liehaad(-li und d;.- 
; alersucimiig im Automobilienipo gcfühil, damii cr 
ja iiui míiglichsi schnell durch das S(-hwnr-eri(-ht 
dic Fieiluãl wi(-dererlange. .Vng(-sichls einer solchen 

l alvacile ist es jcdoch Unsinn odcr boser AVille, noch 
lie Bchaupiun- aufreclii crhalli-n zu woilen, daü die 
brasiliaiiischc .lusliz zwischen Xationaleu und Frem- 
dca (-iii(-n Unl(-rschi(-il niache. 

1). M.-(;.-\'. ..Lyra". Die am Ictztca Sonnaben I 
Mallgcfuiidene di(\sjãhrigc Geacralvc-rsaaiinluin;', di - 
^^)a ca. L") Alitglic^dern besucht war, konato üb-r 
"iirgul(-s A'(-r(-insjahr lericliten. Aus dem Berich 
le (l(-s \'orstandes sind erfn-uliche Rf-sullalo Ivrv.tr- 
zuhebon! Bosoiuh-rs das bedeutende Waclisen dej- 
Mitgliedorzahl zeugt von reger Tatigkeit der .\lit- 
gliedcr. Im .lanuar 1912 zãlilte dio ..Lyra" t.'i2 Alil 
gli(-d(-r, zurz(-it dageg(>n inkhisivc ló vorgcsehla- 
gencn Herreii. di(- demnãchst zur Aufnalimê golan- 
goii. I(>4. Ein langj'ihriges treues Alitglied, Hr. Xeu- 
perl. wurde dom A'eroin im vorigen .lahro dur(-ii 
deu Tod eniris.son. Die 12 Festlií-likeiton, die iu 
l!n2 von der \'ereinsleilung vcraiislallei wurden. 
zeichnoien sieh dun-li sehr slarkcii l?esuch aus. sd 
dal.i sieh (li(- IJãunilichkcilcn d(>s Voroinsliauses ofr 
lis zu klcia erwi(-soa. Eiae. am 12. uud 1.-!. Mai 
4altgcfund(-n(- Sãng(-rfahrl nach Campinas mil 
ca. 10 Mitgliedern wob ciu neucs B;ni(l zwisclieii 
l(-n d(-utsch(-n S'ingern iu São Paulo und Cam-,i. 
aas. I);is z(-igt(- si(-h am h-lzien Slifiungsf<>ste <'íer 
.,L,vra". zu dem ca. -j.) C\'inipim-nNer mil ihroni P>an- 
:ier anrücktoii. Dic in d(M' ..Lyra" neug(^grVmdol(\ 
inilor L(-ilung dos Herrn Asclmrniaim .stèlionde Mu 
".sikschule koniile ihre erzi(-lten guten Lehrresu'ltal - 
crieiehfalls mit Bravour auf "(10111 Sliftungsfe.ste zoi- 
uon. Aa bosoaderen gríiÜeron Ansohafrungen un:l 
Xeueinrichtungon sind noch folgonde zu erwãlmen. 
A'oi' aliem (lie Ernoiu-rung der Bühno. Alit künstle- 
riscli ausg(>lührl(Mi Dekor;ilion(-n und mit einem go- 
>chmaekvoll(-n Vorhang g(-zi(-rt, bildcl sio in ilircr 
louen Gt-siall ein h(-rvorrag(-ndes Schmuckslück d; s 
Vercinshau.sos. Die L(Mtuiig der künstlerisclu-n .\r 
)cil lag in (l(Mi llãiiden (h-r .Milglií-der Herron French 
aul Schulz. wãhrend Herr Enuvsto Ajüller, hocli- 

liorzig wie immer. die umfangr(Mehon .\l)bruehar!iei- 
on (-te. unentgolilich áusfühn-n lioB. Ib-rr Alüller 

>tifl(-le dem A'(-rcia _«leichfalls eiae Alilgli.-deriaf(-l, 
zu d(-r (li(- Holzschuillarb(-ii liebcnsw ürdig(-r\\eis(' 
Herr Lchrer Zwar- anfertigic. Dic Tafel i.st ein 
Sehaustück ersten Ranges. Herr Ingcnicur Híillzel 
fortigio auf Wimscli des A'er(-ins eine l!(-denklaf>-l 
für vcrsiorln-m- Aliiglieder an, dic das \'orsian(ls 
.md Silzungsziminer ziert. Alli-s in .'ilhnn ein >''e.s(>"' 
neles \'eroinsjaIir. In (-inigeii AIonal(-n soll das Ora 
íoriuni ..Di(> vier .)ahr(\szeit(m" zur .Vnfführung g(-- 
langen. IJadurch. daü sie den Rcinertrag dieseslvt^ju 



Pe'j-tsc3n.eZelt-u.3:i.g 

Idrci liic^i<fC'ii (U.'utscli('ii Wolillali-kí-ilsaiisi.il 
Iwfiidcii will, x.ciiit (lie atici-. dali sic 

nicllWjIlciii aii iliiTii iniiiTi-ii Ausiiau iiiid an -^icli 
^•'HsPdciikt. soiulcni dali sic aucli ITu- das Wohl 
dt*i' <leiilscli('ii Ivi)l<)MÍi' ()|)fi'i' zu liiiimcii wcil.). \\'ir 
w iiiif^fhfii (iciii \'('i'ciii wicdcnim i-iii uut -s li -rii-iils 
jalir I)r»i' \'(>i'slaiid licsiclit aiis d.-ii 
Hciivii: Toiiici-, 1. \'oisitzciid('i'; Hciukf, ■>. \(ir 
í^ily.riKlcr; Wi-iiu-ch»', I. Sclirillfiilirci-, Kiiniiu-J. 'i. 

r. Dictei-io. ). Kassicin-; Kiaicsto Mii! 
2. Krissicifi'; Cm-oj-.í^c .\Jiilln', llaiiswarf; Cail 

Hcitinaiiii. Bildiotjickai': -João Sxrinu', Siinycipiasi- 
doiit. Zu I\as.s(Mii'fvis()i'cii wiiidi-u ^cwalilt dif Jlcr 
rcii Saai-, Ti'a|ii> míd Sdiiivr. lu di(> Aul'iialiinckoiii 
missioii dio íIciTOii Küiscli, Soli^^tT, Tj^apii, llültz<d, 
.Sí-liõii, 11. Sclieliga, Sclmlz. .\sis uiid Kiiií.dsMiaini. 

Das Sc li w ri (• h t lial ain Diciisiai: doi 
llalifiiei- ("ri-rri, der ain "i. .luli llUl iii der líiia 
.Vl>iran{,'a dk- üalhwoltIcriii Martlia Sti,»-ler tiiit cinciii 
Dülchstieli iii der Briisi \ crlctzto, zii drci Monatcii 
Zi'lk'iiliafr \cruiifilt. Dic \'('i'\vimduii^- wiirdc, da 
sic kciuc ...Arbeitsunfãlii^kcii vou drcil.!iji- Taueii'' 
gelialít liat, ais leicht klassifizii'il uud (lazti crkaiiiiti' 
da- .Schwuriivriolit, daü Cri-Cri liei dor Vi'riil)mi,i: 
.soincr Tat hciniiikcii j^cw «'scii s>'i. 

Folfroii der Be t r u H k e 11 li ('i t. Vor vier Ta- 
geii wiirde, wie sclioii .yenieldct, der 40 jaliriiíe Ita- 
lieiici- .losé fiiiiiiio vou seiiicm (i7 .Jaiue alteii Lands- 
maiiii AiM^-^ido Decanolo mil eineiii Revolversclml,) jm 
l nterleil:e so seliwer verwuiidel, daü er iiaeii eiiii- 
g<'U Sfiiiidcii iii der Santa Casa, wohiii iiiaii iiiii 
^1'liraolit liatti.', \'erstarh. Dii- crsie Darsteiltiuu' d;'s 
Falle.s war . Deeaiiolo iiisoreni ,i;iiiisti,Lr. ais licst.-i- 
tiíii wui-de, dali Ciiuiiio iiiii zuersi aii.ire^Tiffeii iial)0. 
Dí. n.' Darslelliiiiü: liat sieli al;er ais faiscli erwiescii' 
l>er (ireis ist der Aimr."ifer ^ucwcsen. I]r iiat mit 
Ciiiiiiio ziisaiiimeii selir slark -etniiiken. iiikI hei,Ir 
tiviteii liciiieiiisaiii den lleiiinve.ií an. Xiclil weii von 
iliivr Wohimn.c- iii der Hiia Visconde de Barnalivba 
brkanieii sie iiiiteiiiander Streit iiiid Decanolo Ii.it 
Ciniijio mit íMiiein 1 ascliennies.v(^r anií"(*""rifí*eii Da- 
i-aul' hat aiicli Cimiiio <-in Taselieniiíesser liervor- 

I >Í'Uní ! 'ií ■ 1: 
-iclii li;(I 

.1 

ufiliiii uud lial Dei-ari(i!(. iu der 
ifizt. Liu isst-r l'as(jiiali' ('u-icin |i;(i uii' ii 'i 
deu Sl ifil 1'udeii reniil luid IK^audlo ii-i' davou. 
um au> Nriucr Woliuuui;' fiiien l{e\<)iver zu li d'ii 
Ciuiiuo Iial ciiicii NNcilcreii .\n,i;rifr xoji si-iicu .1 ■-> 
All<'i, uichl mclir crwarlei, uud iiai .-^icl: di.-st-r 
an iliu lu-rauselileiclieu uud den lol iicin^n S. liul.i .nif 
iiiu ali;,^el)i'u kiiiin<'n. 

KãbelDãcliríGliteQ fom 14. Jaouar 

ii-1'n (.if-.-liíiízeii lifsiüekt wi rdfu. .Vis llcizuial^-rial 
-iiii Ifulijiciroleuui znr \'rr\\euduu,u- uflaiiy-eu. I)i( 
W asy('r\ ei dráiiminn isi mil l>is 'rouucn \ er 

SI ■cmcih-u .iii-.clila:;;!. Djc (lc-;i-h\viudiukiMl >-dl •_>.') 
1 i'i r.-.ueii. 

I) r ..'rim("<'" \\ir< 
d i '■ li :■ a > i I i ,j n i M' ii i 
deu [■' i 11 a u z k o n 
(I (• r 1! i s s <• i 11 d r 11 

aiis Rio trlc^rapliicj-l. d ;i I,; 
I e |{ j (• r 11 II í;- d e u 1' r e m 
O r I i <• u k •• i 11 (• r 1 e i Iliu 
W e í; 11.' (■ 11 w i r d. Ks wird 

D (' 111 N e li 1 a u li. 
Dif Xiiid|)ol<'.\|)editioii .Seliríuler Scliraiiz ist in 

Sj(itzl)er;^-en vou Kis liloekierl. l!s isl der \alie vou Sj(itzl)er;^-en vou Kis liloekierl. 
fine lliitsi'.\|)('ditiou oi-i;anisicn woideii. 

Aiis iioeh uuht.'kaiiiiteii Tisaidieii l)ei;iu aii 
Bord des I^anzersvhiffes ..Kais<'r" eiii Matro^^e iiml 
d. Kaiiliiicxerwalter S<dhstiiiord. 

() e s t e r r e i e h - T ii <> a r ii. 
Deiii ..Xeiu-n \\'ieii(.'r Tatreblati" zuIoI.í;' ' \\ij(,l 

tier d(nilM-lic Kaiser I',nde Miirz auf seiuer lliiio- 
hiii;rsri'i.-^c iiacli Korfii eiiu-ii kurzeii .\ufenlliall in 
\\'ieu iiehinen und dem Kaiser Fraiiz .los.-f ciiieii 
Be^^ell ahstalten. 

K 11 g I a 11 d. 
■ In I.oiidon wmde iiiir eiiiein Kapital von 100000 

L.^^trl. (lie .\mazou Valley Development Co. 'ue^rüu- 
det. Das Vnieriieliinen wird sicii haiiplsaelilieli mil 
der Aurnaliuie voji ICapitalii-n lür Kolonisalioiii; 
zwecke. Baiuil)au. Seliifíahrt. Laiuhvirisidiart und 
Berj;l)au im .\mazoiiastal hefassen iiiid sicli an sol- 
elieii (iesclialteii beteiliireii. Die Hau|)taktioiiare siiid 
Pi'rei\al Far(|uliar, C. K. .\kers, !?. [1. Binder, Ciiar- 
le.- uud (i. M. Bootii (vou der Bootli-J/iue), II. 
Treííoiiin.tr uud K. (,;. 'ryser, die aueli diMi \'rrsval- 
tuiifísrat l)ilden. 

Der ..Dail\ Mai!" zut'olí;(' w ird das britisclii' Ma- 
riuedepaitcmcnt den Baii vou oder (i Pauzersídiil'- 
fiMi l-eantra^cii. Die Falirzeuye solleii mil S Hli . ■/.(][■ 

aiirli das (ierüi lil deiuciit iert. dalJ dic l{e,-Icruii;; di ■ 
.\ol ierunu' der Aklidi,der S. Paulo l{ail\\a\ < V). hc 
einlhisse. 

" ..l''i u a 11 c-i a I 'rimes" koiistal icreu mit líc 
IVicdiiTun^ dir ,i:rol.)('ii Forlseliriltc. w.ddie ju Bra- 
silicu Jieiierdiii^^s iu der Kautsr-liuk^cwinnmm .u<!- 
luaelit wordeii siiid. uud lid i-ii die NCrdiejiste d.^s 
Laiiijw ii tsclialtsmiui.~^ters Dr. 1'edi'o de Toledo um 
dieseii Produktionszweiu' liei Noi'. 

Die ,,Times" speudet anlaUlieli eiiUM* Bospre 
eliuiiL;' über die Nvirtscliaftliehe Kxpansion S. Paulos 
der l{e^ienm.y des Staat*^ alies Lob. 

Maedoiiald und eiii Meeliauiker 
eiiiem Fliijizeiiu bei eineiii Fliifre 
lieleu iu deu FluB und ertraii- 

Der FIieí;-er 
\ eruiiiilüekteu mit 
ilber die Tlieui>e. 
kell. 

F a. 11 k r e i e Ii. 
Die Piiriser Blitter besehãl'ti^'eu sirli 

Gesellschaff Germania S. Paulo 

  wieder 
selir aasHilii lieli mu deu Seliw iiid(deieii des P.an- 
kie]'s Ho(-liette, der zu einer lányí'reu iMviheitsslrafe 
in eoutiimatiam venirteilt wiirde. Koeliette 
.-ehrieb dem .lustiziiiinister und versielierte iluii. dal.i 
i'i' un.seliiiIdiL;' sei. |j' liefiiidet sieli iu .Me.xiko, Dtireii 
juristiselie \\ iukelzüiíe lioflt er diirelizitsetzeu, dal.i 
das ^-eeyu ilin ^efállte Crteil aiifu^cboljen oder ais 
verjiiliii erklart werden wird. 

lu \'ersailles werdeu ^n-oüe \ orbereituu,;;('n lür 
die íi'emeiuseliarilielie Tauuuir tles S(Miats uud d>'i- 
Deputir.-rteiikammei- Ixdiiifs Walil des Prasidenteii der 
RepubJik uclrofien. Das historisclie (íebaude. iu w, |- 
ehem die,<e Ta,muiji-en stattzulindeii pfleííen, isi 
^;riiudlieli ^--ereiui.ul uud der Sitzuui;ssaal neii mbli- 
Uert wdrdeii. 

M; ,.Le 
üierim- <leii i 
iiauiakaual> d 
Pilr.' und F(ii-i 

berielller. daj.'. di 
lau. auiíildieli 
'11 .\usbau d( 
de Fraiiee iu 

e írailZiisiselle IJe 
Krofiuuii;.;- de.s Pa 

\ou Poiuie-à 
\ e'.;i ill zu iielimeu, uui 

■ i>' /.'i er.-tklass::;eu Landim,a-^pla /.eu u u-/UL;c.vtalt"u 
aulii-ebeu wird. weil da- Aula-.-kapilal sirli iu ab 
selilt.ll et- Zeir lliellt rt.Mlí ieiVll « ird. 

11 'S p a 11 i e 

KTuiiire uud Zwi-^eiieii dem KTuiiire uud dem .\iiuiílerium 
lieri.Mdii in alleii ])olitis(dieu Fra.uen vou Wiclitiykeil 
\olles Fiiiveruelimeii. Der Küiiitr lióiiferierb' lau,:^*' 
le Zeil mil deiii re|)ubIikauis(Mien .Vbü-edrdiieteii Az 
<-arat<', was ^roLíes .Vufseiien erre^ie. Di'r Koiiij; ley- 
te dem .\b;L'eordiieten deu ^\'ulls(•ll nalu'. di,- ré- 
ptil lil-iauixdie Partei uioiic die Bej^ierun^' iu ilireii 
Besirebimueu y.ur P.essermi.u de.- I.oses der .\rl)ei- 
ti'rkia> e uud ziir lii'l)uu,ir des Wiriseliaftslebeiis und 
lesouder.- de> .\usTulirliaildels Spauieils naeli ilell 

Iiiio-.tuierikaiiiseheii Hepublikeii iinterstützeu, was 
.\zeai ,•!',(• l ereil willii; zusa.eU'. \\'ie verlaiitei. w iirde 
der Kouíl;' iu Aiuerika s(diist di'u <-ouiuus xova^eur 
für seiu Land ma(dien. 

P o r t u ir a I. 
LeLcr .\ew York wird ^('mídcletdal.i in Lis.-,a: 

•ou. Porto und Coimbra Miüfallen.'5kuudgt!bung:en go- 
teii da-; neue Kabineti \craiistallel woideii siiid. In 
-is-abou soll es zu bliitiücii Zusanuuenstíiíleii zwi 
elieii líeuieruu;;>;4e;;ne| n uiid de.' r;'publikauiseli:'u 

(iarde ,ü(dvOmnien seiu. Hs wird weiter berielitet. dali 
da' 'i tirei Persoueii yetolet iiiid eiiiii;'■ zwauzii; ver- 
lerzl wui'deu. 

e y p t !■ 11. 
' lu .\lexaiidi ieii w urde eiii . i>auuiwollmai;;»ziu 

dureli l-eiier zerstíiri, wíjbei l.")!!;) Balien Baiuuwolle 
\ ei l raniileu. Der Seliadeu w i!'d auf .'lOOOO L<trl. 
c.seliatzt. 

8 

Pt»st iiacli dem Siiden. \'ou Santos: 
Dampler ..Saluruo" ^elii aiii IN. .laimar riai.di: Pa 

ranaiiiia, S. Franeiseo. Itajaliy, Floriauopoli<, i{io 
Crande. Peioias uud Porlf) Ale^^re. 

I) e 111 s e h - e V a im c I is.-h e Ceiueindc Bi o 
do laneiro (líiia .Menezes \ieira ant. lUia dt.s 
hnalidos .\'r. lül). .Icden Soiintaji' Collesdienst, 
vorm. 10 riir: aiu Jetzleii Soiintai; des Monats 
.Vbendüottesdienst mu 7'.. Clir 

Handelsteil. 

Kaflee. 
Marktbericht von Santos vom 14. Janiiar lOI.í 

P r e i 3 e 

Typ 3 
» i 
„ 5 
„ 6 

7 
„ 8 
.. 9 

71900 
71700 
7ír)00 
71200 
C$800 
6|200 

Pr. 10 . g 
s$ioo 

Pr. 10 kg 
sllOO Moka superior . . 

Preisbasisfürd.Be- 
rechnung des Aus- 
fuhrzolles (Pauta) K^ísoOrs 
Preisbasis a.gleich. 
Tage d. Vorjahres 7 $500 

I Die am heutigen Tage p;et.iti>ten Vcrkãufe wurden 
I nn Durch.scbníti auf der Basis von 7Í80O für Tvu 4 und 
7$100 für Typ 7 abgescMossen. 

) Zuíuhren Sack 
I Zufuhren seil 1. ds. Mts. 
( Tagesdurchschnitt der 
I Zufuhre .... „ 
I Zufuhren seit J. Juli lín.> „ 
j Verschiffung l."i. Jan. 
j „ seit Jíinuar „ 
) „ seitl, Juli 191l'„ 
I VerKáufe  
1 Vorrâte in erster und 
I zweiter Hand . . 
Markttendenz 

li. Jan. 1913 
l7.")S.i 

214 265 

1,'Í;104 
7 .S(;4 Ü64 

4)4 2 
:)li2 084 

li 56618a 
19 078 

2 13i;tSl 
stetig 

14 Jan. 19l2 

(Sonntag) 

Zu Ehren des GeburtsUig-es Sr. Majestat Kai.ser Wilhelm II. findet arn 
2?. d.«5. Mts. ein 

Festessen für Herren 

Statt. Oie /eichnun^sliste wird in den nacllsten '[ agen in Um'auf tzt 

Beginn 87. Ulir. 

Vorláufig'© Anseig-e. 

\\( :rden. 

r 

im 

Drs. B. Bnüll u. B. BoM 
Z a h 1) a r z to 

OVt>'NMc: aus vulkanisierteni 
Kautschuk innerhalb 2, aus 

Gold ínr.erhalb 4 Tagen ;r 
Koatrak t-Arbeiten nach 
üebcr'íiiikunft. Palacete Lara 
Kua Direita 17 -- São Paulo. 
Eiiig.Rua Quintino B()oayuyra 4 

Spreohen Deutscli (Ji09 

Companhia Cervejaria BKAUMA 

Verkâuíe seit 1. ds. Mts. 245 879 Sack 
1. Juli 4 803 518 Sack 

mpfiehlt ihre bestbekannten, allgemein beliebten u. bevorzugte-tc 

lon 1) T Vor.stand. 

^Banca Fraiicese e Italiana per rUmerica dei M icile hierdurch mit, dass r,r,r. ^ ^ . 

ich^in Rio^Tar"g?S Frandío 25.000.00.00 Frs. Reservefonds 8.889.679 ÍO Frs 
No. 14, Di nsLig, Mittwoch/ o , o .> ' 
!•>. ilag u. S )nnabend in IV ^"ccursa.en ; S. Paulo, Rio de J infiro. Santo.--, Cuntyba. 
tropolis xMontag u. Donnerstis^ ' '\'t.eirnío Preto, S. Carlos, Botuca-Ú, Espirito Santo 
meine SprecbsUinden a^halte. i Mocóca, S. jo.sc do Rio Pardo u. Ponta Gros a. 

Argentinien — Succursalf;: Buenos Aires. 

RecimunêsübersicM derFilialea íoBrasiltnam31. Dezeniberl9i2: 

meine Sprecbsiunden a^halte. 

Hans Schmidt- 

Deutscher Zahnarzt 

Dr. Nunes ('intra 
ist von seiner Keise nt Deutscíi- 
laud zutückniekehrt und 3teht seinen 

Klienten wioder zu Diensten. 
Spezialitat: Arankheiten der VerJan- 
ungaorgane. der Lungen, des Her- 

zena und Prauenkrankheiton. 
Wohnung: Rua Duquo de Cexias 
V .'ÍO-B. Sprcchstunde«: Palaoete 
Bainberg, Rjia 15 de Noi^a.. bro 
Einfirftnp v d. Rua Joio Alfredo 
S. Paulo. Spricht deutsch. 

Ii 

TJGITT03ÍIA " hell, Pilsenertyp 

JBOCK-AliE - helL etwas mtider ais TEUTUNl.A 

® JEK • Spezialmarke, hei 

helles Lagerbier 

® iik ~ dunkel, Münchenerljrp 
B Rauma portjbu " extra stark, Medizinall»- 

Grosser Erfolg: IWT BRAll^yilUíA 
helles, leicht eingebrautes bestbekõmmliches Birr. Das 
liebteste TafelgetrSnk für Familien. Vorzüglich und billi^ 

fjt U A KAíM* • Das wahre Volksbier! Alkob^ílarm! hell und dunkel 

IJi-feriiiisr iiis llaus koi^tenfrel. 
•'<»Tíh()n Nf». lil Caixa do Correio ?ío. r.iü 

R7fi7 
Actl%'si 

Kasse 
üiskonllerte Weclisel 
Inkasso-Wechsfll 
Hinterlegte VVechsel 
Garantierte Ko ten 
KorrespondentGn u. Koiilo-Korreiito iiii inlaiul 
Korrespondenten itn Au^^iando 
Filialeii 
Deponierto Werlo 
Vorschiedeno Koiiton 

1 •) (1 ;{.í-7H0 
'Jõ 774:!7:-;$ >'iO 
nonsT 7soso:!o 

1) S21:7t32$õOiJ 
7N-2:4T(iS7iO 
(JVi 82ã.S5;i(i 

ti y2():'.i4Sí;45o 
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MkkBÂMUBUMMM 

Wlifsl- iL lelkila-Hiiilliiiig 

Ottomar Môller 
- Rua Assemb i Xo. 75 - 
TPI'iihon 12a'> Ca-xi 1265 

RIO DE JANEIRO 
enipfielilt: 

Sauerkraut in Dosen 
Früchfekonserveit: 

Erdbeeren 
Staclielbeeren 
Preisselbeeren 
Kirschen usw. 

llaringe, Bü klinge, Kaviar, g riiu- Z- T~I i 'x T , TTTTT TT 
oherterAal, feineKâse, Perhwreb«ln, brasil, ^ilialen (l2.nflO(MiO 
Salzgurken, Pfeffergurkcn 1 Stammhaus 

Sâmtliche Delikatesseii | Fürsorge-Fonds 
Kheinweine, Moselweine, Südweine ' Wechsel 

f) positen und Konto-Korrentü 
. A I j Ti  Korro-pondeuten im Ausiand 
'^'AlexanderHauer oiãubiger «ir inkasso 

oheni. Asiistent an den Hoapltâlern Depositen und Kautionen 
In Berlm, Heidelbere, München und Verschiedene Konten 
d.T Gebuitsbulfl. Kunik in Beriiu : 

Consultorium: ' —.n.,,. „    ,        
ttns illfandega 79, 1—4 Uht | S. Paulo, 14 Januar 19i;{ 

Wohnung: | Baflca FrancesB e Italiana per l Amerlca dei Sud. 

ITHEODOR WILLE & Co. 

Rio de Jnrieiio ^ 

f Import i) Export # i) Vertretungen 

Vcrircicr der grosstcii Lokoniotivfabrik luiropa.s: 

HENSCHEL & SOHN in Cassei 

Oie \\ cko b sfihí^iij^en üb r 5,000 Arbeiter u. llefer en bereits für alie Tijlnder 
flber 11 oOO I..okoiikolivcn, joden Systems und Spurvvei'o. 

Dio Werktí belasson sich forner mit llorstellu-ig von Kudisátzeu für Lokomo- 
tivon jeder^ Art u. G osse, Radreifeii, Rart.itorue au3 Stahlformguss, Acbs 
welicii u Zapfon. Alie Arten von Ives^selblechen, Rahmenblechen u.s.w 

Au(h für den Sr-hifís- u. Maschincub.in lieforn dld Werke alies Erforderliclie. 

.\Utíiiig<í Importeure dos anerkamren besten ("oinoats, Marko ..Sitturn" 
.Saturn" Cemeiit ist info ge seiner Ila tbarkoii berühmt gevvor.ien u. kommt bei 

a len g ossen 1 autcn und Anlagea ausschliessM li zur Verweiulung. 

IJoreriiiij; von Mateiialion nir Kisoiib»liiion, Schicnen, 
\\í«ííiíi^"s Hir Haupt- utul Ivleiitbahiiuii, Kisciikonstruk- 

tioneii u. s w 
itrfàekeiiiiiulcriiti iiimI cleKtriNclic 

Passiva 

'"rancs) 

lis. 

7 r)00;(.HiO.'?00i7 
.'í. 78 1 :G73SS :Í0 

I.SJ:837$U00 
1G.114 ■Í87S47Ü 
41 :502 f)85$580 
14 8.'1:452.$7-30 
41 480;10I.$GG0 

lól.7;^9.9'-Oi?;U(» 
7.70.'>;0i()Sl0o 

L'!TÕ.629';Õ87'|T1i 

ganz neu. sind mit aãnitlicliein Zu- 
behõr preiswert untor sehr günsli- 
;{en Bodingungen zu verkai'en. (>.'1") 
Nãhcres Rua Qaitanda C, S. Paulo 

! Mittagstisch 
oder auch ganze Pension íinden 
bessere Herren und Damen Rua 
S. Ântonio 94, S. Paulo. 223 

È 
ttlchtig in seinem Fach, wird íür 
Bureauarbeiten gesucht. Olferten 
an Caixa postal 682, S. Paulo. o 

Waschfrau 
für 2 Tage per Woclie bei kleiiier 
deutscher Familie gesucht. Rua da 
Abolição 5, S Fa'ilo. ^ 

Môblierte Zimmer 
jedcr.eit zu vermielen. 
ral Couto do Magalhães 

IM 
Rua (Jene- 
7, Paulo 

Heissige SclifOcrliaD 

Abrahão Ribeiro 
l^íecl 1 t^-^H 11 wtí 11 

- Sprictit ileutsRh — 
Búro: Rua .losé Boi.ifacio 7, 

S. Paulo. Ttílophon 'JIJS- 
Wohnung: Rua M.ira.,hão 3, 

Te ephon :JJ07 

Una Corrêa de Sá 5, '^;a. Therezs 
1322 Rio <le JAneirii 

Kestaarant Chopslokai 

Kochod. Kõchin' Polytheama 

DapplcH 
Coiita<.'or ; 

Fronilnl 
RUTA. 1006) 

Zur Deutschen Eiche. Frauenschutz 

Cai*l Ulack j 
5 Rua Santa Ephigenia 5 - S Paulo 

Frau Marie Rrajoc 

wird eingriladen, In der Kanzlei d28 
k uiid k. Konsulates, (Avenida Hiig. 
Lni/. Antonio :!11, Ecke Rua Pe- 
droso) ehobaldigst vorspierhen zu 
wfillon. ^ - 

Vrdentliclicn Jun^cn | 
ZMUi scrvieren sucht G. Witzler, 
Rua General Couto de Magalhães 
13, S. Paulo. 27í 

Portug. Sprachkursns ' 
F. A. do Amaral, deutschsptec' en- 

der akademiscli gebildeter Brasili- 
aner erteilt ünterricht. Für Damen 
Spezialkursus, líua da Gloria 39, 
S. Paulo. 26-' 

Zxiteressezit: 
mit 15—20 Contos zur Erricli- 
tung einer Auto-Garage in 
einer Stadt des inneni von 
erslkiassigen Kac leuten ge- 

, sucht. Off. u. .Rentabcl" an 
• die Exp. d. H1, S. Paulo. 275 

Fír 2:900 bis 3:000 ' 
sind Bau,lãtze zu vcrkaufcn iin 
ZoTitruni von Villa Marianna an «^or 
Strasso Antonio C.ieUiojind Avenida 
A, Kelogen,unweitdos I! n<lcsnoboii 
< cr ^(•hokoladenfi^brik und andoroii 
Fabriken. 

An glei her Slelle sind nocli zwei 
klcine Zinsliãuser mit be licgendem 
»'oden zum Proiso von 17:000 7u 
verkaufen. 

Nlhcres Rua Jos»'' Ronifacio 39- \ 
1- ato.-k, Sa-il N. 4. H. Panio. (ilH 

im Auslande! 

Lebi criiinon 
E'zieherinneii 
Kiiidorfrüiileid 
Hniisiiiíldclieii 
Zinniieriiilidclicn 
Ehcpaare 

«vAlliança'' Internationale Stellenagentur (("arl i^vers) 
H. l'.\UL() Rua Tymbiras 17 

MòcliíiiBieii 
iindeu bei niiN 

die besten Stcllungon. 
In O Monaten 2010 Auf- 
trãge aus f( inston Ilâu- 
sern. 

Gegründet I978 
Paucrkirschen 
Rickbeeren und Bini 11 
Aprikosen 
ITirsiclie und AepfoI 
Wacliholderbcereii 
Ilagebulten 
rroisseibeerpti 
Pumpernickcl 
) (illand. VolIlieringe 
Meerref.ig 

Casa Schorcht 
21, Rua Rosário :.M S, Pau'o 

Telephon 170 Caixa -JXi 

Zu vermieteii 

ein trf undliches" Zimmer, niõ- 
blierl oder unn,3blie.t. 15.,d, KírX;."',',S"rg„SrS:5ôl,i;: 

Rad. Bevorz igt in der Nâhe dor 
Luz. Offerten an Jean Dornauf, 
Caixa Correio 1040, 8, Paulo. •25^i 

i pmpfiehlt sich den gcehrtcn Iferr- 
schaft-n. Rua Pires da Moila inj, 

, • ,, , ' Pond .laidim tia AcrliinaoS ', S.Pii iilo sowie Liiiolüuin in Mcerivjarc zum 
Auslegcn der /iininor, cinpfing ciii 
grosses Soriiinent unií empfiohit zu 
ni:'issigpn Proisen das 1 atiisscrle- 
(leiclrift von ( 9"»3 russboclpn bonern und p alten 
f. Schulz, Kua Seminário P fet/u, -."pailo,'''"" ' - früher_ Assistent an der Klinik von 

Copeira 

Klinik für Ohreii-.Nasen- 

: und Halskranidieiten; 

i Dr, Henrique Lindenberg 

S p ezi aii s t 2993 

2:!8 Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : lá—2 Uhr Rua H. Bento 33 
Wnhnnng: Rna Sabara 11. S. Pnnln 

wird iür das Innere des Stia-^ 
tes p?r sofort jjcsucht. Lohn ! 
bi.s zu lõO$OUU. Zu nielden 
in (ler Exp. ds. BI, S. Paulo co.ii 

Deutsches Mãdchen 
sucht Stellung ais Kõchin fiir klei- 
nes llaus oder ais Kindo'^fraulein. 
Avenida Paulista 141, 8 Pan'(). 2)1 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Diroktion Luiz Alonso. 

08 South-Anierican-Tour. 
Heutc! Heuf 

Kinder 
Ijic Kinder von liciite werden 

die .Maiuu'1' und Miillor von iiioi- 
ucii srin. sind he.sliimni, 
in der Ziikiinll dic li,-iuslitlicii 
Herde zu bilden, uni eine Mis- 

■sion Y.n ermilcn iinil Pfliclilen 
iiiichzukoiiuiien, je nacli ilireiii 
Sl.uid und ihrer Bosch;d■|if,Mln!,^ 
Ííc^^hall) A\ ird ihre j;eis(ige \'er - 
;iiila,ming au.sgeliildet, wenien 
sie in dic Scliiile. nacldier ins 
Collei:' o loj- auf die I niversiiíii 
^eseliiekl. daiiiií sie düri die 
Keiininisse er\\ erben. dio iluu-n 
.S[)atei-dazu dirnen, um ilmen den 
We^r ins prakli.-chc I.eben zu 
íilTiien und damil sii; erlolu- 
l eich (lie Aufgaben des von ilmon 
gewahlten Benifes oder Cewor- 
bes (MTiillcn konnen. 

-Vlier luii gesunde liaiislielie 
Herdo niünden zu kímnen. iiiul.i 
der Org.uiismiis dor jimgen 
I.eulc in voilkoiiimcnei' Cíesund- 
lieil (.'iliallen und uiuO alies ver- 
iiiied( 11 unil veibesseVl Weiden, 
was die .Muskolii zu si Iiwíiclien 
und das Neivcnsysleiu iiii ail- 
irciiirineii zu \'ei'niclilen írenei,L:l 
isl. 

Dic lUulariDiil veruisaclit den 
Kindcin Sidiaden im 1 vei'niclilel 
.sclilieBlieli ihj'o líraiichbarkcil, 
o;lei' .sic wachscn mil dem Keiiii 
des Si(^'ehtmus auf uml mil den 
•Vnzeielion eines K(')r]>ers, der iin- 
laliig isl, den .ucwíHinlic.Iien 
iTliclilen dos Daseins naclizii- 
koiiimen. Fiir dio schwaclien 
Kinder, dic an Schwíiclie oder 
an HÍiitarmiit leiden. sind die 
roten IMlIon von Dr. William.s 
das lieiimittel. das ihre verlii- 
rencii Kriifle wieder lierslelll, 
'den Organi.siiuis stíirkt und das 
Xervcnsyslem im allgemein n 
kriiftiíil. Die Medizin hat ihre 
Il-eilkral! iu tau.s(^nden von l'al- 
leii ci w it.seii. llire lieilendcn 

i kun;:en sin 1 in iioliciii (írade 
aiuenlim un i ohnc. scliadlielie 
Neíiçnwirknnsíeii. 

Ms emi-nchlt sich den i''ami- 
lieii\'alcin. einen Wrsucli mil 
diescin Tiaparal zu machen, 
wenn lUaüheil, .Mailigkeit in 
den 1Í!'\\ egungen. Seli war-liheil 
un 1 an lerc Syiuplome aiiftre- 
Icu. di.' anzeigen, dal.i ihre Kin- 
der sicii nii lil im Zii-landc vol- 
ier (icsundheil befiniUn und daü 
.-ie der llilfe eines loiiischen Mit- 
lels hcdürleii. de-sen "Wirkiin- 
,i;eii un i der rn^cliíidlichkeit er- 
w iesíMi sin I. 

Wiciiliue b-meikung; Alie 
.'.liolhekcn veikaufen die roten 
I'illcii von Dr. Williams, «clrlie 
lür dies(! Kur ver\\'endet wer- 

1 I o. Januar b'% Uhr 

(írosse 

. iiigeii Beaciiiui! i i'ir 
Wegen Abieise na<h Europa wer- (lie riehligen zu erhallen, auf 

Sirme've^fcau^Tua rp^íang^õ^ 1-oi'derung bestehen und ^ 6 ' I pi ufen, üb (lie \ erpackung den S. Paulo. 258 I 

I Qute Kõchin 

elektrisches L'cht. Rua Baeno 
de Andrade 20, S. Paulo. 049 

Varieté - Vorstellun^ 

Neue Krãfte 

Preise der Plãtze: 
Frizas (posse) 12V0"; camarotes (po- 
se) 10$t00; cadeiras de l.a 3000; en- 

trada 21000; galeria l»000. 

Xamen Dr ."Williams Irügt 

Mãdchen 

c 

    "íT) 
die im Hause der II(2rr fhaf ct.lif' 
s wie ein Kindornudclii-n )><> ■ so'ürt für leichteie FIausaib"iten und zu 
g(!sii(;lii. liii.i (íonios C:i.(liin gríisseren Kinilern gesucht. 
Bri/, s. i'iiiiln. 257 1 Rua José Bonifácio 42, S. Paulo. 

Gesncht eine Kdchin Gesucht 
íür Familie bestehend aus 2 Perso- 
nen. Guter Lohn gesichert. Zu er- 8"'® Wiischerin für einen 
fragen Rna Augusta X. 2ii), !?ko Tag in der Woclie. Rua Itam í' I J 

. -'C8 S. Paulo. i>5i' 

sucht einen tüchti^en Oçkonome% 

desser| Frau períekte Kochiii 

ist. Schrifiliche Ofterten an den Haus- 

wart des Clubs erbcten. ^ 

Original OttoMotoren 

Grossníotoreii >yiiiiiUMiiiiiiii^m^iiillll|illl|i|l|>li(llll|Í}ii>hh^^^^|^.jilliili;íi, 

218 

g»;~-uí;ht für dauernde Arbeii bei fí^ter Bezahluni,'-. 

JorSG FucIlS ât C., Alameda Barfío Piracicaba 2(i 

Tlieatro Casino 

^Diprpza. PuBohoHl Secreto - S PAULO — Direktlonr A. beer<?fr 
_ H E U T E ir». Januar — H E D T E 298 

urosse Varieté-Vorsteüung 

Neue er.st'<'assige Kra^t-: 
[cdcii Sonntag l-:i:r '!cn - Mal i néc 

'—' * 

fõr elektr. Zentraien 

Falriken sk 

Grosser iii: 

MaschfiieiiUlen, Trauamlssioneii, Sãcereima- 
schinen Ets- n. Külilmaschfnen, DrelibUnkeii 

niid Bolirmaschfnen 

KleiMotoreD^ 

lKleiiipverlie,GiDe- 

mas, Pnopenantrál) 

Katalogo u.Kostenanschlãge stelieii za DIonsten 

Gasmotoren - Fabrik Deutz 

Caixa 
ai Brasileira 

Bio de Janeiro. 

Kochío gesucht 

für biirgtírliche Küche boi 
deutscli"*r Familie. Rua Silva 
Mar.ool 74, Rio de Janeiro. 27.> 

Gebildete Deutsche, 
fmnzõsisch und on li^cli sprechend, 
im ilaishalt und llan ia beit er- 
fahren, sui'ht p r sofort Aufpahme 
in guter Familie cventuell für eiiiige 
Ze't ohne Gf^lmlt. Adresse W A. L. 
.Fraurnlieini", Alameda Cleveland 
N. '27, Pa il'». :í6f» 

Gesuelil «Iril per solort 
oder spãier, nach dem Innern eine 
Stelhing iils M eis ter für Bau- 
Konstruktion. Off. unt „Melster' 
an di • Exp. ds. BI., S. Paulo. 2.'u 

Tüchtige Kõchin 
per 1. Februar für Pension ge- 
sucht. Rua dos Andradas I8, São 
Pau'(> 204 

Zimmermiíiiclien « 
per so'ort ge.^ucht, P(?nsi.>n S lisse, 
Rua Brigadeiro Tob as 1, S. l'aulo. 

Copeini gesiiclil 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 UnGSp'^ 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 



Deutsclne -^eitung 

Einzige Importenre 

der berühmten 

Omega-ühren 

Wenn Sie Brillanten, Perien und 

Schmucksachen kaufen, so besuchen 

Sie das bedeutendste Haus dieser 

Branche in 5ào Paulo 

Spep^ialitat 

in 

Diamantín^ 

Brillanten 

«sr CASA BENTO LOEB 

^TrTM 
w 

Tí^ í) 

Hier finden Sie die schônsten und geschmackvolisten Sachen zu enorm billiger) 

Preisen - billiger al^ v\^ie in jedem andercn Hause am Platze. 

Unvergleichlicher Stock in Kunstgeoenstãnden, Statuetten aus echter Bronze ^ Franzosische SilbergescMrre etc. etc. 

Vermischte Naclirichten. 

Dei' St. .1 ;i 111 f s - P a I a s t uiid seiiii' Ci c- 
uli i (■ li 1 Dit' violou j^foscliiclitlioli doiikwürdigoii 

Szcuoii, (liTcu iSoliauplatz im Laufc doi' Jalirliunde> l(> 
(ter St. .lamos-Palast in Londoa gowosoii ist, woidoii 
um <'iii iKMjcs liistoi ischos Kroif,'nis l)oroiciioi-t: die 
Friodoiièikoiifoioiiz wird iii diosor altohi würdigoii Jío- 
sidoiiz dor oiigii.sciieu Koiiige lajeou. Duicli iiiolir ais 
200 .laiiro, s(>itdom <toi' Palast voa AVhitoluiIl obeaso 
wic dit' niitlolaltorliclK! Kõaigsifioohlniig- voa Wost- 
uiiiistor •dor Feuorsbranst anhoiiiigofalloa war, liat 
os der reicUstea Xatiou der Welt j^^efalloa, iliro Hof- 
haltuag ia diesoia architektoaisch uabodeutead<'a (lO- 
baudo aufzuschlaí^ou. Selbst Kõaigia Viktoria iiiolt 

.Jiocli, ais sio l)eroits langst ia deu be(iaeaioioa luul 
l)r;ieliiif;oroa Baekia^haia-Palaoe üborsiodoh war, 
die grolJeu Kuipfaagsfeierliclikoitea ia dea Fostniu- 
aioii voa St. Jaiaes ab; ja die ,,I.evors" fiadea iioob 
lifTito violfacli dort statt. , 

Geiit inaa bis zur \'orgescliiohte diesos Baues, der 
so oag lait Albioas Soliicksaloa verkaüpft ist, zurüek, 
•so fiadet laaii die ersten Spurea eiaer Aasiedluag aa 
dieser Stiitte sclioii iii den Xoraianaeiizeitea, ais die 
gutea Scliwestera des Ordens voa St. James liier 
oia Hoiin für aussiitzige Frauen errichtetea. Viele 
Jaluiiaadorte waltetea die froauaon Pflegerinaoa 
iiiros segoasroiolien A iates, bis sclilieBlieli Hciaroioli 

das woite l>and, ia dessoa Mitto das Sioeiioa- 

iiaus, abgcsoadcri voa dor ül)rigoa Wolt, ia^-, ia 
(lio .\iigea staoli, dor Tyraiia die Solnvostora vor- 
trieb, das Hosiiitai doai Krdbodoa gloieh aiaolito and 
Jiior eiaoa gowaltigoa Palastbaa auffiiliroa lioü. Scr 
uagedul(lig war (h-r Kouig, seiae aeao Hesidoaz zu 
l)ozi(>hen, dal.) or aiolit • eiaiaai warteto, l)is dor I>au 
voiloadot war, soaderii aiit soiaeiu gliuizondoa Hof- 
slaat oinzog, walii'oad aocli weito Teilo uufortig la- 
goa. Si>ator ist daaa die gosaaito Aala.uo ao1düi'fti,L;- 
autor Daoli gclnaolil wordoa und hat doa Cliarak- 
tor dos provisorisoiioa aie gaaz vorloroa. Hoiurioh 
\'11I. koaato os ai(>lit orwarten, ia soia solicines laist- 
seliloü zu l<omaioa, woil or aiit dor roizondea Aini.i 
1'oioya hier dio juagoii Tage dos Liebosglückes 
aioüoa wollto. Dio ilofdame ward iieiailicll daroli doa 
Park voa Wliitohail dahia gefülirt, uai duroii oiiio 
stillo Meirat di'ia llcrrsohor vorbuiulea zu woideii. 
Xoeh lieuto zt-igt laaa ia deia altoa PreseiKv-Cliaia- 
bor über doiu Kaiaia das Monograaiia vou Hoiarioli 
uad Aaaa, voa oiaeia Liebesknotea uaisolilnagoi!. 
Vier kurzo .laliro s[)ator war dieser I.iebeskaotea 
dureh die A.\t zerhauoa, die der sehoaoa Aiiaa das 
Haupt voiu I{uaii)fo troaate. Naeli dou orroglon. ia 
glauzvoller Heiterkeit und blutigeu Zwisclieufãiloii 
rtechselndea Tageu Heiuriclis VIII. legtc sioh oiat 
.'rübe, seliwero Stiniinuag dunipfer Froaiiaigkoit luio 
^iasaiuer Stillo über den Palast uiitor dor Hegierua^ 
Alaria der Katliolisohea, dio sicli haulig aaoh St. 
.Jaiaos zurüokzog. Cíoriugo Spuron iiat dio Horrscliaft 
dor Koiiigia Klisaboth in deai altea Palasto liiator- 

íassoa. Für iiir Praohtbodürfnis war or ilir iiielit 
groÜ goaug; dio Türea düaktoa ilir zu oiig; ia doa 
laagoi! duakloa Korridorea stioíJon sie aiid ilin- Da 
laoii aiit den woitea Halskrausea uad Reifrookea aa. 
So liat sio dio Staatsgoaiãeher aur gologontlioii I)o- 
autzt uad ist lait iliren Damoa liio uad da diiroii doa 
priiolitigoa Park goritton. 

Dio oigontiieho (<escliielit<' dos llofos voa St. .Ja- 
uios bogiaat aiit doa Stuails. Jakob I. iiatto ciae 
bosoaderc Vorliebo für doa unselioiabaron Palast. 
dor • Xauioa trug. Karl 1. Iiielt liier woiter 
Hol' uud ia oiaoia Ziiaiiior dioses Palastes war os, 
dal.) or vou soinea Kiiidorn Absoliied imliia zuai lotz- 
Icii Cíaag aufs Soliafott; in St. .Jaaies seliliiri or aaa 
soiaoii Ictzton Sclilaf. Wic düsteres Duiikel lait grol- 
leia Liclit ia Kaglaads (!o.sehieIUo woelisela, .so lo- 
soa sieli auoli ia doa Szoaea voa St. Jaaies Tragüdieii 
laitt, ollea Orgiea ab. Dor Palast wird zuiii Soliau- 
platz joaer iioiteroa Lustliarkeitea, die Karl li. aaoli 
dor Restauratioa liei'aui'fülirte. Dor geaauoste Cliro- 
nist dieser Zeit, Poiiiys, der so uaeraiüdlich in seiii 
Tagobueli dio ,,gi'oík'a uad odiou .Vbweclisluagea dos 
Hofos" aufschriob, hat iiii Park voa St. -Jaines uad 
uiiter deni Torbogen dos Haui)toinganges iiaiaer et- 
was zu bestaunen. Da sieht er die groBea Maseliiaoii, 
dio dio prãchtigen Wa.ssorküuste voai Fluü in doa 
Park leitea, betraclitet dea botani.selieii Oartoii aiit 
s<Miiea .seltenea Pflaazea uad frout sioh, dio Haiule 
sorglioli iin Muff seiaer Frau vorl>or!í-eu, aia SohliU- 

soliulilaulVn auí doai Beo, das or ia diosoin frostrci- 
elion Winter von 1GG2 zuai erste 'Maio érldiokt. 

'Koaigia Aaaa vorlegt doa Sitz dos Ilofos dcfi- 
uitiv uaoli St. .James, wiiliread dio aadoroii Horrsclicr 
aoeli hier uad da ia Wliiteliall r(!sidioit hatton. Dor 
alti' Hau ist nua aiolit aur dor ,Mitteli)uakf dcs Hoi- 
lobons, soadorn auoli dor iiolion Politik, uad im l^i. 
Jalirliuadort siad dio Augoa der gaazoii \Volt* gar 
liaulig aaoh doa vorwittortoa .Maueri go)-ieiitot, woil 
dort über dio Goseiiieko Buro])as boratoii wi-rtl. Dio 
lustigo Zoit der vier Cíeorge orfüllt di(? liolica (!o- 
wòlbo unnd die langoii (íaiiiic aiit iiolloai Laeliea; 
Koaigia Karoliae, (lio (lattiii Cíoorgs 11., liait hier 
iliroa Saloa uad biingt eiaea foinoroa goistigoa Ton 
aagorogter Uiitorhaltuag hinein. Iia Eaipfaagssaal 
\oii St. James war es, daíJ dio lx'rülimto ilorzogia 
voa Hamilton ihroa gí^lioimstou Wuasoli (Jeorg 'II. 
anvortraute. ,,.Vcii, ieh lialie sohoa so viol gesoliea,'.' 
sagte sie, ,,aua wüiisoho ioli mir bloB aot-h eias: 
oiae Krõaung in St. James." Tiid der alte K("n g 
uiokto soufzond mit dom Kopf uad c^rwidorto traa- 
rig; ,,IoIi doake, Sio werden aiolit moiir laago zu 
wartca biaaehoa." 'KaiV> darnaoli liioll (!oorg III. 
Hof ia St. .James uud der Wuusoli dor Ilorzogia war 
orfüllt. rnziUiligo Intrigou, pruiikvollo Fostlielikei- 
tou und aufregoado .\boati'Uor liat so dor alto Pa- 
last im lí^. .Jalirliuadort gosehoa, bis uioli ibn soia 
Soliiok.-al erreiolito. Im Jahro 1809 íiol or oiaor 
Foaorsbruast zum ()|)fi'r. Nar dio Kapello, das wuoh- 
tigo Portal mit dea beidoa ^rebiotorisolion Waolittür- 

moa zur Soite and dio grol.lo. Hmpfaagsliallo oiilgia- 
goa dcm Haub dor Flamiaoa. Ia dom wi(\lorlioi'go- 
.stolltoa Palast Iialx-a sioli dio Hcrrsohor aiolit mohr 
iioimiseli gofühit. 

Die .Maoht dor rniform. Kiao küstliolio tío- 
scliiolilo liat sioh ia Horlia zugetragon. Fahrt da 
kürziieh oia floganter Zw(íispaaaer die ,,Liiidea" 
oiitlang. .\af dem Boek throati; aeboa dom Kutsohor 
i-iii galoniortor Dionor ia woiüea Haadsohulioa, ia 
dom offoaoa Wagoa salion oinige Horrea ia oiaom 
otwas f)liantastisclioa, uaiformiUuiIiolioa Kostüm, mil 
oiaom sill)oi - uad gokhorl>raaitea Foz auf dem Kop- 
fo. Dio Horrea \*urdeu allgeareia ais oiat; türki 
soiio odor auoh russiselio (!esandtsehaft aiigosoiioa, 
wozu ja. dio jotzigoa Balkaawirroa auoii reicliliolioa 
.\alaB bioteii. Die Sohutziouto sorgtoa doaa auoh für 
froie_ P.issage, bis die e.xotisoliea (üiste passiort wa- 
rea. Sogar dio .Militarpòstea prãsontitMiea und eiao 
Waoho wurde ias Oowolir gerufoa. Die lasassoii 
vcrhioltoa sioh morkwürdig- still uad aalimen von 
dea ihaen dargol)raoiiton Êhruagon koiaorloi Xo- 
tiz. Ks warca aailTlioli keiae froiiidlaadisoluMi 
Offizioro odor Diplomatoa. .soadora lod glich Mitgiio- 
dor dor Soktioa ,,Siohor wio .Joid" dos laternatio- 
aalea .\rtistciivorbandes, die auf dem W(>g;' wa- 
roa, anlal.ilicli ihrcs 20. .Stifiungsfostos, ia (ral;i.aus- 
wartigo Dclogiortc voai B;ihníior abzulioloa. 
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. FONTOURA & COIMP 

Caixa r^ostal No. 393 Kernsj )reclier No. 880) 

Holuplette llascliíiieii ínr meehaiiísclic 

Werkslâíteii 

Sâgcreieu, Tischiereien, Ziegcleien 

iiDil viclc anilcre indiistrielle Zwecke 

Puinpei), Molore, vollslaii(lij(e 

Ti'ansinissioiis-Anla<feti 

Das ^rosste Treibriemen-La^er im Staate. 

r 

Itaiico Allcnião Transalaniic» | 

Zentrale; Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. 
Gegründet ISfifi 

Vo!lemg:ezahltes Kapital 30.000.000 Mark 

Reserve 8150 000 Mark 

Rio de Janeiro : S. Paulo : Santos 

Utbernimmt die Ausführung von Bankgeschafteu aller Art und 
vcrgOtct für I>ep'ísifeii; 

Allí Terillíll íür Depositen per l Monat 11^p. a 
„ „ „ à Monate V/o p. a. 

>l » )? ^ >1 /o P- 
Aiir iiiibestiiiiiiiten Teriiiiii: 
Nach 'ó Monaten jederzeit mit einer Frist von 30 

Tagen kündbar C>"/o p. a. 

Iii Conta Corrente Liiiiittula*' mit Buch 
(Mit besondercr Genehmigung der Bundesregierung) 4"/o p. a. 

Aiistro-Americana 

DampfschiffahrlS'Gcscllschaft in Tricsl 

NScbste Abfabrten nacli Europa: NScbste Abfabrten nacb dem La Plata 

V 

Laurn 
Oolumbia 

18. .Tanunr 
.f). Fo)>riinr 

Der Posldampfflr 

Laura 
gclit ain 18. Januar von Santos nach 
Rio, Tenerilfe, Almeí^ia, 

Barcelona, Nespel u< Tpiesf 
I Pa?sageprei8 Klasse nacli Tt;- 
neriffo Frcs. 125, Almeria und Bar: 
celona Frcs. ICO, nach Neapei Frcs. 
195, nach 'IViest Frcs. 200. 

Coliiinbia 
Sofia Holienherj 

l)(?r Dampfer 

20. Januar 
1. Fobníar 

Columbia 

gelit ani 2fi. .lanuar von Santos nach 

Mi>nte«ideo 
und Fu«noa Aires. 

Passag(?prcis Klasse 45$iX)0 n. 
5 Prozent Regiorungsstcuer. 

J 

Diese modem eingericlitetcn Danipfer bcsltzen elegante k >infor- 
' table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Paspagiere M. 
[Kla.iseist in liberalster Weisa gesorgt. Gerãumige Speisesãle moilerno 
I Waschrã. me stehen zu ihrer Verfügung. 
I Scbnelle Reisen. Dralitlose Telegrapliie an Bord 
I Der neue Doppelschraubendampfer 

j liaiscr Vraiix «losef I. 
I (2te Reisc) von 16.500 Tonnen und 19 Meilen Geschwindigkeil geht ain 
. ío. Februar von Santos nach Rio, Teneriffe, Barcelona, Neapei u. Triest. 
Reisedauer von Santos nach Barcelona li 'A, Neapei 13, Triest !•') Tage. 

' ReÍFC bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, München und Buda- 
I rest 16 Tage via Trieet — Die 3te Reise (rfolgt rni 30. Mãrz. 
I A'cgen weiterer Informationen wende man sich an die Agenlen 

R<»iiibauer & Coiii|i 
Rua Visconde de Inhaúma N. 841 Rna 11 de Junho N. 1 

RIO DE JANEIRO | SANTOS 
Giordano & Com p, Largo do Thesouro i, S Paulo 

V 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapital 20 Milliouen Mark. 

Cegründet von der Drcsdener Bank, dem Schaafihan.senscnen Bankver-in 
und der Nationalbank für I)eub:chland :jo37 

Filiale Rio de Janei'0 Rua Gandelafia N. 21 

Die Bank vergüut ''o'gendc Zinscn: 

auí Depositen in Kontokorront .... 8,7o jillirlich 

» » aut 30 Tjihc 3 "/u » 

» auf 60  4 % » 

» » auf 90 TiíSíO ') 7" » 

lii nío 
bis 50 Contos de Reis 4 "/o * 

HERM. STOLTZ Cò. 

Avenida Rio Branco 66-74 F^jo dei J^meir^o 

Postíach Nr. 371 

Avenida Rio Branco 6(>-7''t 

Herm. Stolte, liamburg 

01ockerigiesserwa.ll *^3-23 

Agenturen: SANTOS, Postfach 246 

K 
K 
X 
X 

Herni. Stolt2: & Co., S. Paulo 

Postfachi Nr. 461 

íhiport von Reis, Klippfisch ele., Kurz- 
und líisonvv.nren, Schrcib-, Druck- und P.ick- 
papier, Calcivm Carbid. Matcrialicn für 

Bauzweckc ; Cement etc. 

Coii.ipís.sioii ur.d 
,i. 

Toclinischo Abíeiliinjr: 
Maschinen für Holzbearbeitung, Keissuhâl- 
maschinen, Maschinen fnr Gewinnung von 
Mctalien und Sleinkòhlen, Maleriaüen tür 
Eisenbahnen, Schienen Decauville, Wag^cns 
für Kleinbahnen, Wassenurbinen und Saug- 
ea.smoírre etc., etc. 

PERNAMBUCO, Postfach i68 — MACEIÓ', Postfach 12 
TêlepTamm-Adresse für alie Mauser ..MERMSTOLTZ" 

Lokomobilen : „Bad c n i a" ; Lokomotiven 
„B o r s i g". 

i.cl.iíí's- .Vb-í'ilini.í: 
Greneral-Agentur des Norddettíschen Lloyd, 
Brenten. Krledii^ung und Uebernahme jeg- 
iicher SchiffsgCschfifte. Voll.standiger Stau- 
und Lfjsrhdiensi mit Material, 5^- 

l^cposi^iire 

der vo glichen Cigarrcji von Stendcr tfe C. 
Sao t jix, Bahia; der bekannten Minas 
But, -Marken „A Brazüeira*', „Amazô- 
nia", ,.Deinaiiy"-MÍna8 der Companhia 
Bra/.i'eira de Lacticinioi. 

is<;;! I 

Mustcrlager aller Anikel 

arnerikanischer habrikanten. 

tnirop.ü.sclicr und nord. 

ITeuer- an«l íleeverM!«lieruiivi;eii : Cier-enl- 

Vertreier der „Alblni;Í - VorsiíílMMMiníiH - Acl- 

Hamburír, und Vssunun O 
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XTeviteo" i.© feltviri-' 

Allerlei Inleressanles. 

Dif Líiiiuc (Icí-^ HH'II s <■ li 1 i !• li I'H Haatcs. 
\\ J.íiiiíít' k.uin H.uiptliaar ilrs Mrüsclini 
wdlil <.^n"icli<'ii ■■'Di"' l>i<-liti'i- (liirr<'u wir iii ilics 'in 
Piiiiktf nichl iiiii Aiiskuiill hittcii, dcmi auch liiiT 
inaclicii sic von (li-iii Wcclitc di-r llvpcri)»'! Cl ■l)i'aiK'h. 
I)ri- I'i"rst'i' Firdusi zuiii Ilfispicl iiibt <>ini'v 
sí iiicf Hcldimicii so lances llaar, ilal.^ iliri- Locki-u 
,.V"iii Diiclic tns /,ur Kitlc niedciliauiícH", luid da(J 
dif hfiicidciiswcric Schüiic íIdoui untcn schiiiafli- 
b lideii (ítdicbtoji ziiruft'11 kaiiii: ..Ki íírcif iikmii Flaai', 
klimiii 'auTuiiits niit dc.srljifk, ícli biotc iiiicli 
(iir Mcllifit z\im Faiifícstrick!" Sok-li üppijitM- Haar- 
wurhs kumiiil zwfjfcllüs iiiif iii der orieiitalisclicii 
I'oesic vor; aber imiiicihiu ciiK' rcclit bctrüoluliflic 
Zifft'!' doch auch dit* M<'."5s\ii)íí dt^s | 
incnscliliclioii Haupthaai es. das AiitliroiiolO}roii iii ' 
Wiikliehkcit voiiaiiden uiid iiiitorsuchtfii; <*s wics 
iiaialich eiiie Laiijíc \üii iiic ht weiiiírcr alt; Há;} Zciili- 
iiictei- auf! Uabei wurdc dios«'f stolze Haan'ekoj'd 
iiioht ftwa vou tiiKT Dainc cnricht, s'ondprii es war 
fiil iiifilinliches \\escn. bei deiii tiiaii ihii feststelit.'. 
Tiid zwar liaridelte es sicli uni eiiieii Hiiuptliiiir der 
KralieiiindiaiK-r. Dali niaii cs iii dies<^'iii Fallo tnit 
eiiiciii abnüi'iiiPii ilaan\uclis /.u luii hal, ist selltst- 
verslaudlicli. Dcim dic Durchscliiiiitslanfre, die uii 
peküi"7.t(-s iiiciiscliliclics Haar erreiclit, belrii^l. soi-g- 
falfi^cii M( ssuiiíícii zufoljív. nui bis /m 70 oder lOd 

■^(•ntiiUí ter. LüiifitTcs Haar ist íiereits eiiu' Selten- 
lli.it. l-auíi('iiiiiessuii;;('n des ílaares weidoii bcfifcil- 
iicliei wcise i)U>ist nur bei Fraueri uiid Mâdclieii voi' 

iioiimicii. Daü aber auch imv("is,chiutteiies tiiaiiii- 
iichos HaupthaaV dcni Fraueiihaar aii Laiiíreii- 
\\ uchs. wciiijíst; lis iii ji'ui;icí eii .Jahreii, kauiii iiaidi- 
kIi IiI, schí iiieii nieiirci'e \crciiiz-dle Fiilh' y.n bewei- 
S( II. Iki 1'ussischeii .Muiiclieii, spaiiisi-hoi iiiid ita.- 
lii iiisclitii Zlejiciihirtcii erifichte das Haar vülli^ 
dii.' Duichsi-lmittsliinge des Fraueiiliaares. l?ei [\iia- 
b< II, deveu llaar iiiclil fíekür/.t wird, katiii es iiii 
fiiiilteii Lebensjalir sclioii t>is /iir KoT^iieriiiitte \va<-li- 
scii .su daü sic- ilu-e Schwesterii aii Langf des Haupl- 
ha.iies iibertreffeii. Fiiien liesoinlers kraftigeii l.-iii- 
!.;( iiwuchs iiiiimilitdieii Hau[)tliaai'os ab<'r íind(>ii wii' 
aul .la\a. wo die iii/iiiidielieii Fiii^eljorerieii sich 
das Haar nichl zu s(iineid; ii pflepeii. I'.s reiciil 
ilinen inr()ij;edessen oit tiis zii den Kiiieeii iiinab. 

A\'o das l)ayerisclie K .\ p o r t I) i e r lileibt, 
dai iiber gilil ilii' uidiiiifjsl \<'n">fl'entlii'lite Stalistik 
der (üiterliewe.iíuiii;' d<'r bayerischen Slaatsbaiiii 'ii 
intei'i'ssaiite iifschlüsse. .\iis delii reclitsrheinisçh ;n 
l'.ay(in, deiii ,.(^uellíí-ebij't" des \\ei(l)erüliniten 
..ecliten" Hicres, wurdon ini Laide des .Iahi\'s'1911 
ruiul lUO.OOO To. Hier e.xportieit. Den Lihvenaiileii 
an ihni \'erbraucli dieses kítstlidien (.lerstensaftes 
bcanspruclit natürlich das ütirij^e Deutsehland, ii-iin- 
lich 280.000 To., wiUireiid duifli auslandisolie Keh- 
ieii imr (iO.O(K) To. geflosscn siiid. Freilicii isi auch 
iioch in deti lõ.OOO To., ilie iia<'h d(>n Elbh.-ifen ,ire- 
,:ranfrfii sind. zu eiiieni gioBeii T<'ih' der K.xjtoit iiach 
übn seeisclien Land<'rii inhegrilTíMi; Von jlon (UmiI- 

.Kehen LandosleihMi ist das Rõnigreicii Sachseii wcit- 
aus dci- jiioBle .Vlmeiiinev, doch isl sein Ver))raiu.'li 
in slandigi 111 Hückjíange be.urlffen ;v<)ii 111.000 To. 
iiii .laiire ISÍll) ist er bereits aul' Tti.OOO Touiieii gc- 
suiik<Mi. Der iiíiclist•jríWJte Kuiide isl B<'rliii uiid (lie 
Proviiiz Braiidcnbin'!^ init 31.000 To. \'on den .\uslan- 

d( Ml iiilei e>siereii si(;h \ or .dlciii die s'aniin- 
\(i\\aiidlen Scliwfizer ITir liaveni- Xalionaluetrank, 
deiin sie habeii sich inehr denii lii.ooo To. koiiinien 
las--en. .\uch nnsere wotlicheii .Vachiiani, die Fran- 
zost II, scheiuen dein Hier des ..I",rltfeind. s" tnehr uiid 
niehi (ieschniíM k alizugewiniien. ilie AnsFuhr nacli 
Fiankiíich isi allein ini letzteii .lahre von !UO(i .uir 
10.000 To. ;í(/stie<;eii. Selir zuriicku-e.uaiijivii ist sie 
dagegen nach Hiiglaiid, Holland uud F.eiuicii, n"iiii- 
lich von l"i.400To, ini .iahre liUOauf 10."i00T0. Xlanz 
uiieiiipfiuiglicli für die.seii /weig (j<'uischer ..KuHur" 
ist bisher der Husse <íi*blieben gan// ITnil Toiiu íii 
sind nach IhiBland wandert. Dei- Russe bleibt bei 
seineni ^\ odki. 

Dei Krieg g e g (• n den K u l.i. Der bayi'isclie 
£isenl)alinkoiitrolleur, dei; tniietn Manne verhot, iin 
<'ou])é seiiie Fran zu küssen und sein \'erhalten diuch 
das (ii-richt ais pflichtgcniüíJ bestíitigt sah, iirinirt 
Sitíen in das Verkelu^sldxMi Europas, die bisher nur 
jeiiseits des Ozeans eine begeisterie, weiin aticii 
knrz( .^.nhangorschaft frefunden hab<'n. Die Schiid- 
lichkeit und Cíefahrlichkeit des Kusses, durch die die 
schlininien Hazilloii so leicht iibertragen wcrden. ha- 
ben Aeizte schou oft gepredigt, aber das Lelien und 
di(' Liebe ei wieseii sich stiirker ais das wissriischart- 
Lliciií \'erbot. Ernst fíeniaclit hat mau nur in .\nie- 
rika. iiiit dein Kriog gogen deu KulJ, uud es ist nooh 
niclit lange her, dalJ eine heftige'.\nlikuübew.^iruug 
die \'ei'eiuigteii Staaten iii die hochste .\ufrci;uiig 
vi*rsctzle. Damals war ein lifkamiter anierikaniscU"]' 
-Vrzt iiiit deiii .\iitraíí' liervorgotreten, dal.5 mau durcii 
das (íesetz das Küsseu für ein Vergelien erklfiren 
und mil Strafon belegen .solle. S<'in Voi-schiag fand 
jpesonders im Staate .lowa (íehòr. und vvenn auch das 
1'arlaiuciit sich nieht zu der von ihm gelorderten 
drakoni.schen Bestiniiiiung entscliloU, .so iiahni luan 
sich dO(di offiziell dieses liygieiiisch s<» wiciitigen 
Kreuzzuges an. Hundorttausende von Sehildern, di(.' 
künstlerisch «'utworfen wareii uriil die ^^'orie tru- 
gpi! :,,Knss" mich nieht", wurdeii an die Kinder ver- 
teil* .die sie uin den Hals trugen. Von Sta;iJs weacn 
wuvde- ein ()rííatiisator dor Beweíitmu ernannt, des 
seu Hauptauígabe darin bestand, die furchtbaren 
Fol.üi n de,s Küssens in flanunendi'n \'ortr:i,iíeii dai- 
zul» ,n( n. reb«'rall, wo er seine lieftiire Philippika ,ue 

dies« altniodisch(> Forin d<'r Liebesbczeuüunu' 
si hh uderte, fand er nebeji \\ iderspruch auch lei- 
«lenschaftliche .Viiluinger uiid tiald hatte er eine 
,,.\ntikiiüliga" gcgriiirdet, deren I\ern aus 2000 Schul- 
lehrei'imi<'n be.stand. ,,lch bin überzeugt," so be- 
richtetc er üatiials stol zder 'Begierung, „daíJ die ire 
fahrliche Praktik des Küssens in "der iiâeb«ten we 
neratioii au.sge.storben tieiii wird." Bei aliou Fest mi. 
1'iekuicks nsw., di(i die .Aiihanger der .VntikiiBliga 
l)isu(hten _.biaehteu sie <'in Plakat an. in dem die 
liiisti , beselnvóren wurdeii, ..niemaiKjeii, den du 
liebst. deu. Bazilleii auszusetzen, die in den KüVs.-ii 
auf Znstòrung lauern." .\bor die .uanze Beweáuiig 
( rioscli wieder so schnell. wi<» sie aiirueflamnit war. 

Der (íeist dei' iieueu .Modo. Die Zeit seheiut 
dahin zu siin, wo inan vou .Modegesetzeii spreclieii 
konnte .W eni;4stens . lyehaupteii dies Kundiire voni 
,,Bau". wie beispielsweíse Herr Poiret iu Paris. Herr 
l'oiret hat geíiid^rt, da fisolion dio grolJe Konkurrenz 

i di 1 Modehíiuser uiitereinaiuler bald keiiii^ einlieit- 
liché Mode inelir aufkommen lasseii dürfle. .Ied 'r 
sueht d"!! an.lereii zu iiliertrtunpren und den \'o<;el 
ini \\elts<rei:e al>zusciiiel.'ien. Dal.» dal>f'i alie nieht 

in der iileiclieii lüchtiuig aiii ,,.Müdekarfen " zielieii, 
<las verstehi sich von selbst. „Die heutige Mode isi 
eiiielli Sjuegel gloich. in deu eine jede Fl au sciiailt, 

ihr am best:'ii um die 8piegelung herauezufindeii. die 
stilit." So cliarakterisiert Poiivt die 

die .\eiil.k'nuii;en der Pariser 
ieuti;;e Mod ■. 
iirol.^Mi iiiciit 
bfi^^pieKw eisi' 

Da 13 
uiilii j;ründot ^ind, da Uweil.i jedej-. dei 
die Hntwiekluníí der letzteii \\ internio<le beo>)acht t 
hat. Da iiiel.^ (.'s zuei'sl : die llumpelrocke werden sieli 
halten. Dann tauchfe pjotzlich in wciter Fi-rne die 
Krinoliiie mit ihreni selireeklieheu Umfaiii-c wie- 
der auf. Wieder aiidert; wollt<;n uisseii, dal.l ili," 
"\\ intermode eiueu an den Kiifx-heln eiiiicn und an 
den Hüfteii weiteii Schnitt mit inoí-liclist vieleii Kaf- 
fuugeii bringen wiu-de. Kuiz, es gab der Stimmen 
viele iiu groBeu Modewald. Uud schlielJlieh ist von 
alleie etwas gekoniiiieu. So wird mau denn in die 
■•«em ^^inter besonders bei Toiletteii das Schauspi.d 
beobacliten kõiinen, dali der Hunipelrock weun 
.auch nieht gar so eng .wie früher — mit <lein weiteii 
Roek eiiitraclitig zusamni<Migehl, ilai.l die iilR'r- 
sclila.iikt, geraje Liiiie ganz gut net>en der durcli 
Eaffuugen und Besatz luiterbroeheueu Linie best;^- 
lieii kann. l iid noeli eins ist iiber deu (leist. del- 
iu clej- Mode um .-ic.i líreift. zu beriehteu. Das Kor- 
S(lt sol! iiieht nieii, de j-iguer sein, falls niiiniich 
—«die Dame von Xatur sehon mit eiiier nur eini,u:er- 
maBci' guteii Figur l>edaeiit worden ist. Viellei<'ht 
)>ekehii mau sich iiocii jjanz zur [{eformtraeht. Im 
Hfii lie dei' Mode i.st ebell iiielits uiimoglieh. 

Xew o )• k iu Z ali leu. \'on deni «ewaltigen 
Waehstuni (Irolò-Xew Vorks }íii)t der nein- Berichf 
der Stadtverwaltung ein imposantes BilU. beweist 
doch die Statistik, dal.5 in X<'w Voik alie \ierzig Mi- 
iiuteii ein neuer IJaukíirper erriciitel wird. Die Be- 
\ (iikerungszunahme bezifferl sich Mouat um Monat 

■um 17000 .Menschcji, uni riuid 'iOOtWKi im .lalue. 
und alie die.se Menschen hraiielieii AVoliiistatten, Ar- 

; beitsstatten, Verkehrsmoglichkeiten und Hauser. Da 
! durch erkiart es sich auch, dali jahraus, jalireiu, 
taglich, den Soniitag nielit ausgenomnien. im Durch- 

^ schnitt 'M neue Bauten iM i iclitet werden, und ilie 
'amiliche Kiusehatzuiig des 1 uimobilieiibesitzes (>r- 
'gibi die Tatsaehc, dal.i der Fi^entiinisweit alie 10 
i Minutei! um nahezu 1400 Mark \\iiciist. .Allein in den 
i letzten zehn .lahreu sind in den fnnt Staditeilen Maii- 
' hattan, Bnjokiyn, Bronx, Queens und Hichinnnil nieht 
j weriigei- ais i:iõ()9:5 Baiiten orrichtet worden, die 
einen fvosteiiaurwand von 183íl')00000 Dollars er- 
forderten. Di'r Immobilieiiweri der Sta<lt Xew ^'ork 

I wii (i auf 7 8(>1 SÍKS 800 Dnllar.^ Ijewetiet und diose 
'Ziller iibertrifft damit deu Healbe.sitz aller ameii- 
! kanisehen Staaten westlich iles Mississippi zusam- 
' inen. New York gibi allein ftu seiiie Beleuciidmg 
Jlieseiisuiiimen aus, die Gasreelmuiig Iteliiuft sioli 
jahrlieh auf nahezu .\[illioneii Dollars, die Ko- 
sten der elektrischeii Beleuehtung auf über 20 Mil- 
lioneu, und in jedei- Naeht gebeii die Xew Yorkej- für 
die Beleuehtung ilirer Wohnraunie und ihrer (ie- 
schartsraunie duiflisehnittlicli l.")7 000 Dolla)'s aus, 
al.so rund Õ7 Millionen Dollars im .Jalu'. .\lle vier 
.Minuten wird iu Xew York ein Kind geborcn, alie 
>iet:en Milluten riift der Tod einen von. deu Le- 
liendeii ab und alie zehn Miiiuten wird eine iieiie 
Fhe geschiossen. Die Zahl der t;iglichen C'.v'burten 
1()()0 mehr ais die Liste des Todes. (íroí.í-.Xew York 
zahit heute eine Kinwolinerschait von nahezu . . . 
.") áOtKOOO K/ipfe und diesei- jifwaltr.iicn, stetiu: w-neli- 

seiideii Menschenmen^e mü.ssen >ii h iu rastioser Fr- ' 
weiterun:; naturgeniaü die \'eikehrsverhaltnissc uud' 
der \'crkehr aiipassen. Allein iniioi-halh (Km' Siadt- 
.uieiizen zaiilt mau S2 Stral.ienlahtien, ;!"i Dampf 
l-ahiHMi, i)'! Damiifstral.'enbahiieii und eine uroBe Om- 
niliusgesellscliaft, <iie ini \'er,uaní;(.'nen .lahre 1(500 
Millionen Passagiere belVirde.iic und nahezu 78 Mil 
lionen Bollars durch iíilletis einnalim. Xoch vor 10 
• ialiren braehte man stündiieh 7(1000 Pa^sauiere übei- 
den Kast Rivcr nach Lonu Island. Heule sinil die 
\'erkehrseinrichtunt;<Mi imstande, nach je<ler Rich- 
tunt;- in der Stunde 700 000 Menschen zu hefordern. 
Fiid trotzdeiii dic-se Riesenstadt die zweil>rrol.Me Stadt 
der Krde geworden ist und stetiu' weiterwiichsl, sind 
dii' Kntwiekluiijjsmoglichkeiteii sellist iniierhalb des 
Stadtgeliindes no<'h nichl entfernt au.síreuutzl : X<'w 
^'ork fühlt sich noch iu seineii l\indei'sehiilien. In 
der Siadt ve?fügi man noch ül;er 8Õ000 Acres un- 
bebautes (lelíiude. Sehon heute aber ist die Hudsou- 
Metropole ein Breiuiptmkl ameiikanischen Wirt- 
schaftslebeiis. Die rit,\ Xew York zahlt nichl wtMii- 
gei- ais -ili 000 Fabrikaiiteii und ini Baunkreis der 
Stadt Xew ^^ork stellt die ludustiie jaiirlieli für rund 
zwei Milliarilen Dollars Waren her: das ist ein Zehii- 
tel der iudustri(dlen (iesaniti>roduktion der üanzen 
\'ereinigtei' Staaten. Schou heute ist Xew York uii- 
umstritteii die gi-ülíte Fabrikstadt der Welt. In Xew 
^'oi k w ird ein Viertol aller Büdier und Driieksaclien 
herg<.'.«itellt, die ganz Amerika hervorbringt, und in- 
nerhalb dei' Stadtgrenzeii von Xew N'ork fabriziei-t 
man mehr ais die Halfte der Bekleiduiii;', die die \'er 
einigleii StaatiMi für Mauiiei', Frauen und Kinder 
beuíitigeii. Die Zahl der .\i'beitersehaft Xew Yorks 
hal in diesem .lahr die Ziffer vou 700 000 Kítpfeu 
überselii'itteu. Am nierkwürdigsten aber iist die Tal- 
saehe, (laB die Zunahnte der Bevülkeruny sich nieht 
\eriangsaml, sondei n aiu-li ihr Tempo \'on .laiir zu 
• lahr sich be.selileuiiigt. Siatistiker haben bereclinet, 
dali bei dem l''oriwalten dies(ír rinsiando (trol.5-\ew 
York iin .lakro 1950 über eiiu' Bevoikeruiig von 1!> 
Millionen Seeleii verfüffeu würd<'. Aber dafür ist 
die Meirijpolf' auuli die SiadI der ^iewaltiirslen lii- 
vestierungcn, deren l infang sich in deu .VnleihiMi 
und Sí^iiuldeii spiegolt. Die Scliuld der Stadt \<'w 
^'oi k belüull sicli íli (ii; auf l();>ii811 71(i Dol- 
lars unil ;í1 Ceiits und isi damit giíiüer ;il.s (Me 
samte St;uit.s.schuld der Yereinigton Staaten. ja ra:< 
so ^rol.5 wie. die Schuldenlasl des Deuisehen lieiehes. 
Xew NOrk schuldei fimf .\fal so \ iel w ie I'hilad(.'l- 
phia, Chika^o uud Boston ziisanimeii. Alier diese 
marciienhaften vSummeii sind diirchweg ausgtr'zeieh- 
net ang(deyt und bringen eine líute \'erzinsung, die 
\on .Jahi' zu .lahr zimimml; die uríWiten .\nleihen 
hal,en dií' niachiigen \'erkeliis- und nafenanlayen 
^'eforderl. 

Das b e I e u (.'h t e t e S c h 1 a c li t f e I d. \\ enn 
wirkiich einmal iu Furojia ein Krii.'^ zwisclien zwei 
C;rol.'maehteji ausbrechcn sollie, so werden in deu 

'Schiachten .Maschinei'i und lechnisciie .\p|tarate si- 
cher eine sehr gioüe' Rolle spielen. Das ...lahrbuch 
der Xatui w issetiscliaften" lierichtet über eine neue 
,,Kriegsmasehine": in der Aiiimmí sind seit .lahren 
ScheiuwtMfer eingeführt, um zur .\achtzi'il das (<e- 
liinde absucheii zu k^iiinen oder die feinillichen Ti'up- 
pen zü b(dichten. Dies neue Kriegsníittel ist jedoeh 
ziemlich umslandlich mitzuführeii, ferner komnit 
noch iu betraclu, drr.) der Seheinwerier nieht im-, 
stande ist. Boden\'erseni<mi,íi('n zn lieleucliteii. da 

seine Strahicii ja übei- die-,. hin\vi'i;>rhteLleii. Fm 
hier .\lthilfe zu scjialfen. \erweudel man seii kiir 
zem- grol.ie I.ei.K.ditpisloien zimi .\ufschleudeni \im 
1,enchimaiialen. die wahrend 8 bis Ki S"kiinden 
einen 1-ichtsi-liein \dn 3000 Kerzeii aul .')0!) Meter 
Fntfernung \ ei-l>reilen. Dur<'h diese Xeuenuiü ist i-s 
m(ijrlil-h. die ei^-eiieil Truppeil ,l,Ml nieht zu beleuch 
teu, sondem niii' das Ziel i)ei der Beschiel.Uing des 
Feindes aufzulielleu. Xeuerdinus wird eine auf ahii 
liclieni Piinzip bernhende i.euelitkanone bei der .Ma 
line erj.iobt. Die (iranaien, die im liineni eiiic Cal 
eiumkart>idpackung eiillialleii, werden vom .Seliiffau- 
auf die Wasscrilache geschleudeii. Beim .\uftr,'f 
feii siukt da-- (leschol.) zunachst e!',\a< luiler. es iir.i 
Wasser ein. die zet> lenentwiekeluim' be;^innt. uinl 
(lie (íranate stciul infolye des .\uflriebes wieder an 
die í>l;erfl;iche, wo automatisch eine Flamine ent 
zündet wird. die etwii ;U)00 Kerzeii liefert und íilicf 
eine Si linde brennen kann. Die Reieliweite der l\a 
tione. sol! sehr groü sein, und das (Jcschol.l soll insbe- 
sondei'e (lazu dienen, das unbenierkte llerannalien 
Von Toipedobooten zur X''aelitzeit zu \erhinderu. 
Seit kurzem weiden auch auf dem Müneliener Sehi(>í.)- 
platz \'ersuche mit eiuer (íííwehrleuehl pat roív 
dui ch.ucfiihrl. Dic .Mifeuerun.u-sx-orriehtuni; erniiit;' 
liclit es jedeni .Soldateii. die l,i'uchtk()r|ier sowohl 
mit seharr(-n ais auch mil Platzpatronen nudirere 
hundcri Meter weit zu sclileudern. 

JRtwas xiiiii f^aclieii. 

Ptosliafl. ,,\\(miil l)cscli-'iftijii-n Sie sieli denii in 
Ihrer \ ieleii freien Zeit, mein Fi :iideinV" ..leli 
trebi Stundcn." ..Sehwache?" 

Stolz. ,,Heut' hat der Leiirer gesa;;t, dal.) ich 
etwas kann. was kein anden-r kann." .,\\as 
dennV"   meine eigene Schrifl leseu!" 

a li r s a ,ir e r i 11; ,,Sie werden in der niichsleu 
Zeii eine giiii.lere Ijbschafi maelieii!" Sludi(<sus: 
,,\'iclleiehl kíniiieii Sie mir tlaraulliin 'Jd Mark piiiii 
peli 

lí( i 111 K.vanien. Professor; ,,\\enn man Sie zu 
einem PalieiiOMi cnfl, wonach werden Sie zuerst fi-a- 
gí iiV" Kandidat : ,,Xach der .\dresse, llerr Pro 
fessor." 

K a IU m < 1' d i e n e r. ,, Fuer l inadeii, ich hall e eiiieii 
koniischeii Traiini. Ich lr'Uimle, Síí; haben mir zehn 
Mark geschenkt." Bankier: ..(iut, Du kaunsl sie 
Oeiialtcn." 

Kinfacli. LíUlnaiit: ,,(ioU, was doch .solehe Zi- 
\ il(ii( hier für vií/le \\ oi'te macheii. Da schreibt 
,.der" ,,es muB sich alies, alies wcnden.". 
T)a sagi man doch-einfaeli ..Kehrt"!" 

S c h ü n e C e 11 d. ,,ln Caunersdorf soll ja 
schri cklieh \ iel gestohlen werden." ,,.Ia. iií-u 
li( íi siud aehl Porsonen wegen Kinl)ruchs verliaf- 
tei worden, (.laruntei' zwei Fhrenl)ür,u'cr." 

El kennl Sie. ..llerr Doktor. welches Bad wür- 
dcn Sic mil dieses .lahr für mciiu' Tíiehier enipf.'h 
]enV ,,.\ch, üiridige l'"rau, der Badeaufenthall 
liat bi> jetzt Ilie etwas ^-eliolfen vicllciclit ver- 
suelií 11 Sie"s dicsmal mil eiiieiu Zeit 
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1 Casa Lemcke 

Rua 15 de Novembro 5 :: Rua 1") de Novembro .') 

Telephoii No. 2r>8 

Neuheiten 1913 

m 

138 Leincke X Steriihei*^ 

Schiokt l3ro' und Geback 
frei ins Haus. 

Scliweizer Ui*ot 
\voh'schmefkend und nahr- 

haft nur 200 Reis. 
Mophiail hornocf Rl*nf Kinder und die Jugcnd lilubllalli llGiyudL DlUl inaclit gesande Zãhne u. starke Knocben 

Rua Augusto de Queiroz No. 26-30 

S. PAULO Telefon No. 3180 S. PAULO 

Für clic Itei^se «falireszcil ! 

Bar Majestic 

Rua S. Bento bl-A - Telephon 2290 - S. Paulo 

(QUEIROZ & TEIXEIRA 

Das beste L.okal in São Paulo! 
Foine Woinc und anderíj Getriinko bester Marken. 

Direkter Iniport. 

Komplecie Bar 
Krfrischungen, Gefroraiies, Tee, Chocolade etc Frische u. getrock- 
nete Friichte, welche tüglichaus den besten Hâusern besorgt werden. 
Achiung: Das Ilaus ist für den Enipfang der vornehmstei 

Fainilien eingerichtet' 291b 

Charutos BaniieiMiin 

üniversaes 

Alieiflige Vcjftreter 

Zer ren n er, Bülow & C. 

Rua São Bento 81 - São Paulo 

It 

KOItEA' & IIOKCK 

Die Cervejaria TOLLE 

HTO DE .UNEIRO 

„Prana'' Sparklets» 

Fuer einige 

Milreis, eine 

Sodawasser 

Fabrik iu 

Ihrem eigenen 

Heim. 

IL Mit dem Syphon „Prana" Sparklet und den ent- 
sprechenden Kohlensauren Kapseln koennen Sie zu Hause 

oder wo Sie wollen und zu jeder Stunde Ihren 

Taeglichen Consum 

an Sodawasser selbst herstellen. 

Verlangen Sie Prospecte von 

Louis Hermanny & Cia., Rio de Janeiro, 

Vertreter in Brasilien 

der Aerators Ltd., London N. 

Alleinige Fabrikanten und hihaber aller Weltpatente. 

Eisen-Elixir 

Aromatisclies 2980 
E llxir de ferro aromatisado glycero 

I phosphatado 
I Neivenstãtkend, wohlschmeckead, 

leicht verdaulich und von Ober- 
{ raschendem Erlolg. 
j Heilt Blutarmut und deren 
Folgenin kurzer Zeit. Qlas 3$000 

Piiarinacia da Luz 
Rca Duque de Caxias 17., ,S. Paulo 

i Italo-Brasillanísche mechanische 
, Werkstãlte und Giesserei von 

Santisi & Babbini 
Rua Monsenhor Andrade No. 19i 
Caixa 1255. S. PAULO. Telef. 2092 
Fabrikalionsspezialítãt: Maschlnen 
für Makkaronierzeugung. Besondere 
Abteilung für Kupfer-Trafilas unttr 
Leitung des tüclitigen Teehnikors 
Luigi Cristino (früher bei den Ilcr- 
ren Craig & Martins tãtig.) Wir 
fabrizieren ferner automatische fran- 
zõsische Gattersãge- und Kreissàge- 
inaschinen, Zuckerrohrpresscn sowie 
alie anderen Masehinen für Iiand 
wirtschaft und Industrie. 5732 

Rua lllacliuelo 92—Telephon aaoi 

lioUerle von São Paulo 

/iehungen an Montai^ui und Donnerstagen unter der Auf- 
I sicht der Staatsregierung, drei Ulir nachrnittags 

! Rua Quintino Bocayuva No. 32 

' Grosste Prãmien 

20:000$, 40:000$. 50:000$. 100:000$ 200:0'^0 Rua General Ozorio 79a. S Paulo 

von 

pnipfieh t sich z ir Anfertigung «Her 
in dieses FhcIi eiiischlâgigen Arbei- 
ton bei gn-antiert guter und billiger 
Ausführung. tírosse Answahl von 
Schuhcn fttr Ilerren, Damen und 
Kinder. Ueparaturen aller Art wer- 
den pronipt erledigt,. v 229 

enipfiohlt ihre reincn obergShrigen Biere, die ausgchliesslioli mit 
Hopfen u. .Malz bester Qualitãt u. eigenem Iniports hergestellt sind. 

Von geringem Alkoholgelialt, «ngenehinen tícschmack, 
holieni ííahrwer^, das >v«Ure fllsslgo Brot. 

Keine Kopíschmerzen! Keiu Ratzenjammer 

Machen Sie einen Versuch! 

Prelse frei llami: 

.\larl<c Bismarck-BrHu (hcll u klnr) rs. d. riaschc 

„ Tolls-BIer (dunkel) 500 „ „ 

Extra-Stout (Guiness, von 

hcrs'orragendcn Aerzten cinpfohlcn) .^00 „ ,, 

Das beste aller Mioeralwasser 

isl (Ias iialfirlictii iineralwasscr 

VOD 

Der beste Schiitz 
Geschlecbts-Krankheitcii 
ist der 

ii 

\r 

9|i 

Giiapelaria Marlins 

joséF.TliôDiaa 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Rua 15 de Novembro N. 32 

Neabante» - - - 
Zu haben iiiaUengiiteii|| Keparataren - - 

> Apotheken. 593^) I 

S- Paalo 
Rua 15 de Novtmbio 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltigeB La- 
ger in Ilüten 

insbesondere In 2(59 

Habif-Hotea. Wien. 

Preis (ler Tube 4$000. 
Gcneral-Depot: Drojçaria 
Aincricana, Rua 15 de No> | 
veufibro No. liO, S Paulo-j 

.1 

Eisenboton - 

Piane 

Voransclililçe grátis 

Mellins * 
das beste Nahrungsmittel 
für Kinder und Kranke 3420 

AffAnten: Nossack & Co., Santos 

Food 

Dr. W. Seng 

Operateur u. Fraaenarzt 
T e 1 e p h o u N. 38. 2097 

Conanitorium and Wohnung: 
Boa Bai ão Itapetlnlnía 21 
Von 12—4 ühr. S. Paulo. 3048 

'Passend i Eunipamile!! 
Tfp'3.chc aus Tigcifelien mit künst- 
lichen Schãdeln, sowie Tatúkõrbchen, 
Indianerwatfen, Steinwaffen, Schã- 
deln, Schmelterlinge, Kãfer, Schlan- 
gen, Vogelbâlge fur Hut- und Ilaar- 
putz, zu verkaufen. Alli> nur echte 
Sachen, sehr wichtig für die VVissen- 
schaft. Alie Gattungen Tiere wer- 
den zum Ausstopfen angenommen. 
Itua Cardoso Almeida 34 A, Penlizes^ 

Sohiieliste u. Bich«nite Aosfulirung Ton Anftrigen 
BenMhríehtjgunfrM u- Zastellungen vonklei- 
nen Paketen (bis 26 KHo), Verteilung von 
Einladungw, Pro(ramn»on, 
Rundsehroib^, R«klame- 
zett«ln m. ■. w. 
nur idaroh 

Rüa ÂÍYares 

Peníeao 38-A d. 38-B 
Trlí plionanrnf ,.*^"«"*«'*"18" 

Mensppciros für Bãlle und Ilochieiten etc, 
no/.ial-Sektion für Unizfige, Trausport lu Desp.nc 

MÃS 10K PREISE — Unrantie Arbei 

ITAIMBE 

Für Tfsch und zur Hei- 

lung von Magen- Bía- 

sen- und Leberleiden. 

Zu liabcn in allen besseren 

Hotels und 

Gescháftshíiuscrii. 

.'j034 

.nchoH 
eiten. 
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- Remington - 

ma 

Id der pozeD Ifeií ais díe beste SchreibmasctiiDe belaoDi 

die grôsste Einfachheit. Absolute Haltbarkeit. 

Katalo^e u. Gebraiichsanweisungcn zii verlangen von den Generalageníen 

-BIS 

Casa Pratt - 

Rua Ouvidor No. 125 — lllo de Janeiro 

Rua Dircit? No. 19 - São Paalo 

Rua 15 de Novembro No, 63-A — Curltyba 

Rua 15 dc; Novembro No. 92 — Santos 

o 
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Kio de .Janeiro. 

Wiener Eier-11. Speise-Halle 

Lvgo da Oarlooa 11 -Telephon 1758 (privat 548) 
Im Zcntrutn der Stadt gelegen, nãehst den Tramway- © 

Stationen: Jardim Botânico, Santa Thereza, Villa Isabell, 3 
São Christovão, zu den Hafcn-Anlagen und nacL Nictheroy 
und São Domingos. S 
Kühle luftige Ilãumlichkeitcn, Getrânke erstklassiger Mar- 
ken, kalte u. warme Spelsen, vorziigliche Wiener Küche, ^ 

Aufmerksanie Bedienung, Billige Preise, tP 
Inforniatiocen und Aubkünfte grátis. Genaue Landes- 
enntnisse. Soiashen: Deutsch; portugiesisch, engliscli, 

2358) franzosiech, spanisch, kroatisch. 
Der Besitzer: Wilhelm Althaller. 

Annonzen 
47 Kua São Keiito -47 — SAr» ... . ... .. . 

Miguel 
Kua São Heiito 47 — Sâo faia o 

Spezialhaus seiner Art. :: Restaurant erster Ordnung 
mit Menu : Qeôffnct bis 2 Uhr morgens. Mâssige Preise 
Kinematograpliische Vorstellungen olinc Preisaufsch/ag auf das Verlangle 

N. 47 RUA S. BENTO N. 47 - S. PAULO. 

für gãmtlictiie hiesigc nnd 
auswãrtige Zeitiingen be- 
fõrdert promi)t zu Origi- 
nal-Tarifpreisen unter Ge- 
wãhrung hõchster Rabatle 

35G8 Frlsclit^r 

í| Geiiiíise- H. Rluinen-Sameii 

EDANbE 

Orensteín&Koppel Arthur KoppeU.G. Bcrlío 

Bahn-Anlagen für Industrie und 

Landwirtschaft, Kippwagen, Schic- 

nen, Lokomotiven etc. @ @ í» cò) ú 

Portland-Zement 

    

5? 
seit über 20 Jahrcr in Sao Pr.ulu beslcns bckannt. 

Alie Arlcn von Baubedarfsartilrcelri 

Streckmetall und Rnndeisen für/cmcntbcton, iii alloa yangbarcn Numimrn 

Jiiterilítplatteil zur dauerhaftestcn Dachbeklcidung. 

Thysseu & Co., üillicíiu-llulir 

Rohrmasten und Wasserleitungs-Rohre, 

nahtlos aus Stahl, in unabqrtroífcner Qiialitat, unzerbrechlich. 

Vcrtreter: 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos S. Paulo Rio de Janeiro 

Das grosste und reichhaltigstc 

Sortiment in Phantasiegla.swaren 

  und   

Glaswaren fOr den Taíelgebraucli 

Soeben angekommen und auflhre 
Keimfãbigkeit geprüft, empfiehlt 

Praça 
Antonio Prado 

O Loja Floro 

«Viedervc- k*ufererhaltenbcigrÕ88er®r Abnahme Rabatt 

Caixa postal 
807 

A n n o n z e n- E X p e d i t;i on 
Rua Direita 55-A (Sobr.) 
Caixa 1371 :: São Paule 

(5850) 
Kosten-Voranschlage utid 
Entwürfe zu effektvollen 
:: Inseraten kostenlos. 

Reiclilialtiges Sortiment 
der verscli iedensten 

Reklame- Clichês 
grátis zur Verfügung. 

Pension und 

TT" ertreter 

L. Grumbach & ©o. 

Rua S<lo Rento 89-91 Sao Paulo 

   

Hotel Albion Casa Christoffei Chopslokal Lustig 
Rna Brigadeiro Tobia) 89 Praça Antonio Prado N. 4, S.Paulo Rua d08 AndradaS 18 

(in der Nãhe der Bahnhõfe) S.Paulo Belchhaltioes laoer VOn Zuckerwareí Panlo 
einpfiehlt sich dcm reisenden Pub- 2508 sHsf 4rf    
likum. — Alie Bequemlichkeiten für Teile einem geehrten Publikum 
Familien vorhanden ~ Vorzügliche f Kakao - Ohokolade • Oakes «> das ich einen Chops-Ausschank 
Küche und Getrânke. - Gute Be- Y •• PralinPes - rnnfiinron •• Y eingerichtet habe Chops zu 200 Rs. 
: dienung :tu mâssigen Preisen : " ■ ♦ Angenehmer Aufenthalt für Familien 

Geneigtem Zuspruch hâlt sicb Bonbonlèren In eleguter Aafmftchanf Aufmerksame Bedienung zugesichert 
bestens empfohlen I Aufmerksame Bedienung IlochachtungsvolI 

Inhaber Josó Schoeeberger.  Massige Preise  W. liUStiq 

Photographie Quaas 

Rua das Palmeiras No. 59 — Telephon No. 1280 
. SÀO PAULO .  - 

Pramiiert auf den Ausstellungen in Rio und Turin mit 
goldener und silberner Medaille 

(jiaruntierte kttnatlerische Arbeiteu • Mâssige Preise 
Aufnahmen in und ausser dem Hause 
Spez'alitât in Photo-Oel-Portraits 
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Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 
Die erste lostitatlon íQr lebeaslãDgllohe Rentenversioheraog ia den Vereinlgtôa Staaten v. BrasUleo 

Depot aaf dem Büüdesscliatzaiiit zdf Garantie der Operationen 200:000$000 

Zentralbureaii: 
Travessa da Sé (Eigenes Gebãude) 

S. PAULO 
Gezoicliiietes Kapital l: 

GOO Korrespondenten , Filiale 
in allen Staaten Brasiliens zerstreut, Rua José Maurício 115—Sobrado 

@ @ ® @ @ li Rio de Janeiro (Eigenes Gebãude 
{.138:920$ — Ünverãusserliclie Ponds 3,002:000$ 

Eingetragene Mitglieder bis 1. Januar 04.4:37 
Pensiouen: 

Kasse A. B Kasse B. 
Rei elner monatlichen Zahiung von 1|500 erlangt man B Bei einer monatlichen Zahiung von 5$000 erlangt mpn 
nacb 20 Jahren das Recht auf lebenslãngliche Pension. s nach 10 Jahren das Recht auf Tebenslângliche Pension 

— Statuien nud Reslemruts grátis ledem der sle verlangt, — 

3 

Grossas Restaurant und Bierausscliank, 

Lelroz & Livreri 
R«'a 15 de Novembro Nr. <J8 - S. Paulo - Telephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgeführt von einem erstklassigen Sextett. » 

^ fcflittwoctis von 3 bis 6 XJtar 

o' olook tGSL 
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o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

HotelRestaurant „RíoRraaco^' 

Rua Acre No. 26 — Rio de Janeiro 

(Fein bürgerliches deutsches Haus), gute Zimmer, mãssige 
Preise, internationale Küche, aufmerksame Bedienung. Schnelle 
Verbindung nach allen Richtungen. — Telefon 4457 Central. 

Der Besitzer: G. S. Machado 

O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

0000000000001000000000000 

Die Geselischaft verkauft in beliebigen Quantital' n 

zu billigen Preisen folgende Baumaterialien: 

Sand íein und grob und Kies Aetzkalk und gelôschten Kalk 

(Produktion der Geselischaft) von der Banco UniSío 

Zeznent Marke Salona 

von ausgezeichneter Qualitãt 

Holz in rohem Zustande und geschnitten 

und zwar ; 

Balken, Caibros, Latten sowie Fussbodenbretter 

in allen Lãngen und Stãrken 

Hola für Tischlereieia 

wie Embuia, Canella und Gumichava. 

Bestellungen werden entgcgengenommen im Bureau: 

Largo da Sé N , 2 " Sobrado 

Zimmer N. 6 und im Lager; 

Rua da Consolação N. 469 und 471 S. Paulo 

)ie Entstehung der Limgenschwindsucht 

st irotz dor uazahiigen riitorsucluiiigoii, die nuui 

H' iiocli t'in zuni fíi'of5oii 
liaKc niaii uiuiiittelhai 
'iii)erkc'll)azillus gcfjlaulit. 

JiiiRV ciiifaoli niittcls dor 
liiul siodolo sich dort iii den 

11 den letztcii Jahrzehnton uiitor íleranziehiiiifr allor | .Ichwindsucht 
|a('diziiusehen'Spozialfiiclicr anjícstollt hat, aiicli heu- 

Tcil unjíclüste.s Pi'obIom. 
nach der Eiitdeckuiig- des 

der ^^efalulicho Keiin ge- 
nmiig: in (He Lmiiíeii 
schlechtcr ais (U(>' ül)- 

Kõrper jahrzelmtolaní;" ruhon ,sol]eii, um endiich viol- 
loicht iioch iiacli füiifziír uud iiiehr .lahreii die Lun- 
;cu zu durchseuclíeii. Berücksiclitigt man, daíl die 

iu deu Stiidten mit Vorliehe die ^laii- 
nei- cr^reift, und daü jíaiiz im (;(>£;ensatz zu dem 
betniclitliciien Rüfk.nang ~dei' Kraiikheitsziffer in 
neuesfer Zeil die Tuherkulose hei (h»r weihhclKMi- 

'morreu es sich merken!) 15 cm-Cíesehützeii zur Al)- 
fahit nach Kadikiüi liei Adriano));*! bereit. Kr mei- 
dete .sich hei dem den Zug ahfertiiíendeii, ihm von 

.i'>tara Sagora her gul i);'kannteii Majoi' und saB hald 

ilir 

lievülkerun": in l'i'eulJen liat, so li(>"'t 

fip-n Lungeiiahschnirtc durchhifteten und daher \vi- 
lerstandsuutahigei'eu Lungenspitzen an. so zeistíí 
lich hald, <Iali sich der Infektionsweg (huchaus nicht 
|ii allen l<'allen so sieher hestiinmen laBt, wie es an- 

is deu Ansehein hat te. In der Fol^çzeit isl die 
liinatnnnifistiieorie paiiz hetrachtlich eiugedanmit 
Ivorden, und es giht sogar Forsclier, die siq übcr 
^aupt g;in/.li('h verwerleii zu linis.seii glauheii. So 
log" der heriUmite Kiit(h'eker dos l)i])]itei'iesorumSj 
'rol'. V. Holu'ing, aus soiiien ("Xperimentolion l'utor- 

|uclumí>-oM den Selihiü, daü die Schwindsuelit fast 
Irets das Kiidstadium einer tuberkulõsen Infekfiou 
liarstelle, die in der Kinderzeit von den Verdauum^s 
jrganen aus erfolg-e. Nach dicseni (<eleln'ten vormo- 
ten die Hazillon, wenii .sle mit der Naliiung odor 
|nders\vio in den i)ai'ni gclangen, ditvson uud so- 
jrai' dio bonaelibarl(Mi rntoiioihsdrüseu olmo Min- 
jerlassung- siohtharei' Spmcii zu dm'ohwandorn nnd 
Io auf dòni -lílulwego iu die Driiseii der Lufti^iihríMi 
jmd in die í.uijíí^ou oinzudring-en. Die alliremeine 
Knerkenmuiií liat sioli diese Loiu-e allordings nielit 
ru ei-r'iugcn vormoeht. Zu ihroí' Widerlofníiii;- hat 
Inan zunaohst darauf vcírwiesen, daí.i zui' i-^rzeu- 
rnng oitu')' I<'ütterung.stuherkulose boim Tier weit 

jrlieblichore Hazillenmengen notwendig sind, ais sie 
liei der s[)on1aneu Ansteekuiig joinals in I-Yago. kom- 
Inon. AuBordem ahor inüBte ganz ahgesohen da- 
.'on, daB nacli den nouesten, .■^olu- gründliclien Foi'- 
-chungon dio Rinderpei lsuchtkeime boim ^Menschen 
[lur auBorst solten oine bosartig verlaufondo Tuh(>i'- 
culoso vorursaclion (He Scliwindsiieht bodeutend 

Ivbgenommou haben, seit man die S:iuglin,i;(> dureh- 
Iveg- mil abgokoehtei' Mileh ornahrt, Sn der die et- 
Iva vorhandonou Bazilleii abgototel sind. Das ist 
:l»oi' niclif der Fali. Eiiio schoinbare IVstatigung 
ller 'Lebre, daíJ die Seliwindsuclit Krwachsenor auf 
line in fridi(>r Jugend orfolerte Infoktion zurüek- 
lufidu'en sei, orbiickeii niauelie in den Frg-ehnis- 
Jicn systomatiseboi' ]>athologiseli-anatomischer Tn- 
loi-suchungen, die zu dem übei'rasclienden Schiusse 
jiotigeii, daü fast jodei- .Meiisch eiiunal im Lohtm, 
jmd zwar nunst schon ais Kind, vou einer tuhorku- 
lòsen Frkrankuug befallon wird. Im Finklang hier- 
Init stoht dio Tatsaclio, daÜ in Croüstadten hei '.)() 
I)is 100 Prozont aliei- Seliulkindor die Froboinipfunir 
jnit Tubeikulin ])Osiliv ansfallt, was darauf lihidou- 
[ff, daü b(M ilmen allen im Korpor irgendwo ein 
luborkulüser Prozeü sich ahspiell odor ahgespielt 
|iat. 1'ís brauebt kaum homerkt zu werden, daü <>s 
ich dabei oft um verhliltnismaüig harmioso Infek 

jioneu mit Porlsuchlbazillon odor um ziemiich gut- 
Itrtigc l)i'üsi'ntiibo)'kulosen monseblielion Fi-sprun- 
íes liand<'lt. Daü oine oininaligo N^M-seuoluuig dos 
l\üj'pers mit Tuherkolhazillen gogon spatero Frkran- 
Kinvircn cinon gowisson Selmtz gowahrl, wie meli- 
?o)e (íolehrto annohmon, ist niohí ^anz ausgoselilos- 
|on; imuiorliin kaun dieser Selmtz besteiifalls nur 
jv-on kurzer Dauor sein, doiin dio Statistik lehrt, daü 
(lie Storbiiebkeit an der Tul)orkuloso boim Mensohen 
[lis ins holio .\ltoi' fast stotig zuniimnt. Xicht viel 
jossor beijründot i.st dio ziondieh vorhreit(>te An- 
^ohauung, daü es si(>ii boi der Kntstohnng der Tu- 
|nn'kulnsc .^tets um eiiu' von innon aus oi'folgte 
Neuinfoktion dos Õrganismus handie, daü aiso dor 
iTod an dor Seliwindsueht gowissermaüoii imr die, 
<olihiüszono eines Dramas hild(>, dossen I5oginn in 

llio Ivindhoit dos belroffendon ICrankíMi falle. Ist os 
Fjoi dor überreiehon Oologonhoit, iui Laufo eines 

ingoii Monseheidehens tubcrkulüs infizioit zu wer- 
|:1<'U, üboraus schwiorig odor ^anz nnmoirlioli, cinc 
ípâtere Uebertragung'der Ivr;Tnklieit mit Sielierheit 
luisznsc.hhi'Üon, socrsolioint os woiti^rlün sohwor ver- 

os solu' nalio, an den soh;idli( hen 1'infhiü der geM ei'h- 
lichen Tatigkfút und be.stinnntor sozialor Faktoren 
zu donkon. Sorgiahigí» statistisoho rntors\iclnm,nen 
in einom stark dureh.seuehten kleinou Ort in dei' 
Xilhe von Karlsrulie. die fa.st auf ein volles .lahr- 
luuuh'rt zmiickgohen, hestatigen von neuem dio un- 
gehoure Hedoutung dor AA"oluiungsfrage fiii' die Vor- 
-bi'eitnng dor Schwindsuolit, hew(Msen ahor auBoi'- 
dem, daü die olterliolie Tuherkulose die Sterblioli- 
koit der orwaohsoiien Xa( hkoinnion nicht mehr in 
ju'mionsw(írtom Cíiado booiidluül. \'()n donon, dio 
iii Jrülio)' ,Iuü'ond doi' Ansteckun^u' ausi;'esotzt waren. 
stirbt oin Teil sehr hald, ein anderor in den Knt- 
wieklungsjahren, in donon ja bosondois" hoho .\n- 
forderungon-an dou Organisnms gestollt werden und 
zalilreiche Sclridlichkoiteu auf ilm oiuwirken; er- 
reichen sie abei- das .Mannesalter, so ist ihro Stei-h- 
lichkoitsziffor nic^it mehr holior ais die dor Dureh- 
schnittsbovolk(>rmig. Nielit uniiiteressant ist iihi-i- 
geiis, daü auoh in Oitschatlen, in donon seit einer 
Koiho von .lahren koino Tulx-rkulose melu' vor.ge- 
kommen ist, oin ganz orhebliehor Prozontsatz dí-r 
Seliulkindor sich dureli den positivou .\usrall dor 
Tuberkulinimpfun^- ais infiziert erweist: oin Howeis 
dafür, wie leicht liTan aueh auüorhalh dos Heiiiis dou 
Krankhoitskeim in sich aufnohmon kann, natürlich 
olmo daü oine soioin' infoktion im sp"Ueren 1,,'hon 
iod.sn.ial oin ornsteres Loidon im Ciefolg*' hat. Man 
wird vielmelu' kaum fohlgehou mit der .\nnahme, 
daü fiir die Moiirzahl aller Füllo von Sohwindsueht 
bei l->rwaclisoneii oine friseho Anstockuug nnd nioht 
eine Infoktion aus dor Kindbeit verantwoitlich zu 
nuichen ist. Dafür sproclien auch die ausgozeichn;'- 
ten l']rfolge der jetzt üblichen Bokrunpfium- dor Seu- 
cho, woboi man hokanntiich von dem (irundsatz aus- 
goht, daü os darauf ankommt, alio zu unserei- l\eiint- 
nís gelangendon Infektionsquollon zu vorstopfou und 
auf diese Weiso Menschen alhn- A Itorsklassen vor 
der I?erührung mit dou Kraukhoitskoimen zu howah- 
ron. Dioso Vt>rliüumgsinaünalunen umfassen also dio 
gauze lk>V(")lkoriuig und liahn, wie die Statislik lohrt, 
gorado auch boi d(>n Krwaclisoneii gut(> Frfichte ge- 
tragen; kamen sic* nur den Kindern zuguto, so hat- 
ton sie in der verhaltnismaüi^g- kurzen /oit ilirer 
Durchführung nicht oine so orliobliclic \'ornunde- 
nmg dor Storhliclikeitsziffor bowirkon kümion. 

Buntes Allerlei: 

i)< 
n o r 
oinzigo der 

1' K'|-i e g s b ('1-i (■ li I I'i-s t a I t o 1' der \\ i o- 
Hoichspost, llornionogild \\ agiier. ist der 

otwa 80 Roriehtorstattor im bulgarisclicn 
Hauptquailior geweson, dom os golungen ist, die 
Ptrongo Ahsperrung der bulgarischon Zensur zu 
durclibrochen und an dio kampfende Trupjio solhst 
heranzukommon. Ki- liat so einen Toil dor Kainpfo 
dor Bulgaren ais .\ugenzouge gosi^hoir und gesehil- 
doil. \\'io es ihm golungon ist, dei- bulgarischon Z;>n- 
sur oin SclinippelH n zu sehlagon, (>rz:ihlt Ilerr "Wag- 
ner. dor inzwisolion nach Wieii zurückgekohrt ist, 
iu oinoiu langeren Feuilleíon in der Hoiclispost. .l)a- 
naeh zog er bei dei- allgomoiuou V(>rlegung des 
IlauptquartiíTs von Stara Sagora nach .Mustaplia 
Pa.scha am 28. Oktobor dort ein, wurdo im dortigen 
jüdischon Kluh oin([uartiorl, blieb jodocli, ais es 
ihm unnioglicli war, von dorl aus seineu Dionst 
ers]irieülich zu versohen, in Musta])l)a Pascha nur 
droi Stundon. Ais os dunkello, requiriorto er kurx 
entschlossen einen vorüliorfalu-cndou ^lilitarwagen, 
liolto aus dem jüdischen Kluh seiiien Uoisokorb, sein 
oiiTzigí-s (icj)ackstüek, und fulir aUfs {!(>ratowohl 
nacfi dom Bahnhnf zuriiok. Dort stand í^tu-ado ein 

darauf (ob auf F.rlaubnis dos Majors odor heiinlicli, 
sagt er nicht) in einem I>r<'nisli:iusch<'n. So ge- 
langte er vor .\drianopol, auf dio líohen vou Kenial, 
war Augenzouge des Artilloriekampfes gegen I\a 
ragscluis und Schoitantahsclia, sètzto über dio Ma- 
litza wioder aufs rocbto Ufer iibor, woilto iu d^-n 
Ruinen von .Jurusch und war aus nachstor Xahe 
Augenzouge einer der horoischon Stürnr' dor Bulga- 
ren auf dio ti'u-kisc'hon S((>lhn)gon b(>im Hrücki'ii- 
kopfo von Mara.scli, walirc nd or fiinf Tage für das 
llauplquartior vcrschollon war, der Telegi-a]ih ilm 
üherall suchio und man in Stara Sagora schon bo- 
fürclitoto ,daü ihm irgondein kriogvmiiüigívs Fn- 
glück zugestoüou waro. Dio Uücki-oiso trat er mit 
oiiKMU Verwundotontransport an. rdirend dos kui - 
zoii .\ufeutiiahos des Zugos in .Mustaplia Pasclia liioll 
or sicli in oiiiom gowisson Oei-tolien dos \\ agí-ns 
\eisteckl. Iu dor niichston Station hiiiter Mustaplia 
Pascha, Ljubimotz. stieg i-r aus, nieldete sioli boim 
Statiouskomiuandanton ais i iickkchroiid ins konig- 
licho llaupl(iuarti;r (Stara Sagora), uud ais or 
morkte ,daü dieser Mann, violbesclriftigt wie er 
war, sicli nicht um ihn kümmorte, begah or sich kurz 
cntschlo s-Mi zum 'relegraphoiuunt, um soiuo uuz,'n- 
suiiorte Dl-; oscho durchzubringon zu vorsuchen. D-i- 
Vorstehor dos Amtes liatto noch koiiiou Kriegskoi- 
ro qiondonten gesohon uud liielt iliii wegon soines' 
Alizeichons für einen amtlicheii Kriogskommissar. 
"Wagner lieü iliii ruhig iu dieseni CUaulKMi und wurdo 
seino Doposclio ais Amtsdoiiescli? los, die dor wak- 
keio Mann ohondrein über das ung(d'ahrlielie Plii- 
lippopel ahzugebon üborualim.. Erst ais es aiis I>o- 
zahlon ging, woUto ihm die Sache nicht recht ein- 
loucht(n, da doch amtlicho Dejioschon ,,vorr'oh- 
uot" würdrn. In Stara Sagora, wohon or dann zu- 
1 üokkohrte. w.-ire or boinalm verhaftet worden. Denn 
oiiiige ueidorfüllti' Kollogen tiattou d;'n Vordaolil aus- 
gesprongt, er sei ein türkischor Spion. Daü er den 
Sclilaoliton von lAileh Burgas uud Tschorlu ais Zeugo 
boigowohnt hatte, beliauptet \A'agncr iiielit. Xaoh 
dioson .Schlachton ist or iiaoh Sofia zurückgokehrl. 
wo or wogíMi jíuies Verdaehtos hoiiiah.* noch ein- 
nial-verhaftet wordon waro. 

\'iorzig Kostümo in aeht .Minut<'n! Dio 
Dainon stohen boim Toileltomachon bekauntlicli 
,,stnndoulang vor dom Spiogel". Eine rühinliclie Aus- 
uahmo von dieser mannlichon Behauptuiig ist Frau 
Frogolia, eine Vorwandluiigskünstlerin, dio gog;'u- 
w.-irtig in Londoii auftritt. Sie briiigt es fortig, iu 
aclit Minutou in vierzig veiseliio<lenen Kostiimen 
vor dom Publikum zu orsohoinoii. In dioson aclit 
Miuulon fülirt sie ein harmloses kleiues Stück \or, 
„Dor P)litzkelhior" betitelt. Hierin spiolt sie ach! 
vei schi<(ieno Rollon. Xatürlieh ist vou dou li;in- 
delndon Porsonoii nur inunor <'ine auf der lUiliii". 
Ahor Fr( golia ist boim Ahgaug und Wioderauftro- 
ten so gesohwiud, d;íj.\ dio lUiluio iuinier nur wonigo 
Sokuudon leor hloibl. In einem Augenblick vorlaíM 
sie dio Bülm(> ais Kellnor und im uachstou komml 
sie von dor anderen Seit<> wioder ais (irycispioler, 
ais liel^hrror, ais Polizist odor sonst was, ja sie isl so 
sohnoll, daü das Publikum beliauptet, sie spielo das 
Stück niclit allein. Alloiu sie hat oine Bolobí/uiii-- 
vou zweitaus; nd Kinueii für jeden ausgosatzt, dor 
diese Bohauptung zu beweis<'n imstando ist. Diese 
Summo wird sich nicmand vordionon. d<'nn sie spiolt 
wirklich die acht Kollcn allein, wovon oin .Mitarboi- 
tor einer <'nglischen A\'oclienschrift sicli jiuigst liiii- 
ter der Szeno üborzougon kounte. \Vahrend iliros 
Spieles gloiclit dio Rühno vou dcM- Hücksoite lier 
dem (iarderobouraumo ein<\s Maskonverk-ihers, deun 
dio vierzig Kostinuo dor 1-Vau Frogolia liegen in 
je dreifaclier Hcsotzung hereit. Droi Gehilfiimeii ar- 
beiteu mit dor Prazisíon von Tlirwerkou boim Um- 
kleiddi mit. Die Vorwandluugskün.stlerin vorliiüt 
sproclicnd dio Bühiio und im gloichon .\ugonhIiok 
roiüt ilu- dio ei>'tc Cohilfin mit einem Ruck die Klei- 

iiiiit sozusae-on in <las iioiio 

Gewand liineiu, dio Ilaud einer (lohiirin drück 
eine Kopíbedeokung auf, oine audoro Mand liüh ihr 
dio Büluienretiuisiton, Stòck. Toebrett odor was sonst 
fítitgegen, und mm kommt sie, immer noch redond, 
ahor plotzlioh in oine audoro StinuiK' talloud, wio- 
der. llirc Oardorohostüoke sind alio uaeli iliron oig •- 
nen .\iigabeii sehr siunroieli angefortigt. Sio kanii 
hi jodes Stück hinoin.schlüiifon, olmo daü Knopfo 
odoi d( rgloichon notig siiid. Fiir ihro (Jarderoho gil)l 
sie jrdii licli Tausonde aus. Alies niuü aus d<'n liosten 
Stoffen uud so lialtbar wie moglicli hoi-gosloUt soin. 
um das gewaltsamo An- und Ausziolion üliorstehen 
zu konnen, und doch kommt e.s liin und wi(Mlor vor, 
(laR ein (iegenstand roiüt, so daü zu dom bi-roitlio- 
geudon Ersatz gogriffeu werden inuü. 

Die Diokon und dio J)ünneii. Í)as« a]t>; 
Spriehwort, daü sich die (íegensiitzo berCilii-en. gilt 
in gewisser B(.'ziehimg anoli vou den dic-kon uud 
d(u dünnou Leuton. In ihron (iesoliniaoksriolitun- 
giu, ihier illonsstarke, iliron ('haraktoroi,ii\'nsc]iar- 
t<'n und ihron Xoigungon woioiieii sie stark \on 'in- 
andcr ai). Trotzdeni laül sich zwischen ilinon nioht 
solten eino starke S\ni| athie boobaeli uu, die be- 
^;onders dann aulfalknd ist, weun os sich um Indi- 
vidiion verscliiedeiion (ioschiochis handelt. Dioko' 
und Dünno dosselbon (íosoliiochls allerdings st >- ' 
liou sioli mcist foindiii-h gogonüiier und koimoii ein- 
andei ,,nioht ausst; liou". Im Allgemeiucn wii-d sicli 
sagi n lassi ii ,daü dio Diokon liinsiclitlich dor Wori- 
.seirUzung von Seitoii ihrer rmgobuug st(>ts iu oinem 
ge.wisson Vorteil sind. Das l-ií.U sich schon boi den 

ildíui hcobaoliton, dio zu iiirem llíiuj)t]ing niomals ! 
i. iuen mageron Eiugeborouon wühh-ii, soud.n n immer j 
einen soíolion, dor ihuon schon durch simui-u Loi-' 
bosiunrau.u' inii)onioit. Ein diekor Hrui])tling wirkt j 
dekorativer ais oin diimier, seino Futorianeii ge-1 
borcheii ihm leicht, und dor Feiiid liringt ihm Ach- ' 
tuiig ontgegoii. Der Dicko líiüt sioli auoh von s(>eli- , 
íchi n El regungeii nicht so blindliugs hirlreiüon, ' 
wi( d( r .Magore. Letzterer laugt scliuell Foiior unti 
bcn-cistort sich -leicht für das \\ ahre und Soii.lne. ; 
Er gibi sioh aus, olmo daran zu d: iikeii, was ihm 

Auslande gemacht hal, begaiin vor oinigon \\ o(-hon 
an dor ruivorsitiU Ivopenhagen eine Vorlesungs 
kmIio über das Tlioma ..(íenic". Dr. Siniousen r ■ 
dote dariii n. a. auch üher den ,,jüdisehen (íeist in 

\<'i hloibl. Zu dieser Kategorie 
lUiddha, Moliauied, Luther und so 
de Ia Mancha. Andororseits warei 
lischon I\(')uií;e, wcnn man einer 

Lento g!'lir)r;'ii 
ar Don (^)uoixoto 
dio groí.ion oug- 
i.ondoner Zeit- 

Danomark" und walireiid seiner lotzten Vorl -suni 
übor dioson (iegonstand richtete er die soharfsten 
Aiiüiitfe gogeii Ceorg l>randos. Er stolite die Be- 
hau]:tung auf, daÜ man die Bedoutung Brandes" für 
das Coistoslobon in Daiitmiark ont.soliieden viel zu 
hoch bewortet hahe, spraeh ilim die (Icnialitat ah 
und wollto ilm liochstons ais ein Taknit aiKn-konn.-n. 
Er warf ihm in heftigeu Worton vor, da üer bei joder 
(ielogonheil sich bestrobe, seino jüdischo .\hslam 
inung- zu verdecken; endiich auüerte sich Dr. Si- 
moiisoii ironisch i'ih(>r die XiMgung Brandos", so viol 
(ilaiiz wio moglieh uni soinou eigonen Xameii zu 
sanuiK lii. \\ iilirond die wirkhcho Bedeutung Bran- 
dos auf don Xullpunkt zu roduzieron sei, .'rii-nr- 
er sich einer Berühmtheit, die or in der Hauptsaeli ' 
( iner sehr gesohiekton Reklame seinor Froundo zu 
\( i(lank(>n habe. .Vueh dor Um.stand, daü Brandes 
dieisl gonug geweson .soi, einer groüon .Viizahl au>- 
laiidisoher Berühnitheiton soiuo Bekaiintseiiall un i 
seino Koi rospondonz aufzudrüngí u, iini naeiitraglioli 
mit s( inou intorossanteu Froundsohaftou prunke.ii 
zu kíiiinen, habe zu seiner Berülimthoit hoigeiragen. 
Di" I lauj t « 01 ke von Brandes soien zum grol-ien TímI 
niohis ais Plagiai! Mau kaun sioli leicht deii- 
ki n, wclohes groüe Aufsohoii dios.' Iieftigon .\n- 
liífe auf Brandes in don Kroisen dor Kopenliage- 

liitolligonz" errogteii, wo Brandos .schon seir 
lauge ais unaniastbar gilt und vorzoilig ,,kanoiii 
sieil" wurdo. Die radikalo Studonlons«-hatt be- 
schloÜ, von h; Itiger Eiitrüstuiig orgriffen, eine iiiog 
liohst krailigo Denionstration gegen Dr. SimonsiMi. 
In d( r niicliston \'orlosung Dr. SiinonsiMis, war da.^- 
.\uditoiium üboilidh, und kaum hatte der Dozeiit 
(1(11 Rednerstuhl b<>sliogen, ais ein inferiialiselier 
L-(ini aiilmli, der ihn voll.staiidig daran hiuderto, 
zu W orte zu komuion. Die Vorlosnug war voriMl/ll 
wordon. F.s vordient b(>morkt zu werdeii, daü den 
ladikelen D<'monstranten oine .\nzahl konservativ 
gosinnter Studenlou gogonüberstand, die si(di Dr. 
Siniouson ausclilossoii. 

nor 

schrift glaubon darf, fa.st ausiiahnislos fott uud 
diok. Wilhelm der Eroboror war ein sehr korpu- 
loiiloi Ilerr, eboiiso i'ibrigons wio Kíuiig Il(>inrich 
dor .\ohto. Dio Kíiniginnon Elisabotli, A mia nnd 
Vikloiia waríu von uiajestaliselior Füllo. Dag(\ni'n 
waren dio vorschiedeuon Hoinriolu' nielil fott, die 
Stuarls sogar dir(>kl magor uud dio .\bk()iiimlinge 
der Dviiaslio llaimover von mittlorom Leibesunifang. 

( 011, dor Kaiscr der Franzoson, dor unt 'i - 
solzto Mann mit dem dickon uud hlton Xaokeii, 
wurdo von droi niagoreii Leuton, namlioh von Pill, 
Xolson und ■\Vollington, bosiogt. Was dio fiirstli- 
clioii Ehen in iMigland belrifft, so l'il.5l sioh aueli 
hier hoohachioii, daü sich h-iufig dio 
1(^11 naoli dom Finfang ihros Loibes 
würdií; ergiiiizon. So war A\ilhelni 
magor, wiihrend seino Frau rundlich wi( 
Tanbt> war. Dassolbo \'erh:iltuis, nur 
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kohrlon Sinne, wies das Paar \\illielin I\'. und Ade- 
laide auf. Dor jiiugst ver.storbeno Kíhiig I".duard Vil. 
ondlioh, dor nach allen Richtungen hin eino dureh- 
aus ,,gowichtigo" tl'orsoii]iclikoit war, liarmouiorto 
ausgoz(Mchnot mit der Kíinigin .Mexaudria. dio von 
ziorliclioni, (dastisohoni Wuchse ist. 

Ein U n i vo r s i t a t s s k a 11 d a 1 in Koponlia- 
gen. Auf soine allen Tago ist (íoorg Brandes die 
-- wonigstons miltolbare V(n-an]assuiig zu Sm- 
denloudomonstrationen .so stürmisclier .\rt ge wor- 
don. daü <lie bowogton .\uftrilto, (he oi- vor vier-■ 
zig .Iahr(>n ais junger rcvolutionarer (íoist dureli 
some ,,r^nisturzvorlesungen" vorursachlo, im Ver- 
h-iltnis zu dem (Jrado dor Erregung, die sich joizt 
wioderum um deu Xamen ,,P)randes" sammoll, ais 
ro(-hl zahm bez(>ichnet wcrd<'n kíhinen. Der diini- 
s< lio (Joolhoforsolu^r Dr. Konrad Simonsen, dor wah- 
!■( 11(1 dor letzlon .lahre umfass(Mid(> Studioiiroisi-ii im 

S o li ni o i o h o 1 h a f t o s M i 1.1 v o r s l a n dn i s. 
1'romdor: ,,K()nnen Sie mir nielit sagon, wo liior der 
,,líote Ochs" ist?" ,.Sie stohen davorl" ,,Xoin, 
ioh mono das Uaslhaus ,,Zum rolou Oclison"!" 

Pfiffig. ,,\\'ie hraolitest Du os foi-tig, Deiiior 
Frau das violo Stroiton abzugow('ihnon?" ..Icli 
bostaeh ihron Friseur ;(ler niuülo ihr jeden Tag ei-- 
zahleii, daü mau durch violes SpriM-hoii Runzcdn he 
koniint." 

Ei 11 Bissol 11 f f r i so h u 11 g. Kiirziich besuchte 
mieh moin Fround, eaiid. jur., in der Scduile, ais 
ich ebeii (ioograiihio untorrichtoto. (Jeiangwoilt liíirto 
or eiiiigo Minutou zu, oudlich niointc ^-r giihnend: 
,,(i(di, hau mal a paar durch," 

Vordeul s o h u n g. „Dom Sclmalzor inuü os vor- 
zügli(-h in Münehon gofallcii liaboii. Bosonders für die 
rinakothok schwaruil or was ist das oigoiitlieh?" 

..AA as woiü ioh! Wird wohl dor laleinisoho 
Kamen fürs Ilofbrauhaus sein!" 

Moderno Anzeigo. ,,Ieh verkaufo von mor 
gen an mein hejuntergokommeiies Lager in frriigi ii 
Kleideru so billig, daü ich iiiich scliíime, dio Proiso 
zu veríiffentlichen." 

Oaunorhumor. Ricliter: ,,\ati'irlich, wcnn 
grobeu Fiifug veriibt hat, rodei man sich aus, 
war botrunkeii; das konn "ich!" (iauner;- 
dor Studioiizoil, golton S\ Ilerr Bicliter"?" 

Auch eino Kritik. .."W as sagon Sio zu 
nem Bildo?" ..Uni wenn mau es aus 
F( riK botraclitet, braiielil mau einen Fel(lst;'oher, 
nnd iu der Xiiho gosolKMi, muü man heide 
ziidrüoken." 
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